 Watan di s6hll 


‚daß auch ein Vegetarier einen 
Bärenhunger haben kann? 
..o 


va L28 


Aus unserem aktuellen Spottstudie: o Sie doch eın 
am li. —T—r— a TV > — | 
“Erstmal ein dickes Hallo an euch da draußen, ja uns gibts auch noch,mir 
machts mehr Spaß wie dennjeh und die #5 liegt schon in den Windeln und 
wird bestimmt pünktlicher diese langweilige Welt konfrontieren müssen.In 
jden letzten Monaten habe ich viele Leute kennengelernt,massig Zines 
qelesen,und wieder einmal auviel 7" gekauft,von denen ich aber auf keinen 
Verzichten wollt und mehr oder weniger musikalisch interessante Konzerte 
besucht.So bin unwiederruflich allergisch auf Star-und "Harder than You"- 


DEE ed RA Dur” Lernen \\ ER 
Allüren von so manchen Hampelmänner au eutschlands Bühnen geworden (Aber 


sonst gehts mir qut,trink täglich meine Milch und werde trotzdem jeden Taq 
älter.Auch bin ich noch ein Teil des Systems,habe die SMV-Mark 
gezahlt,aber den horrenden 50er für die Abifete nicht,es könnt noch was * 
aus mir werden) .Mit deren Untertanen,die diese Show noch frenetisch 
ee ich auch nix anfangen.Wogegen ich Rawside,bei denen meine FAR 
Haut sich leicht verfärbte, auf Vinyl akzeptabel bis gut finde.Schmunzeln 

‚mußle ich schon.. Als ob sie einzigen Punkrächer wären-und Conan-mäßig daß 

: : Lues : 


BAUERNREGEL 


Trägt man im Dorf 
kugelsichere Westen — 
geht es rund bei den 

Schützenfesten! Yu 


&(,) 


———_ € 
AN Der araL-Tin des Tages 


„Hallo, liebe ‚iutofahrer' Immer weder 

höre ıch wehlewdiges Klagen meiner Kun- 

den uber die zu hohen Benzinpreise. Diesen 

ED. lutvjahrern empfehle ıch dann: Tanken 
I) 


UbeI gnadenlos beseitigen müssen.Naja,ein Streetfighter Abzeichen von der 
APPD wäre ja angemessen,aber dafür muß man doch keine barbarischen Gigs 
spielen.Egal,hier ist die #4, mir ist klar daß wir keinen Streetfighter- 
Orden kriegen und zu der "Unser Dorf soll schöner werden"-Kampagne haben 
wir auch nix beigetragen.Wir wünsche euch viel Lesevergnügen, diese Ausgabe 
wollten wir mal drucken lassen,und wir haben auch ne wirklich 
superkorrekte und lockere Druckerei gefunden,die uns das fürn Appel und 
ein Ei macht und denen wir ein dickes Thanx huldigen müssen.Keine 
Angst,wir verfolgen keine größenwahnsinnigen Absichten, es fällt eher in 
er, re . ” T 


ie Sparte:Auch wir produzieren auch immer mehr Mü ! diesem 

ist der Hauptgrund die Layoutsichtqualitätsverbesserung.Es ist so 
stressig,in so einem Copyshop zu stehen, fast 5000 Kopien zu machen, jede 10 
- Minuten den Capo rufen zu müssen,weil der Apparat unter Verstopfung leidet 
um hinterher festzustellen,daß der Kasten von der einen Seite doch %5 
Kopien behalten hat.Naja,mal abwarten gedruckt ist noch nix,vielleicht 


IN "ganz anderst..) 


h m: | Er .ü ' 1 
Mit meinem Import- Mailorder müsst auch noch paar Jährchen 
warten,weil ich zu anscheinend unwichtig bin,und keine Sau es für nötig 
halt zurückzuschreiben.Hähä,deswegen steige ich ganz bestimmt nicht in 
einen "Ich will eine Szenegröße werden"-Volkshochschulkurs ein und werde 
den Affen machen !! FUCK OFF !! Geldgeile Wixbeutel! Naja,vielleicht 


sind auch die halb verrosteten Postautos dran schuld,die nie mir ) 

anhalten.. Se BT Ber Sn: rn. 
ER ee 
N 


Zu unserer Personalmisere: Jochens Ausstieg(Ok,er ist nie eingr .tiegen) Da 
een wir alle gemerki,wie har das Leben aul der Siraße..äh v u Compuler 

ist,und eben nicht alles so lockerlustig geht,und gerade des 'b hat uns 
das noch mehr motiviert.Wie soll ich das sagen, Fanzine machen ist für mich 
ein Schieber zwischen Spaß und Überzeugung,und hier ist er ein Stück 
Richtung Überzeugung gerückt.Hier muß aber klargestellt werden,daß er 


nicht das Intersse an der Musik,Einstellung usw.verloren hat,sondern daß 
ARE | Na Zen 
chreiben nıc sein Ding 1st.Trotz seiner blöden unplolitiıschen ch ige 7 

er der erste,der für irgendeine politische Aktion auf die Straße mitgeht.. 

Yo,mit Kalle Kellerpils stellt unser Dorf denn nächsten Bauernpunk,der mit 


darf,hehe.Zum heutigen Tag(11.10-für die Mädels) sind es 16 Lenze.Er freut ' 
sich schon auf den Dorfreigen um den Maibaum nächstes Jahr,bei dem er nun 


QCKODEKAA ToponeKaA Tgomietkag nafanıtamua Joh MyIu RETTET TEE 


77 t = R 
D Keine MA FR re A 
# 4,4 kräftig mitmischen darr.Auch er hat ne krä ige Wut im Arsch und :gei 
Ho WAjnicht mit Fuck the 


world-Kommentaren.Außerdem hat er die größte 
",Löokoutsammlung.Und wenn er beim nächsten Fanzinertreffen mal fitter drauf 
ist,holen wir problemlos den 1.Platz im kicken.Das nur zu Vorwahrnung. 


DPA Ar yon Fon, Eh . 
ee 077° A Be - y\ 
S Donnaa . UN >ibe\nsses Arndt (Zap darf im 2 nicht tehle.) verrie 


seine ländliche 
77 Herkunft mit dem Sen 


/ den seines neuen Masterpiece des Oktobers zum wis 
bemustern(hehe) und outete sich somit 


als Buttermilchtrinker.Bin “ 
| gespannt,wie ihm die schwäbische Molke mundet,oder er doch mal fest sauer 


nung! a 


#44 Reaktivierung unsereins in die 
AU sagt man hier:Anne Euter !! 
IN Im Heft hab ich diesmal 


von dem Schreiben von eigenem Vinyl mich 
zurückgehalten,die sind teilweise mehr als erwähnenswert !! Nix 
überstürzen.Die Playlist gibt Auskunft. \ 


Ep 


. 


SEEISIELESFEE 


Hui,genau,wir waren bei dem Kelly Family-Konzert, sind wie die letzten 

Idioten rumgesaut,so mit Luke Skywalker-Spritzpistolen (Dreistufenphaser 

incl.Bier(Hefe),Fanta und Saft),recht derben Flyern und einem 

improvosierten Radio Baghdad-Mobiltruppe.Der Kasi mit passendem 

Schleimkeim-Tape sollte auch nicht fehlen.Nicht nur manche Konzertbesucher 

we fühlten sich auf den Schlips getreten, auch die Securityschmalspurprolls 

PB ww konnten unseren Anblick nicht ertragen, und kündigten mehrmals an,daß die 
grünen Ordnungshüter auf dem Weg waren.Nebenbei gäbs dazu ne Tracht »* 

Prügel.Naja,mein Glück waren die zahlreichen Eltern ‚der in oft 

vollständiger Promouniform angereisten ir 


Kids,vor denen man keinen.“ 
zunschuldigen Knirps wie mich verhauen kann,hähä.Wie beim jeden größeren f 
D7Konzert stapelten sich die » 
% 
) 


w—— 


—o 
Pan 


Getränkedosen und Flaschen zu riesigen 
Provianthügeln auf,so ich die Eltern anstachelte,sich doch zu 


bedienen. (ich wollte auch Bier).Das ging einem King-Kong aber zu weit,und 
er brüllte mich an,daß das Diebstahl wäre,die Lebensmittel wird 
'.Hinterher wurden die Gitter 
tainer geschippelt.Wer trinkt 


Arschloch rauszuhängen,und den 
tisch zu machen.Im Endeffekt wars Er 


r oder Symphatisanten (die,wo 
-rumschmieren) gibt, sondern 
hrem Bier auf den (gefundenen) 
anlaberten.Höhö.Unvergeßlich. 


n Schlages (wie ariesch) dort 
Netz Vi. #7 11 1 DE m —— — mu, 


„/. „usammengefunden haben.Scheint sowieso nicht das Gelbe vom Ei sein,die r 
DH allgemeine Kooperativität in der Gegend,da denken nicht wenige nur bis zum ! 
ER, Ortsschild.Hier sollten wir mal kräftig auf den Putz schlagen, und so ne 
eh überregionale Konzert-AG gründen,mit einem Mindestradius von wenigstens 3 ° 
Dörfern ! Haha,ne meldet euch ruhig mal,vielleicht hat einer einen 
Barhocker,und der andere ne alte Gitarre vom Mexico-Urlaub- schon ist der 
MTV Unplugged Abend geboren !! SCHREIBT UNS ! 2 
Sodele,das wars einmal wieder vom Onkel Fritzle,der alle Fanzinemacher 
grüßl,und sich bei euch mil nem Ochsenschorle Lür die nellen Reviews 
bedanken will.Die Labels kriegen heute nix,denen schreibt er eh meistens 
einen viel zu langen Brief,und wissen wie doll er sie alle Lieb hat ! Die 
alle,die ihr Geld mit überteuerten CD’s verdienen und sich abfeiern 
lassen,sollen sich in den Arsch beißen,ich verkaufe eure CD zu hohen 


ee # 


AITSE 


SREPERTERT 


Sa 


arm 


( Preisen,und kauf 5 DIY 7" !! Auf ein Review könnt ihr auch lange » 
$) warlen.Ihr habl keine Chance,bei uns Pluspunkle zu sammeln ! (Aber wie 
j gesagt,schickt die Cd’s....Wir saugen euch aus !) DANIEL 
i EEE re = 
‚ = £ ir r 
Bauernregel fe 
\ 


er EN | 
Daniels Resozialisierungsprogramm: vr 3 I n 
; Boyz nex’door-meine 3 EPs,Miozän-Nothing Remains..But to restrain,Pershing Se 
# Träume" Ep, Yawp-alles,Descendents-Everything sucks, Kelly Family-Protestsaufen, Far c. 
: releases, Move On-Kill your friends tape, Lunchbox-2m vor dir,Oblivion-Stop Thief(Dauerbrenner), 
The Pike-Ep;Green Bloody Dream-erste Seite,Radio Baghdad CD,Swingin Neckbreakers-You 


better dig it,Badtown Boys->/t muy SEE A 


ur 
KR 


ji 


..s 


Er gs.” 
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O Ein Beispiel für „wie schreib ich kein Um nochmal zu dem Punkt, neue vente pj 

= | interessantes, innovatives, informalives, kennengelemt, zurückzukommen, fand ich es 

gutes ımd lesenswertes Vorwort ! (aus dem sehr toll, daß es wieder ein Fanzinetreffen in = 
Neuss gab und natürlich das 2. dieses Jahr | 


Handbuch „Wie lerne ich wertvolle, 

anspruchsvolle deutsche Texte schreiben, Andi Kuttner + Roadkill in Stuttgart. Könnte öfters 

erschienen im Doof Verlag) sein sowas, denn hinterher weiß man erst richtig 
j Halli Hallo! Es ist schon wieder spät am Abend wie die Leute so drauf sind und recht lustig geht’s 

und ich komme gerade von Rene. Der hat schon auch immer zu 

alles gelayoutet und geschrieben, was man von ' PX weiter geht’s mit Konzerten, die ich auch schon (5 


mir nicht sagen kann, und deshalb muß ich mich &2 ! erwähnt hab’, denn die waren reichlich, was man 


®w® auch an der Anzahl der Berichte sehen kann. So 
Als erstes wäre zu sagen, es gab eine drastische 


muß es sein. 
Veränderung, denn ich hab’ eine 25 Neuerungen: Wißt ihr schon ?, 
Schreibmaschine, mit so richtigem Strom aus der 


Schreibmaschine, die mit Strom aus der 
Steckdose geht die. Ich hab’ mir fest Steckdose geht. Ernsthaft! Wir machen jetzt ‘nen ö 
{+} 


ich 


Wichtige Hinweis 


vorgenommen ab Jetzt alles selbst rn Abend, aber da sagt Ren& was 
abzuschreiben, doch leider, wie es der Zufall und dazu. 
die Umstände so wollen, lasse ich alles Knecht © Snacl. Ich ha andere Haare! Aper 


Hamster Hammer (Kumpel!) abtippen! wichtiger, unter uns weilt ein Vegetarierer, 
Um zum 2. Fehlschlag dieses Zeitraums zwischen nämlich Daniel. Den, der am „meisten“ Fleisch 


#5 und #4 zu kommen, könnte ich noch gegessen hat, hat’s erwischt. Find ich O.K., wenn 
= erwähnen, was ich auch tue, daß sehr viel wi ers so will, ich eß trotzdem ab und zu ein Tier. 
passiert ist, Neue Leute kennengelernt. *"“# Außerdem macht Jochen ab jetzt offiziell nix 
Konzerte, Neuerungen, Änderungen und so mehr (könnte aber trotzdem nochmal was von 
weiter. Eigentlich war alles in allem gesehen] 9 ihm kommen), dafür schreiben der Philipp und 
doch recht positiv, äber auf meinen 2. Fehltrittl @_ der Jens (Kalle Kellerpils) eifrig mit {hoff ich 

4 

a 


zurück zukommen, welcher definitiv der Sommer doch). Und zu guter letzt, darf man Hamster 
war, könnte ich auch noch ein bißchen Hammer, Jens sein und mein Tipperknecht | 


drummrumschreiben, daß es nach mehr aussieht, außer Acht lassen. DANKE I! 
was ich aber nicht tue. Also der Sommer war 
kacke! (Fast) keine Sonne und viel Regen, den 
keiner braucht, außer vielleicht mein 
Apfelbäumchen im Garten ab und zu. Ach und im 
Urlaub waren wir, dazu sagt aber:Jens noch was. 
Gerade hab’ ich ‘ne Mücke versucht aus meinem 
Zimmer zu scheuchen, aber die hat mich glaub’ 
durchschaut und schwirt immer noch über 
meinem Kopf. Genug davon! 


Und so weiter: Ja ich denk wir machen langsam 
mal weiter im Programm, denn euch geht mein 
Gelabere bestimmt schon tierisch auf den Sackl 

Bis dann und doofe Grüße Micha 


LOUVDER? 


LIFE SUCKS... 

We’ve held off on releasing 
this for sometime. (mm 
We’re just being assholes about 
it-we really don't have any & 
good reason that we did this. 
We're just fucking lazy. 
THIS RELEASE SUCKS. & 


1.Nobodys „short songs for short attention spans“ LP 
2.Hooka Hey „Die 7 schönsten Welthits...“ 7 


5 3 ke 
3.Teen Idols „let’s make noise“ 7“ hr g 
4.Drain Bramaged „D.B. was here“ 7“ Zar teive a fuck. il 
5.Quest for Rescue live und auf Platte If we were really creative | 
6.Nobodys „minus one“ 7“ we’dsayitwasablockor\s & 


7.Verbal Razor „circlest+falling“ LP’s 
8.Goat Boy „struggle for power“ 7“ 
9.Yawp! „the world according to YAWP!“ PR 23 


10.Nobodys „politically incorrect‘“ 7° 


something but really we just 
had so many other things to do 
o and well... you kno 


? = SUCK... 


Hängt der Bauer am Tresen und ist 
Sturzbetrunken - ist der 
Erzeugerpreis wieder gesunken. 


2 


Schäumt der Hopfen über den 
Malz - sagt der Korken zum Sekt: 
„Gleich knallt’s!” 
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Th best things Be 
An life ‚are selfmade. 


) Hi Dorfzyniker-Verehrer! i 
Jetzt ist also nach langer Zeit die Nr.4 fertig.Und es hat sich einiges verändert. Aber ich glaube, 


da brauche ich nix mehr dazu schreiben ( macht glaub'schon der Dani ).Ich bin auf jeden Fall 
3 mal der sozusagen „Neue“, der in diesem Heftchen sein Geschwafel veröffentlicht.Nachdem 
Jochen keinen Bock mehr hatte ( und sich jetzt nur noch dem Trinken widmet ), schreiben jetzt 
eben der Phips und ich ein wenig mehr, um die großen Lücken, die Jochen hinterlassen hat, zu Ar 
füllen. Vorstellen brauch'ich mich ja nicht arg, interessiert wahrscheinlich sowieso niemand.Ich - 
bin halt der Jens oder auch Kalle Kellerpils ( weiß auch nicht, wer auf diesen dummen Namen LIFE IS Spe, L 
gekommen ist ) und wohne im gleichen Kaff, wie die anderen Schreiber.Diesmal habe ich noch WHEN yo 
nicht so viel geschrieben, vielleicht bin ich ja einfach ein wenig zu faul. Aber so wie bei Jochen u 
wird's hoffentlich nicht mit mir enden. Wer sich jetzt fragt, warum fängt der Depp jetzt auch KEEP WEL / 
noch an, bei denen mitzuschreiben, jetzt sind die ja schon zu fünft, dem kann ich sagen , ich ws # 
mach es aus Freude daran, den anderen Leuten, die was mit der Punk/Hardcore - Szene am Hut 
haben, die Platten und den anderen Kram zu entlocken.Irgendwann krieg'ich euch, und ich aaa > 
> werde euch aussaugen.HA HA , wer das jetzt geglaubt hat ist selber schuld.Ich kann nur sagen, au» 
mich kümmert es einen Scheiß, von großen Vertrieben Freikarten und massenweise Platten in 
den Arsch geschoben zu kriegen.Es soll ja Leute von größeren Zines geben, die fast schon in 
Pte dem zugeschickten Zeug ersticken.Ist das noch normal ? Da bekomm ich doch lieber einen 
’ netten Brief von einem, der unser Zine gelesen hat. Wenn einem die Vertriebe das Zeux 


” unbedingt andrehen wollen, bitte ! Ich lehne es ja auch nicht ab, aber wenn's zuviel ist, dann ist 
a‘ es halt mal zuviel.Und mich kotzen solche Leute an, die das auch noch ausnützen.Oder solche, 
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! die sich Gedanken darüber machen, dass sie ja mal ein Fanzine rausbringen könnten, weil dann 

: „> braucht man sich ja keine Platten mehr kaufen und kommt voll oft umsonst zu Konzerten, 
klasse, oder? Ich sag nur verpisst euch, Mann.sowas ist scheiße, ihr habt nichts kapiert ! Ich 
„> hab auf jeden Fall Spaß am schreiben, auch wenn ich nicht den besten Stil besitze, aber das 

\ Inacht mir wenig. Außerdem lernt man durch ein Fanzine viele nette Leute kennen und ich kann 

mich auch irgendwie in eine superschöne Sache versetzen ( indem ich am Schreibtisch sitze, 
was schreibe und gute Musik höre ) und die ganze Scheiß-Welt um mich herum vergessen.In 
diesem Sinne viele Grüße vom Land und viel Spaß beim Durchblättern.Ich geh'jetzt Frauen 


& suchen ( oder Rene ? an 
ner ’ Kurz & Bündig „..; st al dsl 
».Banernrrgel = 
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sindleichtzuhaben — ." _ 
.— Meine 10 schönsten Nebensachen der Welt 


1.) Mr.T. Experience „Love is dead“ 
} 2.) Quest for Rescue „Asparagus“ 

u em „Kein Schulterklopfen“ 

.) No Empa 't like it“ 
5.) Keen bee Eh Rp ie ie 
6.) mit Jochen saufen 
7.) Less than Jake „Pez Corge“ 
8.) Falling Sickness/Nobodys „Split EP 
9.) Mc Rackins „The Warrior“ ( Track) 
10.) Odballs „Rock'n'Roll square“ ( Track ) 


Das Wort zum Anfang 


£ 


Was man wissen muß, | Gleichgewichtsstör un 


„steht in der Zeitung 2 da! 


|; Hallo i 
I’s Vorworttime. Es ist zwar erst Mitte Juli, aber ich habe die Sommerferien vorverlegt, so- 
"daß ich jetzt gerade Zeit dafür habe. Das Heft wird zwar erst in ca. 1,5 Monaten rauskom- 
men, ist aber auch egal. Der Sommer hat jetzt endlich Hallo gesagt und mein rechtes 
Gleichgewichtsorgan macht gerade Urlaub. Ist ihm wohl zu heiß hier?! Will damit sage 
endlich ist so richtig Sommer (schön warm, geiles Wetter) und alle Welt feiert, während ich 
zu Hause hocke und versuche die Welt, die sich um mich dreht, anzuhalten. So ein Dauer-f® 
R schwindel ist so wie ein Dauerrausch. Einige finden das jetzt sicher toll: „Mann hat's d 
"ge Rene gut! Zahlt keinen Pfennig für Alkohol und hat trotzdem den Rausch!“ Na ja, nach 106 
Tagen wird’s mir allerdings langsam zu viel. Ist aber auch zum Kotzen, daf immer mir so- 
was im Sommer passiert (aufmerksame Stammleser wissen was ich meine). Warum auch 
immer so scheiß Krankheiten, wo mir niemand die Ursache für sagen kann. Ich hab’ mir 
j zum Beispiel noch nie etwas gebrochen, dafür hatte ich alle möglichen komischen Krankhei- 
ten. Wahrscheinlich ziehe ich das exotische an oder vielleicht diene ich dem Staat auch als} 
Versuchskaninchen für neuentwickelte Viren, wer weiß das schon so genau?! Ihr merkt 
| schon, die Krankheit hat mein Gehirn befallen. Ss io f 4 2 


Nun aber zu wichtigerem. In dieser Ausgabe ist neben dem üblichen an Interviews, Gigbe- 
richten und Reviews auch ein Bericht über die Ausrottung der Indianer. Diesen Bericht habeff 
ich aus mehreren Geschichtsbüchern und anderem zusammengeschustert - ist allerdings 
MM nicht der ultimative Bericht, da es sicher noch viel mehr zu schreiben gibt, aber für den An- 

E fang sicherlich genügend - . Warum das Ganze? Weil ich dieses Thema für ziemlich wichtig 
und auch interessant halte (wer dazu weiter hinten). Wer jetzt meint, so etwas gehört in kein 
Fanzine, braucht es ja nicht zu lesen! Für mich allerdings bedeutet ein Punkfanzine mehr als 
nur Interviews, Reviews etc. Ein Fanzine dient sowieso nur dazu, daß einige Leute ihre ver- 
rückten Ideen einer größeren „Masse” unterbreiten, sprich es ist also der reine Selbstdarstel- % 
lungstrieb, das nur mal nebenbei. Auf jeden Fall gehört meiner Meinung nach auch ein biß- 
chen Politik + Meinung in ein Fanzine, denn was unterscheidet uns sonst von der BRAVO, : 
fi Rock Hard oder sonstigen „Musikzeitschriften”. OK, wir interviewen andere Bands, besu- # 
re chen andere Konzerte, aber sonst ist alles ähnlich. Und gerade gegen solche Stukturen sind ' 
9 wir doch eigentlich, oder hab’ ich da etwas nicht kapiert?! Auch wenn ich jetzt einige Leute 
“4 enttäuschen muß: Punk ist eben doch mehr als nur Musik, Saufen und Kleidung! Tut mir 
eid wenn jetzt für manche eine Welt einstürzt, aber ihr könnt’s ja mal mit Tekkno oder was £ 
weiß ich versuchen. Bewegungen - wenn man überhaupt von einer Tekknobewegung spre- 
; chen kann, denn was bewegen die eigentlich außer ihren Körpern?! - ohne Inhalte gibt's 
; schließlich genug! F | 

ä e u Fe ’ 
Was gibt's noch? Irgenwann bekam ich einen Brief aus Essen, was ja eigentlich nix besonde* 
res ist. Nur war der Briefumschlag leer und kein Absender dabei. Also, wenn jetzt jemand 
= vergebens auf Antwort gewartet hat, tuts mir leid, aber ich hatte keine Adresse. Meld dich 
einfach | 


Mailorder/ Verkauf von Tapes, Zines und Vinyl mach ich jetzt auch. Ist aber alles noch in 
der Anfangsphase, sprich das Angebot ist noch nicht so groß, aber bis zur näxten Ausgabe 
müßte alles laufen. Vorallem möcht ich auf Konzerten hier in der Gegend verkaufen, da 
man in Heilbronn echt schwer an beispielsweise Zines drankommt.Und imme per Post be- 
stellen ist auch für'n Arsch wegen dem ganzen Porto. Mal sehen wie’s läuft. \ ielleicht flieg f 
ich auch voll auf die Schnauze, weil Heilbronn auch ohne Fanzines glücklich ist?! Außer- 
j dem wichtig für Leute hier aus der Umgebung: ihr könnt mich auch im Jugendhaus Unter- 
| gruppenbach (im Ort, neben Eisdiele und Sparkasse) antreffen. Dort werden wir - also die 
Dorfzyniker - ab sofort einmal pro Monat öffnen und Punkrockabend machen, vielleicht 
auch Volxküche (falls das überhaupt einer ißt, was wir kochen). Wird bestimmt lustig und 
ihr könnt ruhig mal vorbeischauen, weil gucken koschtet nix, gell?! Die genauen Termine 
und wanns losgeht, stehen irgendwo im Heft. LASST UNS DEN PUNK NACH 
GRUPPENBACH BRINGEN ! 5 & 


ER Weniger Anklagepunkte Segen Neonazi 


Jeder, der mitten im Leben steht, 
braucht die Zeitung 
pıydıyam usßsg 


TUSs I C E DI ED. Why lawyers 
ae 


ı nicht zurückgekehrt 


ein Arzt glaubt auch nicht mehr an die 


Hm, äh, ich glaub’ das war's, 


lange genug strapaziert mit meinen Gelaber 


Bis auf Kleidung 5 
völlig normal 


j 
| 
Petri Heil, Ihr Punker und Punkerinnen! Wir sind eines der 


letzten Vinyl-Only Labels im ganzen Universum. Denn Punk 
| gehört für uns nur auf Vinyl und sonst nix! 


COMBAT SHOCK/ 
SCHROTTGRENZE: 
Hauptsache Peter, 
kultiges 10" Cover 
mit je 3 Exklusiv- 
Songs, DM 14,- 
Best.-Nr. BTR 001/10 


17 Knaller-Pogo-Songs, Punk- VERSAUTE STIEFKINDER: 
Rock vom Feinsten, DM 15,- Die Demokratie..., 16 mal 
Best.-Nr. BTR 001/12 Deutsch-Punk von einer Band, 


3 die noch was zu sagen hat, 
: [4 


AUFGEPABT: Wer diese 
Platten direkt bei uns be- 


Klappcover, DM 16,- Ri PTEIROT: TI 
i \ stellt, bekommt sie in 


Best.-Nr. BTR 002/12 / in Zu- = : nn 
sammenarbeit mit Nasty Vinyl £P farbigem Vinyl (limitiert)! 


Neue Deutsch-Punkband aus 
von Rent-A-Cow, Public Toys, Hannover mit 5 Pogo-Songs, 


The Losers (UK), Jackaroo Strikes, = Puranrorg 100 % Anti-Unpolitisch, 
seit DM 6,- / Best.-Nr. BTR 008/7 


. Sampler mit 5 Exklusiv-Stücken 


DM 6,- / Best.-Nr. BTR 007/7 


Still available: Borıs-für ES:EPs DM) Mailorder-Liste mit 1000 Titeln Nightmare-Vertrieb 


SUBART: Wie ein Affe, DM 6- | 4SEPDM4-ufür; gegen DM I,- Rückporto bei: a mug A 
THE VANISHED: Zu laut? DM 6,- | . | — olksener str. 
REGURGITATED: EP, DM 7,- | 1 LPNO* a mehr DM 67 | Vortriebe & Labeis| 31832 Ss rin e 
DIPSOMANIACS: Growing Up EP, DM 5,- meldet Buch pIuE 


Tel./Fax 05041/5922 


| 
‚NIGHTMARE/BAD TASTE News Vol. 7, "76-79", Tape 5,- inkl. Porto \(wir tauschen auch)| 


Alena allLanusınednenigt, Chul: 
n 


Dr — a ar h* - 
rY Ch \cH Anne 007777 Sa 


a: R.1.#25 GUTS PIE EARSHOT "Anatopia" Soundtrack-LP zu einem Srsths 


A Pr 1 . MW Lu I L > IICHLOT 
N RS über di das Hüttendorf Anatopia, welches sich N Ge 
Bau einer Mercedes- a in Papenburg gewehrt hat!!! Kor: 
\ICH ch be 1 a 0" B.Song 7'e®, Be sr er az 

„ BALL es ‚unk style 

‚CRAVING BER, I /r sa 

R.1#28 i | TH Ach Ch En. a 


Noisi 
Y N ger gr eckge und punkiger als at Rest von Euchl, ie 802 


NICH Fr ICH BR Be Bonner mit 1 * 


Companiei? 


" . 0S n 

Re IMPACT IE et 

\ g Old- Serials ci = mit ne Beiheft) . 

KR 4 0 GT 
hi N ei hl ae‘ 

h: IN2g R.1#28 OKANK En ee ft 
R en ZU a AR n den Fußstapfen von | n..t 
a = THE PUK D [ Ai > ai. _- en 
Nr N. E Her re com \ Pr Quicksanc Pe tYiea Sao 

ut alb ns verlo Rwı u the Puker > mit > 0 ie ; 

r engegangen nun 5,  dentge in) Sr 


Aufna hr - a 
\ G% men a improved 
=: Ger AAN ng orunge ien der Band. 4 Songsmit Ymäals 
n attitu 


er in die Tasche, dazu) 78 


nn vi ce = mon! 
studio, 

fo stecken! | Aa ‚ds that tu 

porttoallt 

; FUN. Mc 

is with a 


de 21 er BAND ' 'The Punks Are Coming ne Upon. ® er 
z “ RSB-F K Kracher a auf einer = | Das Ding alfa 
Ire BLUES” 12 R&B-Punk-! Ei 


(( 4 } das sie a ie Ciear Vinyl! Z | 
“Up ar Walt n N u 


lee 


r . al 112 ee juggerriaut" Toreb. Das Killeralbum!!! 


' > ASIEHT ICH IHSIDENGG 


c/o Le Sabot Breitestr. 76 - I Bonn ey 


m for ag 


Diego EEE report is done, It scems ine snow. 
Diese Bay area is overlooked. We just The NMCDF scems to be a wort 


erste Anstoß,mal We: was für die #4 zu machen.So entschloß ich mich,mal den Blurr Chef wegen Cj L D 
=} 


einem Inti anzufragen."Kein Problem" hieß a auf der run standen = . e; Sg Quest 


EZ N N mL ’ Be 
for Rescue nur von ihrer Obergenialen Cauliflower-EP ihre CD hatte In schon: mal bestellt,aber jedes & 


Mal,is ne net gekommen,außerdem wollte ich eh keinen CD's mehr kaufen.So werd ich mir die Scheibe ; : 


überspielen und die Kasi im Samtkästchen a & > fi ; Bi 
A "a Sa ri: u ör 
Wir trafen uns mal ım Tugendhaus,um paar Fragen a lehicn AR leider kamen wir zu nix,außer RR 


der Abmachung,spontane Fragen zu stellen.Deshalb ist das ganze zu ner Laberstunde geworden, und ich 


KEY "WWEA 


Wenn ich das ganze so durchlese,haben die paar Seiten eine wirklich freundliche Aura,das wohl an den 
Quest for Rescue-Mitgliedern (Ok, — auch..) liegt. Und Pros auch in Neuss zusammen mit Free 


I Yourself behielten. i 
uw u | 
Zum Tag des Geschehens,24 .Mai,parallel war ein  Salaikic Surfers Konkrt in Stuttgart aber ich 


nicht,daß die QFR Zuschauer weggenommen haben,obwohl in Bietigheim-Bissingen nur ca 150 


Zuschauer waren.Auf jeden Fall war ne ‚SupssfintgussigP brachten auch der Bühne die emotionale 
3m IWRRBII WAT ven 
7 Stimmung ihrer Platten rüber,ich genoß es,einfach dazustehen “und ıl ihnen z Zuzuschauen. Die Fer 


war der Mischer,der 3 Lieder von QFR und das ganze Konzert von the Marshes verhunzt hatte.Bei The ;;' 
. Marshes bin ich nach der Hälfte raus,ich konnte es nicht weiter ertragen,klang alles voll gräßlich.Die «* 


Stimme m jedes Lied anderst.Naja,Carsten schenkte I 3 dann noch die CD.(die en seiner Er 


‘ııa 2 [ BarEn RS en u 
- Zahnbürste auch das einzigste wäre,das er bei seiner Ausw; anderung mifne mifnehmen " würde) Anwesend : 


waren viele,so daß ich vielleicht mal die Stimmen vertauscht habe,Diktiergeräte sind eben nicht für Intis . 
gedacht,sondern für direktes reinsülzen des SPEER u war das hinführende Drumherum. usa . 


‚Spaß I Daniel} :& z® 
’ = y\ 


Klaus: Ja, fangen wir mal mit der BAR N R 8 Jahren hat Mark schon in einer Band gespielt, 
Stabilator... nn 2 ie, 2 nd ur 7 

Mark: Das gilt nicht. 

Klaus: Naja, 'ne Oi-Band war das nicht, oder? Waren einfach Froinde, oder so...Der Name at nur beim Konzert 


entstanden, beim einzigen. : 
\ Mark: Das war' 's eigentlich schon Ibemäht Sich um ein schnelles Ende) sE f Ir 
Klaus: Ich kannte d den Mark, ich war nur so begeistert, von der Musik und der Band 2 so, H- ich eine CI 
| gekauft hab und den Achim haben wir auch kennengelernt, der sich auch einen Bass gekauft hat, und der 


‚ wiederrum kannte den Schlagzeuger, den Michael und dann haben wir so angefangen. £ 
DZ: | Habtihr wegen der Musik, dem Emo-Core, angefangen, oder weil ihr Freunde seid und einfach en & 


tebeiweltet: I = Quest Lor Be fl 


Diese er: IST der Sommer Skater, Biker und alle die : sic h bei 


AN urad ion CAhaan mins Lila _ 
So 1990 gab's den Begriff Emo- Cie eigentlich noch gar nicht, wir wollten ecdtore mach n; wir r hörten 7 
Seconds und Misfits und so. Fan, rag any vurı DI UI LAT Kennt, weiß was 

Mark: Youth Brigade und Descendents. ; Melodie ur und Power aus Leverkuse 


DZ: Wie seid ihr zu der Musik gekommen, die ihr spiel iu: + : i 3 

Mark: Seit 86'/87' hören wir eigentlich alle so Musik; ich bin frührer Skateboard gefahren m dadurch an so Musik 

x gekommen. Das lag nahe, daß ich so Musik spielte, die ich auch hörte und wenn man auch noch Kumpels hat, | 
die auch Interesse haben 'ne Band zu gründen...Dann haben wir viel im Keller rumgespielt, gecovert und so. 

the Marshe: c hatte schon Lieder gemacht, die ich immer zu Hause rumgeklimpert habe, die haben wir dann mal probiert 

Melodischer Punkrock aı Und so hat sich alles entwickelt. Wir spielen eigentlich seit '89 zusammen, da war noch ein anderer Sänger &.% 

glaubwürdigem Hintergı dabei, aber ab '90 haben wir richtig angefangen, im Sommer die erste ‚Singke rausgebracht. 


schon bei Alloy und Dag Nasty beteiligt gewesen ısı Er a | 


u. 


(siehe Foto) 


Die Cauliflower? 

Nein, eine davor. 3, 

Hieß die dann einfach "Quest for rescue"? h 

Die hatte eigentlich gar keinen Namen und Titel, war so 'ne Splitsingle mit so ner Kölner Hip-Hop Band. 

Wir dachten, wir machen mal ne Singel mit ner 100er Auflage. Nur um zu sagen "Hier Kind, hab ich mal 
gemacht”. Als Spaß, und meine Stimme ist auf einer Platte. Das haben wir nicht so ernst gemeint, nicht einmal 


ein Konzert gehabt. RER eyes 


; Wie kommt man von Hardcore zu einer eher langsameren, 
Klaus: Das war dann mit der Zeit langweilig. Am Anfang... ERTL FG 
Mark: Dann fragt doch mal die Gogo Dolls oder die Didi Do-Boys (71, die haben früher immer härter gespielt 
Irgendwann sind die Akkorde, die man bei harten Liedern immer spielt, echt ausgereizt. Da kennste nicht viel 
Kombinationen, da gehen dir die Ideen aus. . 
: ‘s dann mit dem Geschrubbel... AN z 2 
DZ: Da langt S * 


= Genau, ich sag mal, wenn man die Descendents hört, die waren auch hart, die Sachen haben aber immer schon 
KAP TIT eine super Melodie gehabt. Der ganze Hardcore hat sich sowieso verändert. Wenn du die erste Bad Religion 
you c POWER Platte anhörst, die klingt auch ganz anderst wie die letzte, die letzte muß ich mal sagen, ist voll schrott, und die 
Im-ba eB ; vorletzte warscheinlich auch. Die ersten beiden sind die Besten. Die haben sich auch entwickelt, sind aber an 
einem Punkt mal stehegeblieben und haben immer wieder das selbe gemacht. Das wollten wir nicht. Früher hab 
ich auch The Smith gehört, das fließt mit rein. Hüsker Dü hat mit HC nicht viel am Hut, das läßt sich nicht 
verstecken, wenn man das mal gehört hat. Da werden dann die Lieder softer. Mir fällt es einfacher sowas zu 
spielen anstatt was lautes. 
there ıs so much left to say Br. 
f DZ: Ich hab mal irgendwo gelesen, daß die Metalaffen Slayer, die ja meistens nur knuppeln, gesagt haben, 
- ‚daß wenn sie Punkrocksongs spielen, sie sich wie in der Grundschule fühlten. So von der 
EEE Schnelligkeit. TEUSSKUTHEITUEEEEE VEREEEE IR 
your tears r Mark. 'E$ ist nicht leichter oder schwieriger langsam zu spielen, aber es macht uns allen mehr Spaß.>amiam hören wir 
ö oftly you auch gerne. Es kommt von jeder geilen Band was durch. Man hat seinen eigenen Stil wie das kombiniert wird, a 
Sie aber im Endeffekt kann jeder sagen das klingt wie dies oder das. y 


Re Vark philosophiert weiter über Stil, Einflüsse usw und verspricht sich im 48. Nebensatz - die ganze Bude lacht) kno 
Mark: |Haltet die Fressel Mil Blaues u —— and don tt 


Klaus: "Wir fühlen uns voll ın die Lieder rein, ich war schon immer von den langameren Parts in den Liedern begeistert, I would 
das ist unser Ding. Knüppeln sind Arbeits"stellen". 
Achim: Langsame Songs kann ich irgendwann blind spielen und dann geht man in der Musik auf. Aber wir hüpfen nicht 
groß rum. 2 = z 
Klaus: Wir sind wohl eher zurückhaltend, mehr Emotionen. u 
2 ! nture ER 
DZ: Wie sehen eure Zuschauer aus? Enjoy the adve Iry to see ıt my 


R: EN > try to scc ıt my 


Da. 


you said that we 
| don t wanna sd 


Y 
Achim: 80% Mädchen, 20% Väter, alle unter 15. > AllA i 

Mr. Blur: Hey, darf ich auch mal was sagen, die Leute die Samiam oder so hören, sind glaub eher ältere; das sind ganz 

andere Leute, die heute Abend zu den Satanic Surfers gehen. Weil diese Musik nicht die von Satanic Surfersl 

viel mehr Anspruch hat. Das ist was anderes. nt e 2 

DZ: Die würden glaub heute gar nicht herkommen, auch wenn das Satanic Surfers Konzert nicht wäre; die 443 frien 
können damit nichts anfangen. Auch wenn bei the Marshes "Mit Ex-Dag Nasty Mitglied" steht. Die 

können sich hier gar nicht tottrampeln oder gegenseitig gegen die Wand schmeißen. ec itmy 

Ba Achim: Wir sind eigentlich nicht unzufrieden wenn die ganzen Leute stehen und trotzdem klatschen und ich merke ihnen et my 

f gefällt's, dann ist es auch ok. Die brauchen nicht auszuflippen. u 

f Klaus: Wir hatten Konzerte, bei einer CD-Release Party, das war in so einem 5 auf 5 Meter Raum, da haben die alles RN 

von den Wänden gerissen. Es leigt nicht an der Band wie die Leute abgehen. \ 


-— but trvto fe 
r Be - n ie Lieder k st.= r 
BEMORGM Marks Du kannst immer ausrasten, wenn du in er = SE sk Heknann ib Marc, Vanessa Meere 


7 AV 1, r ll alıye?). Leif 
Mark: | Eigentlich nicht. Seit der CD-Release Party haben wir nicht mehr in 
| Away, da passen 1000 Leute rein und da haben wirklich mal 1000 Leute gestanden. 
ja Klaus: | Ohne Ami-Bands, nur Locals. Wir waren der Headliner. 
Da war die Hölle los. 


for info's contact: 


F N a BER er a 
p BLURR-RECORDS » CARSTEN JOHANNISBAUER » ERICH-RÄSTNER-STR.EO *Sinenio. Jul 


cold when y 
nger frien 
rrecoil ıt 


f} 1 


x 


e a a * 
pe 0 7 RE. ER ; Er 


Den 


A: War 'ne Ausnahme, da sangen die ersten 12 Reihen die Texte mit; ist schon gigantisc hwenn gr mitsingen. Wir freuen 


L.. „Uns, wenn wir die Leute glücklich machen. | I FS 
ob es ein zanz normaler Ablauf der Interes- RE Ss J F 
sensgesc DZ: Wie seid ihr damals an Mr. Blurr HFS 


= A: Das erzählt der mal selber! 


spielte, Mr. Blurr: Nene, du! i & ee 
ee K: Wir haben am Anfang ein Tape gemacht mit 9 Liedern. Davon haben wir 300 Stück verkauft, spzusagen aus der Hand. 
ee == Niemals an Fanzines verschickt, nur über Freunde. Und Carsten hat auch welche ‚abgenommen. 
was, wenn ich es jez betrachte, ziemlich 
festgefahren und intollerant war. QUEST 
FO, E'TSCUE haben meinen Wechsel oder 
bes 3 linbezug von schönen Melodienen und 


Be Ze 


gut‘: Stimme B: Ja weißte, das war genau meine Musik, ] T > das erste ist, was ich 

= r mel machen wollte, wenn ich ein Label hab. Ich skatete auch und wir trafen uns oft auf Partys. Dadurch entstend eben eine 

Gel aa! und 

ma ehtsoj Verbindung zwischen mir und ihnen. Das ist aus Freudschaft entstanden, nicht wegen dem Label und Verkaufen und so, 

bes 5 ı gebe sondern weil man was für die Luete machen wollte. Das ist auch die Hauptsache dabei, denk ich mal. Das sollten sich mal 

re alle kleinen Labels bewußt machen, warum sie das überhaupt machen. Es geht meiner Meinung nicht danach dies und das _ 

stei — laßt. . F a i 2 2 z 5 : 

une ze solle so oft zu verkaufen, es geht darum mit den Leuten zusammen viel auf die Reihe zu kriegen und sich zu ergänzen. Sich zu 

ver R- ” Mei freuen, daß sie gute Musik machen und dafür da bist, daß auch Qualität mit im Spiel ist und daß die Luete die Sachen 

ai, wi Te kriegen. Das ist das wichtige dabei. So wars dann, daß sie irgendwann ei eine CD gemacht haben. 


sch „;aalem; M: Geld haben wir aber noch keines gesehen. 
Mi. Zr Verc B: Problem der kleinen Labels, daß sie kein Geld haben. E 
EP deder x. Lund leider sind CDs s billiger. Die kosten gerade die Hälfte. 


Stäckchen uuverzichtbarer Wer- 
begleiter DZ: Auch die Finanzierung... 


j "5 
staltung: B: Ja klar, war aber ein Fehler, ich mach nur noch [PICD von allen Sachen, nicht n nur r CD. Wir werden auch noch mal ein paar 


bestanigi Platten von Quest for Rescue pressen lasen, aber es gibt noch ein paar Probleme mit. .hmm...ja... Cover und so.. 
gleiche . [.Quest for Rescue lachen) = 


2. « Da gibt's überhaupt keine Probleme, nur du hast nie Geld. Also wir haben keine Probleme damit. 

weitere B: Ähh...ja, ja, wir werden warscheinlich auch welche machen. Wir fnden Vinyl nämlich alle viel besser. 

er M: Öh, das wars dann. IX wechselt das Thema...) N 
ent: 


ce - Ja, u ich noch sagen wollte, ich verlang auch von keinem, daß er uns gut findet, weißt du, ich find Metal auch scheiße! 
Nachfol; A: Ah? Hoppala!! 
tion die.M: Ich sau mal, alle Leut die unseren Sound hören, finden uns auch gut. 
nicht machen. Das gibt Mord und Totschlag 
wenn die mal ausverkauft ist, es ist wie mit Zuschauer 
i Br . Car es DZ: Habt ihr irgendwelche Erwartungern auf der Tour gehabt? Wolltet ihr auf irgendeine Weise auf die Zuscha 
| der, ee einwirken? 
kaufter Laden, K: Wir haben erstmal überhaupt keine message! 


veißende Abnak Die Musik war eigentlich nur für uns. Und Parties. 


„Ich hab dich g 
in nächster Ze K: Dann fing es irgendwann an. Bei der Singel haben wir auch nicht 1000 Mailorder angeschrieben, nur daß wir größer 
Sicher nur GUT werden. Es war nur für Freunde. Ich frue mich genauso, wenn jemand mit einem überspielten Tape von uns daherkommt. 
wa Es macht mir nichts aus weil er die CD nicht gekauft hat. Ist mir egal. 


noch ein paar N: Das tolle ist auch, daß wir 400 Stück von unserer ersten Singel, äh, erstmal nämlich die ersten 100 liebevoll mit einem 
Und zwar gelan Supercover gamacht und nur an Kumpels verkauft haben. Das ist mir lieber als wenn die bei irgendeinem Mailorder, Label 


Again. abzufanı oder Fanziner verstauben. Ans Verschicken haben wir überhaupt nicht gedacht. Das hat sich jetzt mit der CD verändert, 
Mould Imitator es kostet natürlich auch viel mehr; da mußt du daran danken, auch wenn du welche davon verkaufst, daß du die Kosten 
wo er. zusammı reinholst. Verschicken solltest du die dann auch, ist klar, daß manche die dann als ' 'Babymusik” abstempeln, aber wir 


Imitator auftri, „uyen wir wem unseren 


r 


neuer. 


haben eigentlich n nur gute Kritiken bekommen, im großen und ganzen...\Legende Colin Sears, Drummer vo: The Marshes 


rk und Ex Mitgliede von Alloy und Dag Nasty schaut für ein paar Sekunden rein und verläßt Baer er Ra . 
brauchs B: [mit weinerlicher Stimme) Unser aller Vorbild betrat diesen Raum. .* = i 
der Öffe 

Marc: M: Und jetzt ist er weg. 


K: Ja, wir sind schuld, wir haben ihn rausgeekelt. Wedräckte Stimmung) i 
jeher ep Ascher Sehne san hie, e then 
DZ: Wie kommt ihr r dazu mit "The Marshes” auf Tour zu gehen? Sind die länger hier? Sa on, 
BLURR: War DB. Nein, die sind nicht richtig auf Tour. Die bringen eine neue Platte raus, in Deutschland auf Grade Records. = € 
DZ: Auf was für einem Label sind die in den USA? U EEE. 982.0 2 
B: Ich weiß es nicht genau, auf irgendeinem Unter-Major-Label, ach die werden auch nicht 3 Der Macher ist der 


Bruder vom ehemaligen But Alive - Bassist, der kannte vom Amiland welche und so ist das langsam entstanden. 


blurr 7 


Sn En nn nn ee nenn nn nn en 


Ich kannte den Typ, der die hier bucht. rn 93 
Ach, wir spielen heute zum ersten Mal mit denen zusammen, und so oft wird das auch nicht sein, weil die eine andere 
Tour machen - die BAR. So können wir auch mit mehreren Bands spielen, wie But Alive, Radiabaghdad, ds ng 


< a“ ag er 
: Ach so, ich wollte fragen, ob Ihr sc ion 8 age Essmnmeplelt.- 


B: Nein, heut ist es das erste Mal. 
DZ: ...und ob sie überheblich sind,.oder so? 
B: Nein, ich kann nur sagen, daß ich den Typ PER vom m Briefkontakt To und es sind die Tr Menschen — 


it Sc 1 Ser na, CR rear Zee 


Überhaupt nicht abgedreht. Der Ingo, ihr Fahrer, sagt auch, d aß sie supernett sind, keine Arschlöcher wie andere 


m 


P\ Fr‘ a ES s ‘ 
Wie sieh arbeitstechnich aus? Seid ihr Arbeitstiere? 
Ja, wir sind alle arbeitslos, außer Mark, der ist Speditionskaufmann. - 
Ich hab mit Lehre 7 Jahr gearbeitet, Abi nachgeholt, und jetzt studier ich noch; Design. un 
Ich bin schon eingeschrieben, daß mein Vater Kindergeld kriegt, aber im Winter fange ich Informatik an. Re SscuU P%y Be, 
Oh...ich wiß nicht, ich bleib arbeitslos...[frenetischer Jubel) 7 % je 
Der will Bands fahren. er S;R. A. R 
Ich hab kein Bock auf arbeiten. Auf ner Tour mitgehen, das macht Spaß, Kohle zn nicht so; aber es macht @ 
Spaß, ab und zu mal. [es folgt eine tiefschürfende Dickussion über Familie/Kinder. Irgendwann triftet es wieder Richtung 


: | Hamnerhcad 
Ehrlich, ich hab noch keinen Pfennig von unserer CD gesehen. Die Wahrheit ist, Carsten war einmal in Costa Rica surfen, 
und in Irland. Woher hat er das Geld. Unsere CD ist schon ein Jahr draußen. Das geht nicht. i 

DZ: Ist euch doch egal, ihr macht das ganze eh nur für euch...[Party] r N 

M: Jaja, gut; aber nicht für ihn. Aber wir haben ja den Vertrag und verklagen dich jetzt! c Ma ei h e> 

" B: Der Vertrag ist schon ausgelaufen...Der Vertrag, der ist nurwegen so'ner LC-Nummer da, daß wenn die Band im Radio | 


äuft, wir von denen Bei bekommen. = du 
ee} - Blurr Brigöde | 


rt R Amibands, die über jeden abziehen. Das glaub ich auch nicht, wenn du nämlich 10 Jahre auf dem gleichenStand Musik 
x I machst und du bist immer noch dabei, und Punkrock, dann kannste gar kein anna sein. ‚De hat bei Alloy gespielt, 
u einer der besten Bands überhaupt, und mit Vic Bondi. Alles nette Leute... : 

a, 


N 


ET 


yuE 


zsrz>oro 


ec he ee EHEN et a? 


ne 
-. 


z E 

h DZ: Kriegt man da echt atwas!? 

? B: Nein, obwohl sie schon 20 Mal im Radio kamen. Aber Geld sieht man dann eh erst in 3 Jahren, und da habe ich dann 

E vergessen für weas das war und fahr wieder in den Urlaub. [Thema wechselt zu Gema] 

PR Gema, das ist die größte Scheiße, da verdienen sich Herbert Grönemayer oder Pur ne goldene Nase daran und die kleinen 

£ RENTEN GEN keinen Pfennig. The N otwıst i 
: Ich finde, es sieht aber nicht arg Punkrock aus, was da auf ner CD so alles draufgedruckt wird. So o At. 


Verleihen Verkauf/ Überspielen von Daten. Muß das aus irgendwelchen Gründen immer draufstehen? 
a ars V Aob:. 
& 


DER TIP Harre 
DES MONATS 7% \ 


Nun ist sie wieder <a, < 


Nein, aber das ıst so eın Scheinschutz bei uns, weil es ist schon scheisse, weil du kriegst es niemals mit, wenn jemand 
[) eine CD rausbringt. Und wenn jemand Bock hat, legt der die CD ner Band wie Green Day vor und die covern die Stücke 
Oron und mir ner riesigen Promoaktion werden ewig viele CDs von denen verkauft und du bist der Arsch. Es würde zwar 
yo eigentlich niemals passieren, aber es weiß keiner, und es tut kaum weh, wenn da was draufsteht. 8 


#00, FE vn 
2 DZ: Wenn wir beim Kommerz sind, wie oft hat sich die CD einen neuen Besitzer gesucht? 
B: Wir haben 2000 gemacht und 1800 verkauft, das ist für eine deutsche Band, die 
Ja, wir sind zufrieden. Wir sind auch keine Satanic Surfers. Si re 


Wir machen das auch nicht mit FAT, 


so Musik macht, gut! 


die sich so anbiedern, ob wir das machen können, mit denen spielen usw... 
Wenn du Kohle hast, kannste mit jeder Band spielen! So für 2 bis 3 Tausend Mark bist du schon dabei. 
: Ich finde es schockierend, wenn in Fanzines oder so die Rede ist, daß man von dieser oder jener Band mit allen 


Promotricks 6000 Platten verkaufen könnte, mehr eben nicht; usw. Das biedert mich unheimlich an. 
rkaufsstrategi 


e) 


K: Da geht natürlich keiner wegen H-Blockx hin, aber nach dem Konzert finden alle H-Blockx auch gut. 
DZ: Business eben. 


ASA ? a A 
A B: Sowas wollen wir gar n nicht machen, das ist genau das Gegenteil, da geht alles verloren: Warum man 
überhaupt angefangen hat und mühevoll 100 Tapes gemacht hat usw. ® ® 
. Solche Sachen zerstören die eigentlichen Ideen, ganz heimlich. Es ist einem nicht so bewußt, aber ich den 
wenn es dann "normal " wird, sich "einzukaufen", überlegen sie sich nix mehr. [Dann geht es um das Thema, ob es 
nach der Tour besser ist zu proben, oder nicht und es werden uns nach der Tour neue Lieder versprochen. E 


ez ! tscq un na 


M: Nein, wir haben keine Feinde. Das kann ja gar nicht sein, weil fast alle ähnliche Musik FRE und die gkeiche 
Einstellung haben. Besonders gute Kumpels sind eben Free Yourself und Lunchbox. 6427? 
DZ: Was biedert euch an? and the „ Place 


Ja, da gab's mal 'ne Band im Proberaum [keine Namen...), die wollten es versuchen mit aller Gewalt bekannt zu werden 

und die haben dann auch eine CD gemacht und anschließend direkt einen neuen Tourbus gekauft und eine Faxline 0 
eingerichtet mit der sie Fanzines mit Bandnews versorgen konnten. Sie waren immer neidisch, daß die Leute zu uns und Zn 
unseren Konzerten und nicht zu ihren gekommen sind. Und jetzt machen sie einen Coversong: Cranberries""Zombie", das [a E 


macht inzwischen ja jede Band - absolut bescheuert! Marc Ehret: Vocals, Guitar 
a pa she starts to fall... Ihe rain is fallıng 0 


DZ: Ich finde das lächerlich, wenn eine Band massig CDs verkauft, nur weil da ein gutes Lover ist- das ist ein 
Armutszeugnis.  coplic walKı Dy wi 


1cy can t see me cause tl 


M: Beim Konzert fördern die Leute nur das Cover, dann gehen sie. An sich snd ja Cover voll klasse, so zwischendurch im 


Konzert. Die Leute denken dann: Aha, die können das auch. Die Identifizierung mit der Band fällt dann leichter. Wir covern 
gern Minor Threat. dcSp 


ch rt nis % 
= E. zum Schluß wurde noch über Fanzines und alles drum und dran geredet, doch das ist, wie ihr euch denken könnt, zensiert. 
\a 15 sıtuAatıon 15 NO 
| = So I'm covering my angı 
I don't want you to 
I just want you not 


They say ır's t 
I say it's desp 


So lonceley, so | 


you can sce me in 
ın the town where 


But Im hom 
Launert: Bass 
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SKA BOOT 12.7. in Heilbronn 


= Sm 
SKANDAL-ZTANZB2 
u 75 
„Nehmt euch alle Zeit ......... ” Ihr kennt das ja alle aus dem letzten Heft und ihr werdet es nicht glauben: ® 
wir haben uns Zeit genommen um nach Heilbronn zu pilgern. Einige Tage vorher war ich zwar skep- 
tisch, ob das überhaupt alles so klappen würde, wie es geplant war, weil durch dauernden Regen der 
Neckar am Mittwoch vor dem Konzert für die Schiffahrt gesperrt war. Hm, vielleicht sollte ich mal kür- | 
zere Sätze machen, dann versteht man auch was ich sagen will. Doch am Donnerstag hörte es schon auf 
zu regnen und am Freitag war genialstes Wetter, nämlich Sonnenschein. Nach einer unspektakulären 
und kurzen Anfahrt kamen wir pünktlich an der Anlegestelle an, wo schon einige Leute versammelt wa- 
ren. Doch gleich darauf der erste Schreck: alle Getränke und alles Essen mußte auf „Befehl“ des Kapitäns 
= abgegeben werden. Das war natürlich ärgerlich, da die meisten doch Alkohol mitgebracht hatten. Dieser 
= wurde dann entweder noch schnell vernichtet oder durchgeschmuggelt, so daß es losgehen konnte. (Oh 
man, wenn der Bericht jetzt nicht bald lustiger wird, dann steck ich’s oder besser schlagt gleich auf die 
nächste Seite um. Vielleicht sollt ich jetzt auch erstmal was essen) 


er 


Also die Atmosphäre auf so einem Boot ist ja schon irgendwie ‘was besonderes. Fahrtwind, Sonnen- 
schein, ein „sauberer” Fluß (entweder leiten die die Abwässer da rein oder er war so schmutzig, weil die 
Kelly Family ein paar Tage vorher in Heilbronn gastierte, was übrigens auch sehr lustig war), nette Leute N 
(ein wirklich buntgemischtes Publikum: vom Punk über Skins bis zu Normalos war alles vorhanden) 

und ein (vielleicht waren’s auch ein paar mehr) Bier. Ja und das war alles so schön, daß ich doch glatt die 
erste Band des Tages „Sub beats U” verpaßte. Schade, denn die waren wohl ziemlich gut. Spielen aber 
demnächst in Mannheim, da kann ich dann alles nachholen. 


VEN 


Punk statt Pop, please! 
| So verging dann die Zeit zur nächsten Band recht schnell und die Skaband mit dem Zungenbrecherna- 
| men „Skasachstan” begann. Durch die Bläser angelockt begab ich mich zur „Bühne” und war gleich hin 
und weg. Flotter SKA bot sich da meinen Ohren und sofort wurde das Tanzbein geschwungen, was trotz 
der Enge vorzüglich klappte. Nur eine Frage beschäftigt mich noch: hat das Boot geschwankt oder hab’ 
ich geschwankt? Da ich mit meinen 18 Jahren ja schon ziemlich alt und gebrechlich bin, gönnte ich mir 
nach einigen Liedern eine Pause und irgendwie verschlug’s mich an die Bar, wo ich dann auch den Rest 
der Schiffahrt versackte und „tiefsinnige” Gespräche führte, oder auch nicht. Früher als erwartet legten 
wir dann wieder im Heimathafen an, wo eigentlich noch ne Party stattfinden sollte. War aber irgendwie 


.on 


v..., 


Quotenskinhead Bork abgeholt, da wir noch auf “ ne andere Party wollten. ı 


er noch, daß Jochen und ich als „Faschoschweine” beschimpft wurden!?! Keine Ahnung 
warum. Lag’s an Jochen’s Aussehen oder war's nur ein Scherz?! Na ja, der kannte uns wohl nicht, denn 
sonst hätte der so etwas wohl nicht gesagt. Egal, wir sind dann noch auf die Party, wo allerdings en 
sächlich Popper und sowas waren und dementsprechend war auch die Musik. Beste Aktion he A E 
wu (Achtung hier kommt die Selbstbeweihräucherung) war der Tanz auf dem Biertisch von Mic 5 a une 
mir. Ich frag‘ mich heute noch wie wir es geschafft haben nicht runterzufallen. Sonst ist nix spe Fer ulä- 
res mehr geschehen und irgendwann lag ich dann im Bett, womit ein super Tag zu Ende ging einige m 
| schreckliche Wochen anfingen...... ; EZ Pr 


E - ? BE 25 
i POTERE AI PAZZI es “ 
nd Entsetzen FR an 
Wut und Entsetzeng u u u um BEN 
Fazit: Ein uninteressanter, langweiliger und viel zu langer Artikel über ein geniales Konzert, welches in 
der Form ruhig wieder Stattfinden könnte. Rene - ich - kann - keine - Konzertberichte - schreiben 5 
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Die Termine für den Punkrockabend stehen Jetzt auch endgültig 


| 
cr fest. Jeden ersten Freitag im Monat. Premiere ist am 4. Oktober! 
Weitere Termine: 1. November und 6. Dezember (Nikolaustag, da 
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Mer 


werden wir uns 


etwas spezielles überlegen). So, ich hoffe wir 
sehen uns!“ v ey i 


“ Wer von euch dieses Jahr in Hannover war und irgenwelche ca 
© P 


( Platzverweise bekommen hat schickt Kopien von dem ganzen an Z 


- KAISER, Schaufelder Straße 27, 30167 Hannover. PIE 
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Multivibrator 
] | 
A) Eingang 
"really fucked-up..." 
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Das unendliche — Vergnügen 


‚Je nach Bauweise 
e Mann und Frauß® 


das Zeitliche segnen ‚oder Me 
geschrumpften Lebenserwar-. 


DE 


sind Dreckste 
"Abhängigkeit des Menschen v. der Technik jeden 
Tag verführt, ob es nun Fernsehen, Video, Computer/Internet ist.Jeder will 
nur noch genießen.Läßt sich vergnügung bereiten, läßt sich Spaß ma- 
Al |chen."Spaß haben" heißt es, aber wer macht sich "Spaß" ??? Das kotzt IX 
{mich an.Trägheit und Ideenlosigkeit verbreitet sich übers Land.Ist es 
; spießig,gemeinsam das Jugendhaus zu putzen,oder ist es cool: ? 
4 langweilig,sich zu 10. mit Alk auf die Straße 


."Fort- 
"Sehen und Gesehen wer- 
einem Kindesalter, damals # N 
ht habe.Es interessierte 1f? ‚M 4 
fremdbestimmter bin ich. In kei 
DE ı iR 


bp’ 3 


N" 
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scheiße.Aber % 
"rm nn BY. em 


Mi > 7 nern 


Final, a 60 minute = ger! Bi6, lg 7 


= a. als Danaeraus Forevodinatun. Vi mn F as . 
Zukunftsmachtmittel ne | Multivibrator, clcktr. Schal-»e® 
= ae, gricxER3, wrvt 
FR 


I 5 Moe pr zvnmasener 0 pn u ne an 
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er ET Ar ssonsuare bUng mit zwei steuerbarensuss. 
wage. ch hab keine Ahnung,wie ich au A ro “HOLZPUBDENVSLR "Teagreren erh cı 
WER soll.Natürlich will ich nicht 24h am Tag mit gleichgesinnten über TITUNgR 
Punkrock labern; jedoch 24h über Fußball,Ficken, Fernsehen mit den AN 
anderen "unterhalten" ist auch keine bessere Alternative.Ich glaub ich GLAS .@ 
a3 hab mich dazu entschieden,mehr die Konfrontation mit denen zu suchen, die rre TI 
keinen blassen Schimmer von meinen Zielen und Idealen haben, könnte am A 


NS effektivsten sein.Naja,so überzeugt bin ich jetzt auch nicht, in so einer Yard N 


“ie kus!Geia,z 


ein schlechter Witz vor,wenn ansonsten intelligente Leute jedem Trend pe Br 


“hinterherlaufen,ob es nun Klamotten, Musik oder irgendeiner coole Ein- Eu 
Astellung oder Hobby ist,die sind für ich einfach nicht glaubwürdig, woher ?"."nere I" 
$soll ich wissen,ob die in einem halben Jahr noch genauso hinter ihrer Ill) 


ORDER By MAIL! © 
z > 


Aussage stehen ? Ich sehe daß in unserem Jugendhaus, vor 1 1/2 Jahren war a RAD 
° da noch ein Hipp-Hipp-Hurra aus allen Ecken hören,und jetzt gibts es nur ursellano, 


und Ausreden .ugtunl penbiz Takkaıy FEHRDCSBE 1. MW a] PERF EN NUR: 
"die Schule beendet haben,und nun in ihrer Lehrstelle voll EEE 
sy 7. dZeu 
" dem Schulabgang ein Teufelskreis beginnt:Wegen und 
dem Malochen verlierst du ne Menge Freizeit,dies kotzt. dich erstmal ji 
A an,bevor du beginnst,mit deinem verdientem Geld diese "Freiheit zurüch- 
Te TUT As U rare - AED ag Or MIDA BAND r_ ef une 
an zu-kaufen und -"Konsumieren".Statussymbole versuchen wenigstens finan- 
zielle Freiheiten vorzutäuschen.Hier wird die menschliche Droge "Gier" 
aktiviert,ohne daß du diesen Weg,"Karriere" von dir aus eingeschlagen 
hast.So bist du dann in dem Gesellschaftsdruck in dem der Druck nach 
einem neuem Auto oder dem jährlichen Strandurlaub folgen. 
: Ist dies die Vergnügenproblematik,oder bin ich nur in meinen Ansichten 
und Meinung so arg von meinem Musikgeschmack beeinflußt, daß ich Menschen 
X zu arg mit meinem Kriterienkatalog beurteile ? Diese Frage wird mir BE * 
jedesmal durch den Kopf gehen,wenn ich mit irgendeinem Streite,mit dem y ‘B 
ich ohne diese "Überzeugung" gut auskommen würde.Aber bisjetzt gleiten | 


% 


N" viele in die Gesellschaft mit Klischees,die keine Sau braucht ! Solange x 

4 werde ich kritiesieren,will versuchen, keine dogmatische Bombardierungen 
vornehmen, sondern jeden einzelnen für sich einen Weg zu finden. (Ho, ye- Rt 

Y ahh,ich rede wie mein Relilehrer..)Es ist halt arm,mit einem zu spre- b: 


‘ chen,der nur Statements und Phrasen -seiner Eltern zu hören,die direkt 
mit diesem Thema gar nix zu tun haben ! Also,ich gebs für heute auf,ich 
gebs auf,bevor ich erkenne, daß derjenige,der in der Sackgasse ist,ich 
bin.Sorry für den spacigen Anfang,sehr abstrakt, höhö Daniel pewem. »Z 
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nett, aber Sie wollen’s endlich en 
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äbisch Gmünd : 99 Penny Worth/ Struits 
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Da an diesem Freitag abend nirgen 
Rollwag 5 


BER SERD 3. ww” j 
Geburtstagskind Anja,Micha, Vo) 


21.00 Uhr waren wir dann auch dort. Dummerweise wußten wir den Namen des Konzertortes nicht.Die Folge: 
durchfragen. Dazu verdammt wurden Micha und Volker,was vielleicht u ein klei T Fehler war.Denn zuerst wurde 
“2 en © F: z 5 = B 


icha von 3 Typen verarscht,die wahrscheinlich genau den Weg zum „Connection“ ( den Namen fanden wir erst später 
heraus ) wußten,uns aber in die total andere Richtung schickten und dann wäre uns Volker fast noch an 2 Mädels; 
erloren gegangen,in die er sich Hals über Kopf verliebte,es aber nicht zu ab.So dauerte es nochmal langwierige 45 # 
EAN Kern SWR 
Minuten,bis wir das „Connection“ endlich gefunden hatten.So rund 100 Leute hatten sich dort auch schon 
eingefunden.Da wir ja auf der Gästeliste standen,kamen wir nun umsonst in den Konzertraum und hörten die letiten 5 », 
Stücke einer schlechten Grungeband,deren Name ich leider vergessen habe.Dies wäre no e Satz 

Ei abe Tu = 


Se b Sr, er, 
En ie d, 12. | > 
gewesen,aber denkste! Wir kamen eben nicht umsonst rein,da der Typ an der Kasse keine Gästeliste besaß und von 
einem R.R. ‚der uns angeblich dort draufgeschrieben hat,auch nie etwas gehört hatte.So bezahlten wir halt die 5.-,was ja 
auch nicht so viel ist und ja auch noch der Kirchenjugend zugunsten kommt ( soweit ich mitbekommen habe,hat das 
EIIIINIFTR Sn | 


e ee 


3, 


onnection namlich irgendetwas mit der ev.Kirche am Hut ) und sahen dann die letzten 5 Stücke einer schlechten Mc 


; emacht,um nach der Umbaupause dann die beste Band des Abends zu schen; “Struits“ hieß sie und spielte 
© FH WELT BE: Sch” 8 .r € ER ET . N “ a 


We REN San B 

4 Skacore. Als sie anfingen zu spielen, war der Saal fast voll,was aber auch daran gelegen haben könnte,daß di 
Mädels aus der Umgebung stammen. Also wenn m,an nicht dabei war,kann m 
nicht so ne profess 


er = 


T 2 


gs und j 
an sich’s fast nicht vorstellen,es war halt % 
ionelle Band und auch kein normaler 3% halt alles ein bisserl anders.Die standen halt vorne: eine 


e Jun 


— 7 Ber ye 
NA ] 2 PER > e EN Slmeras a kr 
super Frau an der Posaune,dann noch 'n anderer Bläser,ein Gitarrist,ein Bassist,ein Keyboarder und ein Sänger,der ;; 

volles Kanonenrohr abging.Schätze 5 Lieder kamen von ihnen selbst,der Rest war gecovert,so zum Bispiel der 


Klassiker „One girl in tıe raın >KALALALALA...“ Bei diesem Lied war echt gute Stimmung im sonst eher ruhı 


Er 48 BE 1, % | 
aal,so daß der Sänger es auch ungelogen 5 mal anstimmte ( sehr oft mit Zuschauerunterstützung ).Dann laberte er die 
7 


1 ganze Zeit zwischenden Songs irgendwelche Scheiße,was aber zum Totlachen war und brachte dann auch noch immer \ 

Ag so dumme Witze wie „ Was ist grün und wird auf Knopfdruck rot ?“ - Auflösung im näxten Heft ) Also ich würde den 

es Typen echt in den Zirkus als Clown schicken,der war echt super und machte fast mehr Show als Musik. Wir fanden’s au 
2 z iz BE ! 


eden Fall sehr amüsant und ichkann euch nur raten,wenn ihr mal die Chance habt, “Ströits“ zu sehen,dann nehmt sie 
#wahr,es lohnt sich.Zum Abschluß kamen dann noch 99 Penny Worth mit ihrem California Core.Die sind meiner 


‚Meinung nach echt ne klasse Band ‚und ich hoffe für sie,daß sie ein gutes Label finden ( soviel ich weiß,haben sie noch 
keins ).Als sie anfingen hatten die meisten Leute den Raum aber schon verlassen und standen,es ist kaum zu glauben,im 
’ 2 “ 4 4 Sa s 4 far 4 RE TF : FR == 


Freien herum. Naja, vielleicht hatten Stsgits ihnen ja zuviel eingeheizt und sie waren zu müde.Ich find's auf jeden Fall 
ziemlich arm,wenn man zu 'nem Konzert geht und eine so klasse Band wie 99 Penny Worth fast schon boykottiert. Von h 
den vorher 100 Leuten waren vielleicht noch gerade mal 15 im Raum und an alle ‚die nur so draußen rumstanden sage 

ich jetzt m = h beim Ilten send Biete 4 Jungs hatten dann auch «einen X 


Er h LEN & er : % > 
E* : ‘E A',_ Ast: u er 
allen aber super gefiel und hörten 
eile unterhielten und traten dann lan 


Musik runter,welche uns 
dann auf. Wir trafen dann durch Glück noch R.R.,mit dem wir uns noch ne W 
auch die Heimreise an. Jens 


Es begab sich ziemlich genau vor einem Jahr, als mir die geniale Idee kam die überausgenialen D.D.I. aus 
Italien für unsere #2 zu interviewen. Also überlegte ich mir geschwind ein paar Fragen, übersetzte den ganzen 


Regensburg für 4.- + Porto. 
DISOCCUPATI D’ ISERNIA 


#1 Ihr seid ja ziemlich unbekannt in Deutschland. Deshalb zuerst einmal eine kurze 
Bandgeschichte (seit wann, wer, Berufe, etc....)! ER ; 
Das aktuelle Line - up der Band ist wie folgt: Giö - Schlagzeug, Mila - Gesang, Dario - Gitarre, 
Gallo - Gitarre - Lele - Bass, Edo - Bass und Luca - Skizzen / Entwürfe. Wir arbeiten und 
studieren: Gallo ist Tätowierer, Lele studiert Tontechniker und ich bin Graphikdesigner. Die Band ’ 
begann in den Frühen 9%0zigern, als eine weitere Coverband, zu spielen. Ich würde sagen, dßes  , 
mit D.D.I. mit einem LiveDemo, „Live in Tortoreto Lido“, im August 1993, begann. Im Moment 
haben wir eine Menge LiveDemos, eine 7” auf AZ Autoproduzioni, Lieder auf verschiedenen A 
Samplern, einen Videoclip über „Vivisezione Sperimentale” und, im September, eine neue 10”, 
eine große Coproduktion mit Active, AZ, Flat Earth, Loony Tunes, Maloka, Scream, Nik tNic Nie N 
Wie, Tiltl, World Upside Down. 10 neue Songs inclusive einem 32seitigem Beiheft mit Texten, 


— HÄRDEOREPUNK PAYIA, 


. 
#2 Was bedeutet „D.D.1.“ ? Ist es eine Abkürzung ? RAW, Ri 
Es ist eine lange Geschichte. Man kann alles drin sehen, was man will ... disoccupati d’isernia, 
davanti di dietro in bocca .... es ist ein Witz. gg # ! Reh G 


#3 In eurem Song „Vivisezione Sperimentale“ bezieht ihr klar Stellung gegen Tierversuche. 
Arbeitet ihr aktiv gegen Tierversuche (in einer Gruppe oder ähnlichem) ? E" mn 
Einige von uns sind Vegetarier. Wir haben Kontakt zu London Greenpeace, über McDonald und 
Mila vertreibt ALF - Material. In unserer Stadt haben wir ein großes Pelzgeschäft und Annabella 
und wir versuchen es auf jede Art zu boykottieren. 
’ - - 


IHAVEN’ T HURT ME 


* r ee er 
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#4 Eurer EP liegt auch ein Aufnäher bei mit dem Spruch: „ e music - not money“. Spielt ihr urugfey) 
da auf bestimmte Leute / Bands an (vielleicht Green Day / Offspring) oder meint ihr Sie 
generell ? ee ee en} En 
Gut, ich denke wir meinen es generell. Green Day, Offspring und all dieser Scheiß, sie versuchen 
die Punkmode auszubeuten. Ich sage Mode, weil für viele Leute Punk wie eine Mode ist: ein Art 
sich zu kleiden, seine Haare zurechtzumachen. Es ist ein Geschäft, verstehst du, genau wie 
Madonna, Prince etc. I don’t care about it. Wir denken, daß Musik eine gute, vielleicht sogar die r 
beste, Form der Kommunikation ist. Es ist eine Verschwendung, es nur für ein Geschäft zu ® at 


benutzen. Be 0 8 - Ai brains in formalin and in storage! 


We concern about young people, who learn this terrible kind of MTV attitude. 1 MalWaday 0 RUE DEE 
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i euch in Italien ? Gibt’s viele Bands, Fanzines und Auftrittsmöglichkeiten ? : 
FE Wir kennen viele Bands in Italien, die wir gerne mögen. Zum Beispiel Frammenti aus Turin oder 

| Brandelli D’Odio, Arturo, Eternit... Es gibt auch eine Menge Zines. Orte zum auftreten / spielen ? 

r N Nicht in unserer Stadt. Wir spielen meistens in anarchistischen Sqats (besetzte Häuser). Wir 
t 


spielen nur in Clubs, wenn die Preise niedrig sind und das Bier billig ist. Aber wir mögen diese 


Art von Plätzen nicht. It's Business... z De ) 7 
NET 0 en ee 


#6 Habt ihr viele Auftritte und was für Leute kommen zu euren Konzerten ? 

In unserer langen Laufbahn haben wir eine Menge Gigs gespielt, mit einem Minimum von 3 

—— Personen und einem Maximum von 222, glaub ich. Wir haben überall in Italien gespielt: von 
Ancona bis Udine, Treviso, Mailand, Turin etc. und in Europa auch: in Belgien (Vort ‘n’ Vis), 
Frankreich, Kroatien und Deutschland (ich weiß den Ort nicht mehr!). Am 20. September werden 
wir wieder in Vort ‘n’ Vis spielen ! 


ae u 

#7 Ich hatte ein paar Probleme euren Song „Manicomio“ zu verstehen, da ich die Information 

nicht lesen konnte (war nur auf italienisch und da versteh ich kein Wort von). Erklär doch mal 

was es mit dem Songaufsichhat! ne \ \\ear Abe. 
Unser Gitarrist, Gallo, Hatte einige Probleme mit seinem Gehirn. Deshalb mußte er in eine 

psychatrische Klinik. Der Song wurde über dieses lustige Erlebnis geschrieben. Das Furchtbare ' 


ist, daß sie ihn gehen ließen ! ( Le Pe Ne araged Joey a 
x \ - MONO 


#8 Was sind eure Pläne für di 2 : 2 
ae . äne YT Zukunft ? Neues Vinyl oder vielleicht ein paar Auftritte in 


In der Antwort zu Frage 
Deutschland zu komme 
Information wendet e 
Italien, 
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#1 sprach ich über das neue 
n. Wir mögen es dort, wir ke 


uch an diese Adresse: AGIPUN 


# = nn nn RE 
tzte Worte..... E BE - er = 
at but not least...potere ai pazzi (Anm. was soviel wie „alle Macht den Irren he ) 


’ jenisch. Ich 

Entschuldige mein furchtbares Englisch, ich habe auch eine Menge er u ER 

hoffe wir können uns auf unseren Konzerten treffen ! Und EIER über z . = wen 

Möglichkeiten und die Kraft uns in jeder Hinsicht ee —._—- “ Es : en ne 
E Fr of ve to do something to ınc ? 3 

Fun oder ein Zine wie dieses... everyorf une Dem ist nichts mehr hinzuzufügen. Rene ® 
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Vinyl. Ich weiß nicht ob es möglich ist nach 
nnen Peace of Mind....wer weiß ? Für jede 
K c/o Gianpiero Milani, cp 63, 27100 Pavia 


u 
Öl 


-——n 


DL DI nd .. un a. ap je 

u ET a nl iR EREIH 

TE a a ERETE 
eu Te Saar un 


a 


ng ee ee 


9: KA ih Sid 7777 f} ne Sg seossonr.®., >, 9- aus vawtis Di 7) .. 
= ein FRANK we De re ae [LI ) . .- .r. 22 L 
29. ‚9.0:-.@=®- u», re ar & ‚nbge TELITA Kr .. 


Da kocht die Scheiße n ” "Sommer der ar 3 | 


u TE WELPE HER NS.) i 
Ryker 's,Baffdecks,Toxoplasma,Brightside,HookaHey, Rawside”_ poJe 
l A. find SFAUERNITENLEIFEI 

Ich war mir schon sicher,daß dieses Festival Anfang Juni schon gelaufen ist,und da die Bands sowieso nicht mein 
Geschmack sind,hab ich mich auch nicht schwarzgeärgert,mal wieder was verpasst zu haben.Als aber der End- 
punkt-Macker Frick in Neuss dran erinnerte,daß wir nächstes Wochenende auf dieses Freiluftspektakel kommen 
sollten,hab ich doch nochmal unsere Dorfcrew zusammengetrommelt,um gemeinsam in Mama“s Gemüsekeller 
das Pendel entscheiden zu lassen:Sind wir psychisch stark genug,um Rykers zu ertragen? Nach einer langer 
Nacht voller Angespanntheit riß der Faden,und wir entschieden uns auf die Nachricht der bösen Macht in Form 
von Regen oder Sonnenschein an diesem Samstag zu warten.Diese schickte uns ein paar tückische Sonnen- 
strahlen,die sich aber nach 20 Kilometer als lila Wolken entpuppten.Wir nahmen den Kampf mit dem Evil Lord 
auf und riskierten im Laufe des Abends nasse Unterhosen.Pole hatten wir schon verpasst,Kalserschnitt 13 
operierten gerade am Soundcheck,und machten danach eigentlich ganz gute SE-Musik mit 3 Sängern und ab J 
und zu eine Tromptöte.Diese organisierten auch dieses Konzert,was für ein Musikgeschmack die haben,war ja 
klar erkennbar.Aber ein HC-Festival unter den Fittichen eines Sportvereins("50 Jahre SV Blau-Weiss Menzingen") 
durchzuziehen,ist schon ne Sache.Trotzdem waren es alle Scheiß-Bands.16DM Zahl ich nie mehr für SE- 
Bands,mein Fanzinerwort,vor allem nicht von den Abzockerlabels Lost’n“Found ! Es ist nicht meine Welt,so- 
was;In meiner Welt springen keine posigen Edger mit Rucksack von der Bühne und muß keiner mit 120Dm Ho- 
Bag sen rumrennen,die dann einem so tief am Arsch hängen daß man problemlos kacken könnte,ohne sich was zu 
Wadı verunreinigen.Auch gibts bei mir keine Armee von kahlrasierten Rykerspullis. 
BA Ich stand da am Ausgang,wo man zeitweise nicht rauskam,da es keine Auslaßkarten gab(!!!),‚steht da so ein 25 

Jahre altes Individuum und brüllte(besoffen) lauthals: "Scheiß Punker, überall dieses Gesocks,diese Ratten,wä ! 


N N Was machen die Hier ! Scheiß Punker! "(wiederholte "Punker' in allen ihm möglichen Tonarten,die seinen % 
ID Abschaum gegenüber diesem Lebensstil ausdrückten) " Haste mal 10 Mark ‚ey? Haste mal 10 Mark,ey? Ey, IR 


4 

1 
mein Vater sein Benz hat kein Sprit mehr,ey" "Ich schlag euch alle um !" Traurig,echt.Dann kamen Hooka Hey aus ! 
Karlsruhe an die Reihe,die auch mit ähnlicher Konsortenmucke das Volk beglückten,aber mit K.13 die einzigen SI 


Inspirativen waren.Wir saßen eigentlich nur blöd auf dem grünes Rasen rum,auch Rawside konnte uns mit ihrer Ih Wnnz 
ärmlichen Parolenschreierei nicht bewegen.Der Sänger ist der Doppelgänger vom Frontmans der Bravokulttruppe ! I 
Scooter,er hat halt noch ein Rawside-Tatu über seinen Rücken machen lassen zuzüglich den oft gesehenen IN j 
Stacheldrahtmalereien auf den Oberärmen.Unterhaltend war der Kontrast des Ansagegelabers in seiner normalen 
Teenagerstimme und dem aggressiven Rausbrüllens des Titels.Wie so ein Chlorgashusten.Beeindruckend.Mir 

m gefällt so Trashmetal mit Anarchotexten nicht !Meiner Meinung werden die einfach zu arg gepusht ! Ich kann sie 
j nicht abhaben. Ich versteh da nämlich die Texte nicht ! Und weil sie nichtmal am Eingang Handzettel mit ihren 


versteht man ja nicht, weil sie zuviel Bubble Gum beim singen kauen. Rawside kriegen mit ihrem überdrehten z 

ra Gitarrenrumgeschrubbel von mir keinen Blumenstrauß.Können sie selber pflücken.Und Brightside auch.Das liegt N 

Ran dem "Side' an dem Ende,daß die keine Musik machen können.Naja,vielleicht sind es auch nur Side-pro- x 
« jects.Kann passieren.Oder wollen sie damit ausdrücken,daß sie nur Side-Kicks auf die Ohren verteilen.Der 5. 
Sänger von Brightside machte den Affen und kletterte auf das Bühnendach,um dort weitere Kassel City Hard- 
core-Parolen zu verraten.Denen mit Brighsideshirt gefiel es,die anderen hatten Pech gehabt.Der Auftritt der 
Baffdecks konnte schon ein breiteres Spektrum abdecken,die mit Brightside-und Baffdecksshirts.Nene,Baffdecks 
waren die Band des Abends,mit superdeutschen Texten und powervollen Riffs und leider ekligen Solos. Ver- 
spritzten rote Lebensmittelfarbe (Hippieblut..) um das ganze drumherum blutiger und böser zu machen.Arg 
klischeehaft,aber andererseits lustig die pogenden mit "blutverschmierten" Gesichter tanzen zu sehen. 
N Singtechnisch konnte der Sänger was rüberbringen, wenigstens ist er nach vier Lieder vor lauter Keucherei nicht 
OD) an seiner Gurgel erstickt.Danach kam der Act des Abends,die Kultband,die den Youth Tribe zum Posen anni- . 
fx mierte,RYKERS(Ex- Raiders) der Hardcore-Snack,ehemalig auf Lost"n"Found,jetzt auf Major, Gerüchte lauten,daß K> 
8 sie sich in naher Zukunft in TWYK“S umbenennen.Der Manager und PR-Chef benötigten dringend einen Neuen & 
Ay \ Schriftzug,da sonst die Ideen für die Ryker‘s-Kappuzenpullissommerkollektion ausgegangen ıvären.Die Band lief X 
.. ihn oberschleimigen schwarzen Jeans und Shirts rum,Haargel und Goldkettchen gratis.Vielleicht träg: man in der 
Bronx seinen ganzen Reichtum immer mit sich rum,wo sollen die das es sonst haben,Zuhause hal -n sie ja 
nicht.Naja,auf jeden Fall waren die ABGRUNDTIEF SCHLECHT! SCHEIBEN SCHEIBEN! SCHEIBEN! Hofentlich greift 
mal so ein Mülltonnenfeuer auf die über !! They only play for the bucks! Mit diesem Metal würde sogar jeder 
Langhaartrasher sie ans umgedrehte Kreuz nageln! Double-Base-Drum gehört bei einem eigentlich Nicht-Main- 
streamkonzert verboten.Da könnte ich ja gleich mit einem Drumcomputer mit MG-Einstellung daherkommen,da 
klingt das DRDRDRDRDRDRDRDRDR genauso,und den Trommler wäre wegrationalisiert.Klasse Sache.Bei den 
Todesmusikanten und Metal Hammer-Troubadixen laß ich diesen technische Weiterentwicklung ja knapp als 
Stilmittel durchgegehen.Nach diesem Mittag plädiere ich für eine EU-Verordnung über die Reglementierung des 
Instrumentariums von Punk/Hc-Bands (...) Wählt mich nach Brüssel! Verärgert diktierte ich die anderen zum 
Auto,und zwang uns,Toxoplasma zu verpassen,da wir gut 2 Stunden Rykers hätten ertragen sollen.NO THANX ! 
So konnten wir auf ein dörfliches Dorfest mit Dorfdisco ! Wenn der Hahn kräht,pogt der Bauer ab. Daniel 
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Lausiges Musicbusiness mit Dorfinstruktor Daniel . 
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versuche ich mich trotz aller 8 
n,oder ist es schon ein alter os 
rium "Arschlochmusie",sprich eb 
Größenwahnsinni 
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r doch echt mal befreit 


n der 1.CD Pressung 
"..wir investiern 


subventionierte LP zu Machen (Vorw 


deutsche Synonym für Hardcore i 
a tuttgart hab ich mal + 


R en nd Kreuz datiert 
1994.Darüber:Kille Ich will auch haben t1) = = 
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anzine etwas über AM 


"Lost & Found ist das 


noch um Moses und im Scumfuck wegen so schiefgelaufenen 
Plattendeals.Bis zum Eintreffen des neuen Katalogs war meine Reaktion auf diese 
Artikel meistens "Genau..und zeigts den Deppen"” oder so,weil es die auch gar 
nicht anderst verdient haben,als gnadenlos an die Wand gestellt zu werden, aber 
irgendwie ist das doch nur so ein Fanziner-"Lall ins All",wenn ich den neue 
Liste anschau,die sind glücklicher als je zuvor.Schwubbdiwupp war eine Illusion 
kaputt,das plötzlich keiner mehr bei AM bestellt und die Pleite gehen,naja 
zugegeben,arg naiv,aber auf das wollte ich gar nicht raus. 
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Die Sache,die mich da granatenmäßıig ankotzt,ist die Leute,die vielleic mal ein 

Zeichen setzten können,nicht reagieren.Und damit mein ich Labels wie Nasty 

Vinyl, Impact, Wolverine, Knockout, Scumfuckmucke (ja,die sogar!),We 

NEU! Bite,Vitaminepillen und Birdnest (+viele Andere,aber es geht nicht um die 

a cinzelnen,das ist zweitrangig),die weiterhin meinen,ihre Sachen von AM Music 

ANKER! verkaufen zu lassen.Selbst die neue Boxhamsters kann man dort erstehen, sie wird 

' sogar auf den kommentierten Seiten vorgestellt.Und das finde ic} genauso ärmlich 

wie der ganze Hochglanzbroschüre selbst !!!ıt! “ix gegen Anti AM 

Pr Statements,aber sie haben mit dem durchschnittlichen Fanzineleser den falschen 

gEM Adressat! Natürlich muß jegliches Bestellen verhindert werden,aber w s ist mit 

No den Leuten,die vielleicht nicht so lang dabei sind,und weiterhin a ıf den "Es 

OrPgpr gibt nicht mehr Punk und Message als wir in der Liste haben"-Trick herreinfallen 

? Labels,die auf das Geld vom diesem Mailorder nicht verzichten können, sind doch 

absolut Major und in den Industriemechanismen eingesperrt !! Ich hab mir 

überlegt,ob das ganze über Vertriebe läuft,und die alles an jeden verschicken 

und Nasty Vinyl keinen Einfluss hat.Das glaub ich aber nicht,und außerdem wär 

das eh MAJOR.Ich kann mir nicht erklären,warum die oben genannten Labels nicht 

AM ihre Neuheiten verweigern und die Kids dazu bringen,bei ihnen direkt zu 

bestellen,da würden sie eh am meisten Knete einkassieren,und ihnen 
klarmachen, daß Texte mehr als nur Buchstaben sind. 
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NIE Zah aee We Un ij 
Bes Derb ersot. tab Ich zur Zeit keine Desseik Ferlär Frklärung,als daß alle unter einer 


Decke stecken.Im Prinzip stimmts,und das ist traurig,weil so stell ich mir 
= Punkrock überhaupt nicht vor.Und so muß ich weiter auf Aktionen von den mal 
wichtigen Leuten,den Labelbossen warten,bis ich wieder Hoffnung schöpfen ; 
kann,daß der DIY-Gedanke nicht ganz ausgestorben ist. Falls mir niemand dafür. 
‚Erklärungen geben kann und wegen seiner Einstellung ein finanzielles Risiko 
eingehen will,boykottiere ich die Labels.Was ist eigentlich mit 
Rawside,großmäulig prusten die radikale Texte raus,lassen sich aber von AM 
abfeiern.Boxhamsters haben es doch sicher nicht nötig, sich von denen pushen zu 
lassen,oder But Alive...?? Von Wizo oder Lost‘n’Found erwarte ich nix anderes. 
Es wird Zeit,daß sich jemand wehrt,daß sein Sachen u.a mit Tarnhemden, Baretten 
und Bundeswehrhosen verkauft werden. Eine übliche Waldtarnhose wurde zur 
Patisanenhose und ein Marinepulli zum Hafenstraßenpulli,der Hammer ist aber die 
Überschrift: Unsere Jungs im goldenem Dreieck und als Hirkeyprund ne Karte mit 
Vietnam(?). Auf der zweiten Seite stehen die Models im Hanffeld,nur Panne! 
Eigentlich müßten schon ein paar Labels das durchgelesen haben, vielleicht rafft 
sich einer auf,mir zu schreiben,und freiwillig in diese "Anklageposition" zu 
gehen um der ganzen Geschichte mal einen Ruck zu geben.Es gibt noch genug andere 
Labels,die sich noch Gedanken machen,wer ihre Platten kauft und würden gleich 
das Handtuch werfen,wenn sie von ihrem Publikum enttäuscht wären.Die lechzen 
auch nicht nach einem Strichcode.Die haben es auch nicht nötig,hier genannt zu @% 
werden,weil für die ist das schon lange abgehakt oder stand überhaupt nie NE 
esi Debatte. Und wegen denen macht die Fanzineschreiberei auch so a Spaß 
Also,danke und macht weiter so. Daniel 
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Abrasive Wheels - Black Leather Girl KONTAKTANZEIGE 


—Hmnd Die FD onthält 5 Banı_ > 


| Welcher wahre Kelly Fan hat Lust, mir zu 
schreiben? Ich (17) bin seit 4 Jahren Fan 
und würde gerne wunderschöne Nahauf- 
nahmen oder Straßenkonzertvideos mit 
Euch tauschen. Freue mich auf Post aus 
ganz Deutschland, aber besonders aus #77: B:3: Ü disorser - uve in 0sto/viotent Word 


dem Raum Berlin/Potsdam oder a Die beiden LPs der bekannten InsulaM@f® 
us 2 2394 

- Review-Raten (kleiner Gag) 

Rostock, zwecks Treffs. - N7]40/E a  aaı geslitirieben: 2’ 
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Bad M 
lanners - Keturn ur ıne ugiy Gefälliger 3 Zrabimmd Di nn ana nn nun. 8 


Best Of Rest Of Punk - Punk 5 
ee: na TEE ern = range ve wıIzo 

‚undv Unter "usa"ua. Pür’n Arsch LP 
Best Of Rest Of Punk Rock gru nbacher a 
AUESERSSETI an. Bares ppenbacher Dichtkunst s | ewioisd-: (Hulk Räckorz, Fratz Thum, Eichendorff-  w. 
SLAUGHTER AND THE DOGS. (HtisFa. FW vnmw nArıc ae zes | un 5 en str. 1,8400 Regensburg) 
Büz - The Es re "Miu Punkrock. Zwar haben Sänger Axel und * 
Blitz - Voi P 7 ed 'Drumıner Charly lange Haare und schen 
Ihr legen K 2 er © hw Es \ h oited.| eher aus wie Metaller, aber die Musik ist i 
Boomtom waren We trotzdem 100% Punkrock. Schön melodisch ” 
Eine d ; E = nel ekte Aus Funpunk 
Burning A Jetzt ist die Zeit, in ante. ae oa a ee 


Die Fortset 
Business - 
mit allen C 
Business - 
Gelungene 
Chaos U.K. 
10 Songs s 
Punk mit ir 
Chaos UK - 
6 brandneu 
Soundquali 
Chaos Uk-, 


Untergruppenbach 
ist wieder Kirchweih-Zeit. 


Ob Wild, ob Schwein und Huhn, 
wir können für jedermann was tun. 


Fe: Es lädt herzlich das 
Gasthaus Ochsen 
ein. L 


ält die | begeistern können - mich aber ganz sicher 
Med, nicht. Aufnahmequalität und Produktion 
ited - ı sind aber sehr gut, was man von Texten wie 
wen eir "Bine Revobution für den Frieden und die 
ve Freiheit, eine Revolution für die Anarchie” Digi 
ingles< wohl kaum behaupten kann. Harmloser 
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o-Billy joachim ETEORS,BATMOBILE,GUANA BATZ,THE RAYMEN, 


Von Samstag, 20.09., - Montag, 23.09., NTED ARE GO,usw. Mit Extra-Tracks der "Blood on the cats II"! 
ie Goes To Hollywood - Liverpool 


dafür Dienstag, den 24.09., geschlossen. 
al Dress - Singalong un a Punk 
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2246 | indie Punk Classics - Sampler 


»-. _ "gt vergriffene Oi!" 
Cock Sparrer - Rumours Ca x | 
Limitierte Best of Zusamme 


Cock Sparrer/Business - Live an = 


2 Bands und k kompiete Alben a u cD 519,9 a ee u weg er Klassiker. Darunter richtige “77 Raritäten. 
‚oncr x - No Woı rder E 
Meligot: aber Galler Crast-Core Sir Engloa: Hallen Tank! cd 815, Die Nachfolgeband der genialen INFA RIOT. Nicht mehr ganz so ungestüm. 


2223 Its Ska Time - Sampler 
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„ anderes erwarten, wenn das Ding vom Freizeit-joumal (lokales 

m Terminkalenderheft) und Coca Cola(!) gesponsert wind. 

u. Veranstalter war übrigens Antenne 1 (ein R 

. “4 es Bands Ben ae ek BBandritglieder von der Bülme gayagıen waren. Das Ganze wirkte 

a j i “© gMamaber nicht ingendwie negativ, sondern alle Lachten und waren 
Naja, es gab sowieso keine: 


1 nicht für Skabands?). sus 
E |) 2 E 5 
j Alternativen. außer vielleicht: dem Jugendhaus, was ja an sich| alageuphorisch glücklich (besoffen). Schließlich war wieder eine 


keine richtige Alternative ist. und so haben wir uns gedaciit|MymPause an der Reihe, in der wie schon vorher u. 
(zumindest ich mir) was soll der Geiz und außendem sind das m Skasanpler aus den Boxen dröhnte. lauter als in er 
Skabands. das kann ja gar nicht schlecht. werden. Also trafen] YiPause. da auch die Stimmung besser war. und es gab 
sich die Sabrina und der Micha. Jens, Timo und ich vom 


tatsächlich ein paar Idis oder so Fanatiker, die dann 
Jugendhaus. von wo aus es mit: dem Timo seinem Vater als s tanzten. Fand ich wirklich abgetreten, das re en 
liebenwürdiger Chauffeur um kurz vor Acht zum alten „il, herab. meiner Meinung nach, wie wenn die Bands ni = 
Steinbruch beim Jägerhaus ging, wo wir erstmal den Räns, denl gi, wären an diesem Abend. Mensch bekam das famse @ 
Guggen-Volker und den Bork trafen. Dann den Wucherpreisj ef einer Skadisoo zu sein. bei’ der Zwischendrin so zur 
bezahlt und vor dem "Eingang" was zum Hinhocken gesucht, wer A Aufheiterun halt ein paar Freaks spielten. Das sagte ich auch 
es ewig nicht anfing. Der Seinbruch war halb im Wald, der Weg = am Typ an Pult worauf der die Misik auf eine erträgliche 
m war matschig und geschifft. hat's teilweise auch noch. aber| ya "Pausenlautstärke" stellte. Un halb zulf kam dann das 
ji schließlich fanden wir ein trockenes Plätzchen neben den] Mal Highlight. SKARFMCE aus Paris. Die waren wirklich SD gm 
w® Klos. Dort sahen wir die ganzen Leute die zum Eingang) geil...auf jeden Fall, es waren 6 oder 7 Leute (oder 8, 5 
5 Ä ' = " - keine Ahnung ich kannte vor lauter Nebel nix genaues 
stränten, unter denen auch ein paar "Bekannte" aus Heilbronn: > ‘ u 
m" dabeiwaren. Sonst waren das (fast) nur komekte askins oder erkennen). Skarface spielten klasse Lieder, manche schnell, (5 
en die rol lerfahnenden-technamusichönenden-aber-auch-ska-gerne- „" 
hönenden Popper aus Heilbronn, die Levishosen und ihre Aa) .= 
.. Amyesten mit ee a drauf N u. dieses Englisch, vor allem mag ich das Französische sehr. „® 
ig Purkrocker waren relativ wenige vorhanden (außer uns dig, Anfangs wurde natürlich noch tapfer getanzt, doch nach 
si ungefähr 1 % Stunden wanen wohl zienlich viele müde (es war je) 
» Ja auch schon relativ spät) und die meisten standen nur dann 
nur run, obwohl die Misik qualitativ und quantitativ -es ging 
noch bis ungefähr halb drei- besser und die Stimmung immer 
noch verhältnismäßig gut war. Sie war nicht mehr ganz so toll 
wie bei den Spicy Roots (wurde durch die lange Pause 
gedrückt), aber dennoch positiv, etwas ruhiger halt. Skarface 


m) Gefühlswallung” über erhöhte Preise, und zwar an Fresstand 
= (Pils/Cola/Fanta/Sprite/Osaft/Asaft/ FI.Sprudel: 4,-: Bier” 

5,-; Steak: 6.-: Wurst: 3,-; Pfand: 1.-). Jaja. so sah's aus. 
A Un 9 Uhr war dann auf jeden Fall die erste Band dran. mit. dem 
Ing hübschen Namen SOWERSAULT, die aus Deutschland kan und aus’8 


i 


Leuten bestand (der Sänger hatte lange Haane -ich weiß auch 
nicht wie ıch das bei einer Skaband werten soll, egal). Waren 
wohl nicht so gut. für meinen Geschmack etwas zu langsam. 
aber so 2,3 schnellere Sachen waren auch dabei - doch das 
war" s irgendwie nicht, die allgemeine " äne" vom 
Anfang ließ sich nicht vertreiben, sawohl bei uns als auch 
bei den anderen. Jeder rannte rum und es wurde viel 
gesprochen. die Band sorgte eher so für die Musik im 
Hintergrund. Ganz anders beim zweiten Support.‘ Nachdem 
Sammersault ungefähr eine halbe Stunde gespielt und wir 9 
Lieder zu Hönen bekamen hatten, gab's erstmal ne Pause. 
wischendrin natürlich Skanusik (was denn sonst) aus der 
Anlage und um 10 hr kamen dann die SPICY ROOTS auf die 
"Bühne". Ich kannte sie schon wm Verzählen, ein paar 
Konzerte haben wir auch schon verpasst (in Tübingen). 
Misikalisch waren die 9 Leuts aus Schwiebendingen 
hervorragend (besonders geil fand ich den zweiten "Drummer", 
der auf so einer Art Buschtrumeln spielte, und das 
dwechslen mit Schellen -hörte sich einfach toll an) und die 
Stimmung wurde klasse. Es wanen wohl viele Freunde und 
Bekannte aus Schwiebendingen dabei, die mords die Gaudi 
verbreiteten und das kleine Zelt war geramelt voll. Kurz 
nachdem die Roots angefangen hatten kreuzte auch der Jochen 
mt Birgit auf. und kurz danach der Daniel (wem ich mich 
recht erinnere. was aber an sich egal ist). wait wir 


ist schon eine etwas größere Band (haben schon 6 (Ds 
draußen)und haben sich auch wirklich in Zeug gelegt, mit viel 
Power und Entusiasmus gespielt. Schon allein wie der Sänger 
rungehüpft ist. war sensationell. die anderen Bands waren da 
eher etwas zuückhaltend und haben ihr Ding gespielt. Bei den 
Spic}y Roots haben halt die Fans die Stimmung gemacht, was 
hier (fast) nur von der Band ausging. Das kann ich die, 
Enttäuschung über ein hm..."(un 1Uhr30)nicht mehr 
ausgelassenes" Publikum schon verstehen. Diese äußerte sich 
halt. indem der Sänger so Sachen wie "are you alive?" fragte, 
ein Lied anfing und es dann wieder unterbrach weil emeut: 
keiner tanzte. Als er dam cas Konzert abbrechen wollte, - 
rafften sich halt doch ein paar auf zu tanzen. die Stimmung 
war natürlich nicht mehr was sie einm'i gewesen ist, wunde 
dann aber doch noch ganz lustig. Um ku „ nach 2 sind wir dann 
heimgefahnen, obwohl ich noch gerne m.t dem einen Kumpel von 
arface geredet hätte, aber egal. So hab ich halt der 
Susanne aus meiner Klasse den Auftrag gegeben mir ne 
xarfacelD zu kaufen, einfach zu genial die Band. An Abend 
sind mir dam noch 18 Fragen für ein Inti eingefallen, 
vielleicht kamts in der nächsten Ausgabe. Man kann schon 
sagen. daß das ein komnektes Skakonzert gewesen ist. An 
nächsten Tag wären dann Skaferlatine, Skaliners und Court 


Jesters Crew gekammen, doch da sind wir nicht hin, "} 
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x ggg, ES ist schwer zu sagen, wie viele Indianer in Amerika lebten b 
SELLER die .„Zivilisation“ sie erreichte. Die meisten Schätzungen über ihre 
I x Zahl im 17. Jhd. schwanken zwischen 1 und 10 Mio. Menschen. 1900 5 
5 werden nur noch..237 000 Indianer gezählt. Kein großes Wunder, da 
Ka der „Wilde“ oftmals den ersten Siedlern 
ld gl RESTE 0 BREENZIEL 
TRETEN re SANT 79%. 8 OR z 
Fs waren auch die nicht die Indianer wie 
behauptet, die 1641 die Skalpierung einführten und unter den 
4 Indianern schreckliche Massaker anrichteten. Am Anfang versuchte | 
x die engl. Regierung noch die Indianer zu schützen. Im Jahre 1763 % 
x bestätigte sie das Recht der Indianer auf ihr angestammtes Land und: 
erklärte das Appalachengebirge zur Westgrenze für die Kolonien. 
1787 (sogenannte Northwest - Ordinance) erhielten die Indianer eine 
Schutzerklärung, daß ihnen ihr Land ohne ihre Zustimmung hiemals 
‚ weggenommen werden könnte. Doch schon 1830 begann mit dem „Indian 
] Removal Act“ die Vertreibung der Stämme des Südostens in ein 
: Indianerterritorium. Also ein glatter Vertragsbruch, wie es viele; 
„ In der Geschichte der Indianer gab. „Zug der Tränen“ kostete 
}) Tausenden Indianern das Leben. Zu den Verlusten durch dief 
; Vertreibung kamen noch riesige Verluste durch Krankheiten, die diefi 
« weißen Siedler neben der Eisenbahn und dem Alkohol anschleppten. 
Durch die Ausrottung der Bisons wurde den Indianern auch noch ihre 4 
Lebensgrundlage entzogen. Noch 1890 wurden am Wounded Knee Creek & 
; ca. 200 - 300 Sioux niedergemacht, darunter auch viele Frauen. 
erbitterte Widerstand der Indianer war selten erfolgreich. Der wohl x 
# bekannteste Widerständler ist Sitting Bull, der General Custer 
besiegte. Bi sich alle Widerstände im! 


N 


BE: RE RT E 
Indianer in 260 Reservaten, 
= Bestand allerdings durch den Fund von Bodenschätzen (z.B. Uran) 
bedroht ist. Die restlichen Indianer wohnen in den Slums der großen 
Städte. Die Arbeitslosigkeit liegt zwischen 20 und 80 von Hundert, 
D 3 der Alkoholismus ist stark verbreitet(z.B. Jakota: 80% der Männer: 
e: und 75% der Frauen sind abhängig!) und die formale (Schul-)}Bildung 
MS ist gering. Im Laufe der Jahre sind sie politisch bewußter kü 
"Ss geworden. Seit 1964 gingen gebildete Indianer gegen den$% 
paternalistischen Kolonialismus der Regierung vor. Sie forderten 
vorallem Anerkennung ihrer Selbständigkeit. 1968 entstand das 2: 
radikale American Indian Movement {AIM). 1969 folgte die Besetzung $$x 
der ehemaligen Zuchthausinsel Alcatraz, 1972 besetzten sie für eine z& 
E Hoche das Bureau of Indian Affairs in Washington und in einer SS 
sa Spektakulären Aktion besetzten 1973 militante Indianer für 37 Tage R 
% die historische Stätte Wounded Knee. Und auch in neuerer Zeit 
kämpfen die Indianer für ihre Rechte und f AR 
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made them stop. 
The bones were 
properly taken 
care 4 and re- 
buried in the 
Cemetary. 
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Reiseroute auch durch ein Indianerreservat, wo wir auch über Nacht 
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blieben. Erschreckend war dann doch der Anblick des Shemaligen. 
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ergnügungspark umgestaltet! Nur irgendwie "müssen die "Indianer 3 
u -» 


ei ar 
Geld verdienen u um “zu “überleben, denn autark z zu leben "fällt bei de 
” .RETPREIT ee I #: — nn “MN vr... mn. 2‘ 
9 


sıw®. un 
‚safe En 


beschissenen > Bodenverhältnissen schwer. _80 bleiben ihnen nicht, 
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viele Möglichkeiten. Aber jetzt worauf. "ich eigentlich _ hinaus 


möchte. wnv . ı# 
Im” Reservat gab’ s auch ein authentisches Indianerdorf aus 


der Zeit bevor die Weißen kamen, wo ‚die Indianer den Touristen 
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N, zeiseen wie sie früher ‚gelebt, ‚haben. "War wirklich interessant und 
E ich konnte mir _ endlich ein unverfälschtes Bild machen. Nur 
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- 
[) 


I | 
Ft. = a a a 
ı durchstolziert sind. Die sind “aa düurchgelaufen wie wie du durch -ch den Zoo 

a daß ihre Vorfahren d diese Kultur 


De Pe Me 
3 und waren kein biächen betroffen, ae 
festgehalten und ° 


zerstört haben. F Riles schön mit "der Videokamera 
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Zu so einem Treffen gehört eine Menge Vorbereitung und Arbeit,nicht nur seitens 


A @ Veranstalters,sondern auch die Besucher haben was zu tun. Wir mussten Tage zuvor noch 
A Fanzines nachkopieren,da alle ausverkauft waren.Packen mussten wir 'nen Abend 14 
vorher,da wir morgens zeitlich unsere Weltreise antreten wollten.Daniel,Jens und ich 
sind dann jedenfalls am Morgen des 28 Junis losgerauscht,nachdem kräftig eingeka i 
MA wurde. Ka eo ..0 
Die Fahrt war recht lustig,weil Jens und Meinereiner ein paar Bierchen auf unseren 3 
Fahrer tranken u ne = =, Eng 
Nach langer Anreise,die ich jetzt nıcht weiter ausführen möchte,kamen wir zwar ın 


Neuss,aber nicht am Geschwister-Scholl-Haus none haben wiraber auch dies % = 
= —— u K2,} - r ER 
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[Los war noch nicht all zuviel,denn nur die Leute vom Blurr,von Free Yourself und vom k 
Küchenkommando Rote Rübe rannten rum,bereiteten vor und kochten. Er 

Carsten begrüsste uns und schickte uns auf einen Erkundigungstrip durchs Neuland. Wir BE 
vertrieben die Zeit mit „LALA“ und mit „MANNA“.Nachund nach trudelten dann die [Mg 
verschiedesten Gleichgesinnten ein und die Stände wurden gegen Spätnachmittag 
aufgebaut.Man sah sich um und schaute wer wer ist und wer was macht. 40/ F \ : 
Genaudeshalb war's am Anfang ein bisschen komisch,da alle irgendwie unter sich} 

waren. Dies war zum Glück schnell vorbei und man ging zum gemütlichen Teil über.Es 

wurde geschwätzt,getrunken,getauscht,gekauft und ziemlich viel gelacht.Eın paar 

Gespräche waren echt klasse.Holgi (Tip Tapes) z.B. erzählte uns die Geschichten der 
legendären drei ? (??9).Das ganze aber in eigener Fassung mit Ergänzungen ‚klasse 

Dialekt und einer tollen Stimme.Auch Chris „Schlozi“ Scholz war gut aufgelegt und liess 

sich mit mir zu einem netten Gespräch ein.Schliesslich war es Abend und langsam 
fingen die Konzerte an.Tristess,die Mittags mit uns gekickt hatten und die wir schonmal Egg 
in Eppingen gesehen haben,die aus der Nähe von uns kommen, fingen an. w vv 
Waren wieder recht gut und die Stimmung wurde auch immer besser.Einige Lieder lissen 
sich erkennen ‚andere nicht (denn die sind auf der neuen 7“ drauf). A Dr 
Desweiteren spielten auch noch Queerfish ‚die auch ziemlich gut waren.Bei The Devil ın 
Miss Jones war ich glaub’garnicht im Konzrtraum,sondern stöberte rum und habdie Zeit 
mit Retze Bert und Harry+Harry totgeschlagen (Kumpels von uns auch aus Heilbronn). 
Die trainierten übrigens schon für den nächsten Tag.Besonders Retze und Bert(gell!).Der 

Whisky macht s nämllolı Der! war später so gut draf, dass er sog 
gemacht = 7,0 : h/ u ZEN 7 
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Eigentlich sollten ja alle um 1.30 Uhr rum mit der S-Bahn ın Richtun AE 
fahren,doch dies haben wir leider verpasst,da wer zu diesem Zeitpunkt auf Essenssuche I ee 
waren. Wir sind quer durch ganz Neuss gelatscht und fanden nichts.Alles hatte zuund | j 
wir wurden immer schwächer. Irgendwann,kurz vor dem Ende der Welt,ihr wisst or] 
wo der Peffer wächst,hatte noch ein türkischer Laden offen. Trockenes Fladenbrot und 
fladenbrot trockener Art war sein Angebot,wo wir natürlich nicht nein sagen £& 
konnten.Gestärkt und mit trockener Gosche lechzten wir nach dem Geschwister-Scholl- \ 
Haus,welches uns Flüssigkeit versprach.Doch dort war dann dicht,die S-Bahn weg und 

wir durstig.Zum Glück hatte unser Renaultvonpapikofferraumsupermarkt noch offen,in 
dem es leckeres Bier gab.Einige andere bekannte Gesichter irrten auch noch durch die _;, 2 
Nacht.Zum erneuten Glück sahen wir noch Carsten,der uns im raum vor der Theke \ 
schlafen liess. x Se > I" 
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piso! de am wurden wır dann von dem in unserem Kopf dröhnenden, ich ı i 

K BD einfräsenden,Gehirnzellen zerstörenden Klängen von Bad Religion geweckt.Es war A 
Drum schon 7 Uhr und alle hatten längst ausgeschlafen.Die Küchenmeister machten Frühstück } 
und langsam kamen auch einige Leichen,die von den Toten auferstanden waren,,zum 
a Kaffeeschlürfen.Mit Kuwe und Herrn Krachturm,die beide ‚frei“von Alkoholwaren,stand® 
dann meine Wenigkeit an der Theke und tranken Kaffee,wie den Abend vorher Bier, 
langsam und wenig.Die Augenlieder gingen auch wieder auf und man erkannte seinen 
Gegenüber.Kuwe erzählte Geschichten und einen Schwank aus seinsm Leben.Da ıch u, 
“gerade bei Kuwe bin,welcer sich im Plastic Bomb für sein angebliches scheiss Verhalten fi 
\entschuldigt hat,was ich nicht ganz nachvollziehen kann,denn mit mir hat er sich gut r 
unterhalten.....Aufjedenfall war's lustig und Kuwe war mir sympatisch. 


Nach dem Frühschoppen setzte ich mich hin und liess mich von Holgi und Schlozium 


1 


Brötchen genannt),welche sie gerade verspeisten.Ausserdem schätzten sie die u 
Uhrzeit.Holgi hatte knapp verfehlt und erklärte auch warum:Die Lichteinstrahlung der An 
DS Neonröhre hätte ihn beeinflusst.Das Strahlen der Sonne wären dadurch verändert worde a} 

N und er konnte die genaue Zeit nicht ablesen.Dies belegte er auch noch mit vielen | ER . 

RS physikalischen Formeln und Fachausdrücken.Schlozi redete interessiert mit,und ich sas N, 

ö v } 


5 : R z » 
er da und grinste.Die anderen waren nun auch wieder da und relativ wach,was eine “ 
'fabelhafte Leistung war,obwohl es fast Mittag war.Eigentlich wollten wir wie die 2 

m: meisten anderen auch unseren Stand aufbauen,doch leider hatten wir keinen Tisc! 5 


uf 


Each keinen Stand.Die Gruppeneinteilung für's heutige Fussballtunier wurde von den Y 
se Blurris vorgenommen. Wir waren in der Gruppe mit Na Und!?,die wir auch schon a; 2) 
RN kenenngelernt hatten.Die zweite Mannschaft in unserer Gruppe war Free Yourself,die jas \j 
ie, nur Titelverteidiger waren. Es war noch eine Weile hin bis zum Tunıer und so trommelten 6% 
wir alle von uns zusammen.Da war sie also die Dorf Zyniker Mannschaft,die eher wie an N 
e\ die Doof Zyniker Mannschaft aussah:Harry Haarlos,Betrunken Bert,Harry Hit,Radikal® 
1 Retze,Daniel Düsentrieb,Kalle Kellerpils(Jens),Mitspiel Micha. Als wir uns umsahen 
f kamen da welche mit Sportaschen und morz der Ausrüstung. Wir dagegen mit alten 
Kleidern, Turnschuhen ‚zerdatschter Frisur und benebeltem Blick.Na dann mal los,und 
das ging's auch. Wer anfing ist jetzt unwichtig,wir spielten unser erstes Spiel gegen die 
4 Männer um Fredi vom Na Und!?.Das war ein super Spiel,die spielten mit@ 2 
MY Stahlkappenstiefeln und Bierdosen in der Hand. Wir zogen dann doch lieber 
das Bein zurück und liessen den Gegner passieren Haben zum Schluss # 
1} glaub’unentschieden gespielt. Wenn wir und die Na Und"?-Crew kein Spiel 
;hatten,standen wir am Rand,wie viele andere,und feuerten irgend 'ne Mannschaft any 
- Der beste Spruch des Tuniers war definitiv der von Peter Punk Der sagte,nein der schrie 
/ und ächtzte immer zu den Top-Spielern:Wer trainiert, verliert. Ausserdem feuerten wir uns Meg 
# gegenseitig mit „die Assi’s werden immer siegen“anGegen den Titelverteidiger,also Free ee 
%. Yourself,haben wir so ungefähr 3:] verloren.Da nach der Vorrunde die Na Und’s und wir > 
8 gleichePunkt und Tor Anzahl hatte,war 7-Meterschiessen angesagt.Haben gewonnen,da 6 
ge wir einfach mehr Glück hatten und vielleicht der eine oder andere Schuss besser plaziert ı 
war.Einer von den Freundgegnern schoss nämlich fast die Eckfahne um,und die anderen 
waren auch keine Kracher Weitergekommen und zwischen drin eine Sterckung zu sich 2 , 
.ggenommen,gings dann weiter.Die nächsten wurden gleich vom Platz gefegt und wiel die 7ZE 
so schnell weg waren,weiss ich auch nicht mehr wie die geheissen haben. Dann trafen wir&® 
auf die Lustigen Muzsikanten, ne Barmannschaft.Angefeuert durch „die Dorf-Angels es 
5,9 werden immer siegen“ live und in Farbe geschrien von Peter Punk haben wir trotzdem 
; verloren.Die Lustigen Musikanten mussten nun um den Iten Platz gegen Q-!jof,auch 'ne | 
P Thekenmannschaft,spielen.Ich glaub’ (schonwieder?).die haben beide ein paar Tage" 
vorher schon in ihren Stammkneipen kräftig geübt,dass die so fit waren. Ausser an 
5) Tunier hat man die übrigens auch nicht gesehen.Die wuren bestimmt von den 
„ letztjährigen Gegnern von Free Yourself angeheuert,oder sie wollten einfach nur & 
absahnen. Wir hätten normal gegen Free Yourself spielen müssen,aber die hatten Angst Fe 
vor unserer Rache. Nee,die waren frustriert und/oder hatten keinen Bock mehr.(Der war a 
übrigens auch da.)So hiess es am Ende: 1.Die Lustigen Musikanten % Dip / 
A, " ; \2.Q-Hof un ytE:} 
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ten 3 Platz.So genug jetzt von Fussball(gell ©. 
2 / Ben = $ } 
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Ausgeruht ging es auf den gemütlichen Abend zu,d.h.Fanzine-/Platten- Tausch/Kauf \ N 
und Dosenwerfen.Ja genau,die vom Braintime haben Dosenwerfen angebote,mit späterer 
Endausscheidung auf der Bühne.(Die wollten bestimmt warten,dass dann Keiner mehr 
trifft).Man musste sich dort in so’ner Liste eintragen,wieviel Würfe man benötigt hat.Die 
Besten durften dann zum Finale.Dabei waren glaub’noch Peter Punk,Fredo(Na 9° 
Und!?),unser lieber Jens,der während dessen mit mir im Auto sass und den heutig, 
Biervorrat veringerte,Pech.Andere waren auch dabei,aber wer gewonnen hat,keine 
Ahnung! [2 \ .n ee, u en — 
Später gab’s dann noch’ne Siegerehrung(Fussball)und besondere Ehrungen.Beim 
Fussball wisst ihr bescheid.Kuwe wurde auch auf die Bühne zitiert,da er sich extra neue 
Kickschuhe gekauft hatte. Wir waren ganz überraschend auch dabeiund plötzlich standen 
Danı und ıch auf der Bühne.Carsten beglückwünschte uns zum:diesjährigen grössten ® 
Stand.Der Preis war eine grosses Wasserspritzpistolengewehr.Irgendwelchen anderen 
„Schwachsinn wurde noch fabriziert.Ach ja,einer liess seine Hose runterund zeigte seinen 
Arsch,wofür er einen Preis bekam.Nach dem Ganzen fanden dann wieder Konzerte 


klasse,konnte nicht meckern. Später sassen iJens und ich vorne vor dem Konz 
han'nem Tischund haben uns stundenlang mit den verschiedesten Leuten Fi 
A geredet.Hauptsächlich mit dem einen von Braintime,der Name ist mir leider 
'entfallen,und mit Daniel vom Trust.Auch Retze,Bert und die anderen waren zeitwiese 
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N Später,äh sehr später war dann noch im Konzertraum eine Neudeutsche-Welle-Party mıt 
NW einem Fass Alt für lau.(ja,was man nicht so alles auf so’'nem Treffen lernt,neue deutsche 
B Vokabeln). Anwesend und in Extase tanzend waren nicht mehr viele,denn es war schon 
fast Morgen.Von uns war da,der Jens,der Retze und ich. Ansonsten:Die Blurr/Free 
Be Yourself-Crew,2 vom Trust,Klaus N. Frick,so im groben. Alle waren ziemlich besoffen 
Be und es war dementsprechend lustig. we FE 
5 Am nächsten Morgen bzw. Mittagwaren wır kaputt und da waren wır bestı 
N £% 4 Einzigen.Nachdem wir wieder einigermassen fit waren,verabschiedeten wir uns 
gp‘ ATi, Meisten und gingen dann nochmal auf Essenssuche. Irgendwann sind wir SE 
heimgefahrenund haben uns über das Zurückliegende gefreut und darüber gelacht. W8 
& So hinterher gesehen waren die Meisten O.K.und man hat auch eine Art Freundschaft X 
mit manchen aufgebaut.Ich denke(ausnahmsweise nicht glaube),dass wir uns alle darauf 
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r Daniel und der Micha waren an diesem Abend auf dem Weg dahın r Dani ein paar Tage vorher von - 5 


Brainstorm angerufen wurde,und gefragt wurde,ob wir nicht ein Inti machen wollen.Aus diesem — 
: litzten wir zwei beide in dem Dani seinem,von Mami ausgeliehenem PoloRaceMobil dorthin. 55 A%20u e 
t 


\waren.Angekommen gingen wir an dem Hintereingang,da wir zu unserem vereinbarten Termin schon zu spä 
Iwaren.Zwei Gorilla Securities wollten uns aber nicht vorbei lassen und holten deshalb Frieder(Konzertmanage 


. i i tageausweis,welche aber in Wirklichkeit Kreator Karten. waren(was» 
‚oder so).Dieser gab uns «ing Art Backsjagcans‘ rrgs- ur er 
‚gigentlich egal ist), Nach „TEE u 0 5ar- Ir 5 wi She ö 22 es _.. u ü 
) i Frieder wieder und sagte,dass Fletcher ger h n 
es : ufhalten.Wir kuckten uns dann den Soundcheck yo 
x E F ww VOTW2WZO’>2>=ELIor IE H5ul9o 
oykiller an 33 F >EluzusFzluFonu35H00>s a0 00 <Enn2. OAune 1 


SH 


GS THEN 


SE YVNIIVE HERE PVe EMIIRHT NPPRFSSION I’VE PAID THE PRICF 


ECIAL IS ALL SO CLEAR TRYING TO FIND IDENTITY T 


5 g2= cd . - r‚ > w 
2! agAls dann Fletcher kam,dachte ich jetzt kommt der Undertacker aus der WWFf(ist so'n na T 
0: :2,10m gross,das Format eines Schrankes und sonst auch nicht von schlechten Eltern. Jedenfalls - 2 — 3 

q : {mit ihm(wir sahen neben ihm aus wie Zwerge) in so’nen Hinterraum mitLederpolster,Glastisch, stick um 

ar ”O 5 :Obst aus aller Welt, ner Salatschüssel voll Eiswürfel,Fressen aller ArtBier und allerhand anderer og® 

& 52: ikabö i hlosgehen Efu«näa$3 Sur iarspOu 

Oi 0 > :Alkoholikabönger und Dingen.Dann sollte es auc . . ee > 2SroL6r 3 £ Pu 
4 Et 3 £ “und deshalb solltet ihr jetzt auch loslesen.Also denn: } |, dazrrı 23 q ee: 9 " E27) wor® 9 
nS, ashuasro<gaYhsoHaysnt2zzeza. 057102994, -0>2520x2% 
E suodmngusozunogc-aesasorouuranndlaselbrugsztugs 

=} ir Dwur =Ib520 angzsisı5os“ ı502wuyu@2 

[a ISsIz2 "wu w2Z T ZzO372« „0220 >092705+r O=F => 

I J = je) 23 IIZsu [e) >" 1I32,u220,2Ir200 
urng2sgaeyag2szigrstzzzoe sUouUu9uo?rFF2Z72zU Sn 23 25 ) 

In bzr In Po0uLr0055Scabüonr Zins tou4r35urF5d32>022302 2 

<{ Dr w Fu) wOooOr uuy-JowI- I2J2zu ‚OSwz-duc 
OTiEguSQugnzakeun,h>uworozQ0,ranzhörsisoRNaQursz0s5 2 : 


D=Dorfzyniker. we a ite Veröffentlichung. Die E 
D: Ich denke, das neue Album klingt/ist nicht so aggressiv wie die/eure erste und zwe _—— 9 - | 


erste ist ziemlich hart und schnell und auch politisch, die neue nicht so. Er j 
P:Ihr denkt wirklich so? te \ = ee gi Er - | 
Dia, m W ri A kur m| 
P: Soll ich diese Frage beantworten? ? } s 2 P* \ ‘ er Kat er. > 
P: Was würdet ihr sagen, wenn wir die erste © 
bum, Höhig? Ind I: 


rneut veröffentlichen würden. -Es hört sich an wie das erste Al- r 5 
ee, # 7 
D: Ja, aber. Page 7 


.* 5 - e \ i 
Er E Ri Senn 


a = % 2 


I 


P:..Wir machen immer wieder ein Album. Das erste iffschon 6 Jahre her. ‚Unknown Road“ war ein bilsche E 
mit anderem Gesang und verschiedenem Tempo und beim neuen Album wollten-wir einfach, wie es bei einer 
what the fuck is it? Br > ln) A 
Man möchte, daß jedes Album den Teil des bisher erlebten Lebens wiederspiegelt, was so passiert ist. Mach [E 
ein paar schnelle Lieder, oder was denkst du darüber (fragt einen von Joykiller, der dabei sitzt)? Schneller als 
die anderen? Vielleicht auch nicht? : = 
4 fiesengroßen Sch | voll Eiswürfel). Aber wartets ab, vielleicht ist das nächste noch schneller. 

£ { : ; 4 

D: War es eigentlich eure/deine Entscheidung überhaupt ein Interview zu machen, ‚oder ging das von d en 

Promotern aus? \3 E en ee . : — ns \ Fe 

P: Habt ihr mit Promotern oder mit jemandem vom Label gesprochen? m «x Be 

D:Ja, wir haben mit Leuten von Brainstorm geredet. (En re 

D: Die haben uns angerufen und haben uns gefragt ob wir nicht ein Interview mit Pennywise machen wollen. 

Die Sagten uns wir hätten zwischen 19.00 Uhr und 20.00 Uhr Zeit mit jemandem von euch zureden. Ist es 

P: Lasst mich es so sagen, er (Frieder) kam zu mir ans Bett als ich geschlafen hab’ und er fragte mich, willst 

du mit ein paar Kids (von einem Fanzine) ein Interview machen, und ich sagte „ja“, laß mich noch eine halbe 

hierher gekommen. Ich meine ich gebe kein Interview für die Rolling Stones. Fanzines sind für uns und für Riitiap 3 

mich persönlich, der Band eigentlich im allgemeinen, am wichtigsten, weil diese alle Punks/Kids erreichen, in ! 

4 Puplikation, die bezahlt wird um Alben wie das von Offspring groß rauszubringen. Einige sind echt gut, doch 

wenn ihr denkt es ist nicht gut, sagt ihr, hey „About Time“ sucks, die erste war besser, richtig? So ist es am 

Doch, ne andere Frage, dieses Konzert kos; 

zu teuer? 

D: Ja, wir denken schon! . R 

Ihr könnt wahrscheinlich keinen niedrigen Preis machen Ich 

P: Ah, ich wußte nicht, daß es so teuer ist. Ich dachte es ist billiger. Ist das eigentl 

internationale Band, die hier rüber kommt, wie z.B. Lag Wagon oder NOFX? ga 


Band so ist, neue Gebiete betreten und wir wollten, ni al das gleiche rausbringen. You would say so 
bitte die Tür zu Frieder, und ich hätte gerne was zu trinken. Auf unserem neuem Album sind, denke ich, doch W 
J: Ich denke jeder Song darauf ist ziemlich schnell, nicht soviele Breaks (Fletcher bedient sich derzeit an einer 
j r 5 ;r » 
P: Alles klar? NE 
4 re 
P: Nicht mit Epitaph? = 1 a u 
D:Nein mit Brainstorm. He _ 1 = 1 \ { 
P: Wer ist das? (nach langem überlegen) Ach so Brainstorm. P/, 2 N) 
euch eigentlich ernst/wichtig mit uns ein Interview zu machen. &% WE” 7 1} 
Stunde schlafen und dann komme ich. Dann hab’ ich meine neuen Schuhe angezogen (zeigt sie uns) und bin 
denen sie Informationen erhalten, und wenn ihr Jungs ein Fanzine macht, seid ihr ehrlicher als eine große 3 
besten, es ist ehrlich. Hey wollt ihr eigentlich ein Bier oder eine Cola oder was anderes? iS v ; 
D: Ja klar. (Krach, Bier holen usw.) Er une 5 
P: Kostet es heute 25.-? 
schon daran interessiert sind, da es soviel kostet. # 
D: Propagandhi hat nur 9.- gekostet! 2 


Fr 
+ 


P: Oh, das ist sehr billig! (Krach) Kostet es heute wirklich soviel? Eigentlich schon teuer. In Amerika es iS 
so zwischen 13 und 18 Mark.Es ist schwer für uns das zu kontrollieren, denn wenn wir den Promotern oder 2 
Tourmanagern sagen, daß der Preis nicht so hoch sein soll, ist es manchmal wenn wir wo ankommen doch B% 


so, daß es teuer ist. Wenn wir dann fragen:"What the Fuck h sagen die Promoter,“oh wir hatten so W& 
ante Angaben. 2): "er - 
"%... Wir machen kein Geld auf dieser Tour, wır verlieren sogar Geld. Wir müssen den Mixer, die Tourmanager, 
x ? das Hotel, Essen, Fähren, Flug..bezahlen. Ich kann euch ein Blatt zeigen. worauf z.B. steht, daß wir 50.000 
eingenommen haben, aber 75.000 Ausgaben hatten. 


E% | D: Warum macht ihr dann nicht eine kleinere Tour und spielt in ee ihr komı ‚en m 
NHL waren di vol E77 Pr 
F P: Ich meine wir haben hier schon ein paar gespielt auf unserer letzten Tour. Das Problem ist, 

h wenn du einen Ort hast wo 500 Leute reinpassen wäre es wirklich super, auch für uns als Band, 500 Leute auf 

a einem Haufen, aber was ist mit den anderen 500 oder 1000, die nicht kommen können. Sagt man dann „Oh 
fuck you, you are not good enough, you didn't get tickets“. Ich finde es nicht cool sowas zu tun. Wenn heute 
also 1000 Leute kommen spielen wir nicht nur für 500 Pennywwisefans, die uns nicht sehen, weil wir Punk sind 


und in einem kleinen Club spielen. Ich möchte für jeden spielen. Lieber spiele ich für 500 Leute und habe 
ı noch Platz für mehr als daß ich in einem kleinen Club spiele, in den 300 Leute passen und 200-vor der Türe 


> -Es wird noch weiter über den Preis diskutiert und Fletcher versteht unseren Standpunkt, meint a 
„..ö so teuer sei und man normal keinen so billigen Preis wie Propa gandhi machen kann, aber 25.- denn doch zu- 


Eher : 5 
| I Day mitspielt. Stimmt das? > 
D: Ich hab’ gehört, daß irgendjemand vo er Band All Day ee ee 


jelen konnte. Er kon 
P: Well (schmatz, mampf), u , sovi gr! ea ihn in ein Krankenhaus 


piel so eine ganze Fla- 
auch, aber ich bin grö;, 
hlimm u = Sr 
rünglic st 
ach va r u 2 in dir Band All 
auch traurig un man 
r.Er {ma 


Pre ER, 


E = en (y\f 2 6: 
D: Ist Jason jetzt immer noch ein Freund von dir? ai ale a De : Er a: 
P: Ja, Jason war einer meiner besten Freunde und ich war es, der ihn rausgeschmissen hat. Dies macht eine Ze 
Freundschaft zwar schwer, aber wir haben ihm immer gesagt, wenn du nochmal trinkst, fliegst du raus. Aber? 
er „Wähhler‘ (macht einen Besoffenen nach) und wir sagten „Fuck man, we told you, don't do this again. RR 
Auf „about time“ hab’ ich die Hälfte aller Baßstimmen gespielt, weil er nicht spielen konnte. Wißt ihr, der Alko-% 
hol war schuld. Er ist ein netter Typ und es ist eine Katastrophe, daß er die Kontrolle über sich verloren hat. 
Egal, wenn irgendetwas die Kontrolle über dich gewinnt, wie z.B. Alkohol oder Drogen, dann ist das scheiße. 
Man kann ruhig ein paar Biere trinken oder etwas Haschich rauchen machen was du willst, aber wenn du 

ver 1a rg ze 3 


e' 


BPRES: 1» 4 A 
wegen solchen Sachen klauen, lügen.oder sonstwas mußt, um an das ranzukom 
eine schlechte Sache. gg; 

B -Gedankensprung- , % 


3 Das ist übrigens eine gute Band, 98 Mute aus Californien J jeug spi 
D- Weiche Band . = : ‚wo Jasons Bru -i Zn spielt 
\ 2 Se ir; nd ETTREERE en ape, daß könnt ihr dann in eurem Zine u; 
SS ue Band. „it's really cool shit“ Ich hab’ di i igan. 
D: Was ist zur Zeit mit All Day? ab’ dieses Album produziert, auf theologigan 
AREISNIF ; Die spielen immer noch. Die haben 3 Gittaristen, auch Randy spielt dort Gittare, nicht Ba. 
5 [\ \ynicht da ist, spielen sie trotzdem Konzerte, mit 2 Gittari j i ist_ei en 
h = ject“, aber sie sind gut, aber sie touren nicht groß. | 
\A\ gg D: Sag’ uns doch einfach mal deine 3 besten Newcomer Bands aus eurer Gegend. 


fi P: 98 Mute und Work a piece. Ihr kennt doch theologißan, oder? 
Kemer:  ) 00.0 on 


P: Äh und Out of Order. Ich mag auch No Fun at all aus Schweden. Ich denke, daß sind die 3 Bands, die mir 
zur Zeit am besten gefallen. Es gibt auch noch A.F.l., guter Hardcore aus San Francisco, die auch ziemlich 
gut sind und vielleicht noch Screw 42. 
D: Wie bist du zu theologican gekommen? Bist du mit denen befreundet? - 
P: Ja, das sind gute Freunde von mir. Wir waren die erste Band, die dort eine 7" gemacht haben. Wir sagten 
WS wir zahlen für die Aufnahme, ihr für die Platte. Nach dem sind noch viele Bands gekommen. 
a: . -Trinkpause- 
EN VAR D: Was bedeutet euer Name eigentlich genau? Hat das was mit dem Clown von Stephen 
a P:Yeah! Hauptsächlich ist es nur ein Name, und es ist so das Pennywise ein böser Clown, ein „evil“, ist, der 
Er herausfindet was dich am meißten betrifft und dich dann quält. Pennywise ist auch das Gefühl, wenn dich dei- 
7 15 B ne Ängste überkommen...So irgendwas eben. Was gibt's  . 
3 ha D: Spielt ihr in Californien eigentlich auch kleinere Konzerte oder mit mehreren Bands zusammen? 
‚P: Zuerst, die kleinen Konzerte sind die besten. Wir spielen so vor 500 bis 2500, 3000 Leuten, auch mal 4 
3 oder 5000. Es ist eben so, daß wenn uns viele Leute sehen wollen, haben wir dort eben größere Konzerte. 
N Wir machen diesen Sommer (also schon vorbei) eine Tour mit NOFX, Lag Wagon, Strung Out, Dancehall 
Bu Chrashers, Fishbone, Rocket from the crypt und noch mehr. Alle zusammen auf einer Festival - Tour. Für 15 
Dollar, 20 Bands, mit Skateramps, Halfpipe - Contest überall in den Staaten. Wird bestimmt gut. 
LER D: Wieviel Zeit verbringst du eigentlich für/mit Pennywise? ; 
: Ay P: Ich denke 24 Stunden am Tag, das ganze Jahr über. Früher habe ich gearbeitet und dann gespielt und ge- 
RA übt. Und jetzt verbringe ich im Jahr 6 Monate ungefähr auf Tour, 2 Monate schreibe ich neue Lieder und jeden 
% WE Tag 4 - 5 Stunden Gittare spielen und üben. 1 Monat vielleicht bei den Aufnahmen und sonst mache ich " 
YYr wer Hr terviews und außerdem haben wir keinen Manager. Wir machen das alles selber und treffen alle Entschei- 
a dungen eigentlich selbst. Wir entwerfen unsere T-shirts selbst und für mich ist es so, daß ich auch wenn ich 


sr schlafe über Pennywise nachdenke, was wir noch machen oder besser können. Das ist es eigentlich. 
I D:Wie sieht es mit deiner Familie zu Hause aus? N ® 
x PB P: Ich habe nur eine Freundin. Das ist die, die die T-shirts mit der Frau unseres Sängers verkauft. Da sind® 


aber auch immer andere Leute um mich rum. Frieder zB., er ist deutscher. Der Verückte, der mit den vielen 
Ringen und dem ganzen Scheiß. So, was gibt's noch? Xen 
E era j 5 u 


D: .Äh i Iseren Schmi Bon 
Fragen) ierzettel mit ein pag 
E 


Re v 7 
ER 

re 

De 


2 


P: Sind diese : $ 
D: In schlechtem Englisch! a f: 
P: Ist schon OK (nimmt uns den Zettel weg und ließt, was er lesen konnte 

; Are . “.. : 


Di» 


A ; 
du ; 
ans y ws 


ise, die sich” ab und zu, wie andere anhören, eher ein Meinungsau 


NER 


3 


a5 


—- 22: i ee ae 
-es klopfi-S 7” Fass _ 
Irgendeiner: Ist der Frieder da? 
x P: Der ist nicht da! ? 
SS Irgendeiner: Danke! 
a -Tür gehtzu- SZ | : 
t. -sprechen über Bands, auch f Penn 
tausch, nichts ken 
/ es klopft r noeh UKE 
P: EZ TE 
” ee ER 
" Hallo, hey what's up! = 
& | "niemand da- WW 
«wir, Dani und ich unterhalten uns ganz leise, was wir noch fragen könne- 
’ Mn ee = ! 
P.: Was ist los? 2 a = = Bg ; 
D.: (sagen nichts) ( Schweigen ) ? »- ,; ea 
ff P.: Gibt's jetzt noch was? Es t } 
‚D.: Äh ja, habt ihr bestimmte Ziele, ‘oder hauptsache Spaß? ( bilige Frage, ich weiß ) . &; 
= zen ee ae 
5, ( es komnmit irgendjema eine Ahnung wei” ag was und geht ‚gie ich wieder ) M Bi 
I “= Ich denke, dass wir, Pennywise, immer aus Spaß gespielt haben, nicht für Geld.Ich spiele nun sch on) a 
„ seit 1981 in irgendwelchen Punk-Bands und als wir merkten, wir können ein bisschen Geld machen, PrR 
= spielten wir trotzdem unsere Musik.Wir haben es nie wegen dem Geld gemacht, da man mit Punk- | 
7” Rock nie richtig berühmt werden und davon leben kann.ich schätze, als ihr 3 Jahre alt ward, hab ich 
ER schon in einer Punk-Rock-Band gespielt und damals waren die wirklich in der Gesellschaft verrufen. 
Jeder hasste es, außer ein paar Jugendlichen.Dort haben ich/wir einfach weitergemacht, wir haben 
ee auch nicht versucht, erfolgreich zu werden, aber irgendwann hatten wir ein bisschen Erfolg, nicht so 
wie Green Day oder Offspring, aber wir haben 'ne gute Zeit, bekommen freien Alkohol und haben 
auch gute Auftritte. 
;D.: Was hat das Bild auf der Rückseite des Textzetteis von der ersten Platte für eine Bedeutung ? Ne 
“P.: Da war ein Wettbewerb in Ramosa Beach ( oder so ähnlich ), welcher Iron Man genannt wird.Man 
e rennt am Strand entlang, so ca. 2 km, dann bekommt man ein Surf-Brett, mit dem man auch unge- & 
A fähr soweit hin-und zurückpaddeln muss.VWVenn du zurück bist, musst du ein Six-Pack Bier so schnell : 
E Sm trinken, wie du kannst.Dort sind tausende von Leuten, die zuschauen, wer das Bier am schnellsten 
getrunken hat.Man muss das Bier 15 Sekunden in sich behalten, doch viele müssen von dem vielen. 


Rennen und Paddeln kotzen.Der Schnellste überhaupt bis jetzt brauchte 1 Minute 56 Sekunden. 
Pro: ;. Das ist wirklich cool. Im N 
uff D.: Wie seid ihr eigentlich zu Epitaph gekommen FR 
“ P.: Wir hatten ja die Single auf Thelogian und kannten einen Typen eines College Radiosenders. wir" 
„a sagten, wir würden gerne zu einem bisschen größeren Label wechseln, das ein paar mehr Möglich- f* 
2 keiten bietet und wir würden gerne zu Epitaph , da wir auch Bad Religion geme mögen.Er kannte ni 
?" Bret von Epitaph und dem gab er ein Tape von uns und das war's.Und jetzt sind wir eben auf Epi- 
taph.Wir kamen zur selben Zeit wie NOFX und Down by Law. 
D.: Tim von Strung out hat gesagt, dass irgendeiner von euch 2 Straßen weiter von ihm wohnt, stimmt 
das ? ( unwichtige Frage, Einspruch stattgegeben ) ( diente zur Zeitverzögerung, alles ee > = 
Zr. ( Es kommt wieder jemand rein, schwätzt mit Fletcher )" 


f P: Oh, das ist also Randy, der von AN Day! 
St Randy : Hi !® 
.D.: Hallo |. 
I): z,P.: Eine en; 
> ( schwätzen über Pizza ) 


. ähm zu der Frage, a ist schon BE % 
7 Was noch 7 € 
D>y Sagt was zu euren a hier in 5 
: Wir mögen sie, ist Ja klar, alle auf der ganzen Welt. ; 
: Unterscheiden sie sich nicht irgendwie ? 
: In Amerika sind sie gewalttätiger, dort wird dauernd gestritten und ‚'gekä a: "aber zur Zeit an es 
viele Surfer, Skater und Snowboarder, die unsere Musik hören.Europäische Fans sind netter zuein- 

ander, die kommen einfach, um Musik zu hören und ein paar Bier zu trinken. :icht um Probleme zu 

machen.Alle Fans von uns sind doch wo rei kn und wild.Be: nders auf den Konzer- 


RN 


Bi: 


em neuen Album, habt ihr ion neue Lieder ek 7 
... Ja, wollt ihr das Tape hören ? A 

. Was ? ( verstehen nicht genau, was er meint) # 
Lyom neuen Album ? 


; A} j' ß u} 
SE eye N \ ‘ 
. ka, % Ri 2 3 
: * ’ 


zunan 


= P.: Ja 1“ .. : 
Merz „ j1m + Vocals ‚ 
P.: Sind 'n paar Songs. 
D.: Wann wollt ihr es rausbringen ? 
P.: ( keine Antwort mehr, gehen zum Tourbus ) 


letcher + guitar 


# 


Ri: 


o, das war's dann wohl. 2 
‚Wir waren dann im Tourbus gesessen und haben uns noch weiter mit ihm unterhalten.Waren auch ein 
paar interessante Sachen dabei, die wir leider nicht aufnehmen konnten, da nebenher 16 neue P/ 
Pennywise Lieder gelaufen sind.Die Lieder waren insgesamt nicht schlecht, hätte gut ein neues Album 
sein können, aber er hat uns erklärt, dass davon vielleicht 4 genommen werden,Die anderen, wo nicht 
iso gut sind, werden einfach vergessen.Er gab uns auch noch 3 Tapes von 98 Mute, wie er uns ja 
ersprochen hat.Dani und mir hat's echt gut gefallen mit Ihm zu sprechen, denn man merkte, dass er 
auch Spaß daran hatte.Er spielte uns sogar eine Art Lied , das er erst an diesem Tag geschrieben hat, 
or.Auf so'nem Mini-Verstärker hat er uns 3 Varianten vorgespielt und uns nach, unserem Rat gefragt, 
elche am besten sei.Wir saßen "ne Ewigkeit da drin und lachten und schwätzten über allen 
Scheiß.Irgendwann mussten wir dann wieder rein, da wir, und er auch, Joykilier sehen wollten.Fletche 
machte uns zum 4. Mal darauf aufmerksam, dass wir soviel trinken und essen können wie wir 


De 


byron + druns! 


a: 


wollen.Das fand ich echt mal klasse, endlich jemand, der einem was zum Trinken anbietet.Wir ha 

uns dann das Konzert tellwelse von oben angeguckt ( aus dem Raum, der im LKA so nach oben 

a versetzt ist ) und standen auch mal "ne Weile auf der Treppe.Joykilier waren auch gar nicht übel.In der 
„® Pause haben wir dann noch mit Philipp vom Arschvoll geredet, der auch angereist war.Pennywise fing 
2 gerade an, und da wir gerade unten standen, blieben wir auch dort. Wie Fletcher gesagt hat, hatten wir 
"Spaß an dem Konzert, er glaub'weniger, da seine Lieblingsgitarre kaputtging.Es waren doch ziemlich 

£ {viele Leute da und deshalb sind wir nach dem Konzert gleich wieder nach oben gegangen, um etwas zu 


£ trinken.Dort saßen wir, waren glücklich und beguckten uns alles von oben.Die Leute gingen heim, und 

6 wir saßen immer noch.Nachdem sich die Pennywise-Members ausgeruht hatten, laberten/wir noch, ' 

*. auch mit Randy, der uns genaueres über All Day berichtete.Hätten da gleich noch 'n es Intif 

! ü machen können, aber dann hätt’ich jetzt noch mehr zu schreiben, und was zuviel ist, ist zuviel, oder 
# 


auch nicht.Fletcher und Randy waren wirklich ausgesprochen nett, interessiert und entgegenkommend, 

was bestimmt nicht bei allen, die interviewt werden der Fall ist. 
a Spät in der Nacht sind wir dann wieder heimgedüst und hatten am nächsten Tag den ersten 
# Schultag.Prost ‚Mahlzeit ig..." ur; 

So das reicht jetzt auch, und deshalb hör'ich auf. 


ge Pa 
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BMicha‘ + DANI 
( Tipper : Rend / Hamster Hammer ) 


BEI DANIEL ANNEN 


.. 


LLE DEMOS UND INFOS ERHÄLTLICH 


oO 


HALL RAEFTEN 


5 IST DA 


Music To ANISHIE mehr ale 3 Akkorde ist doch Verschwendung 7° 


N 


nn. NEW YORK CITY 
“= HATE-CORE 


An einem schwülen Dienstagabend während des Nachmittagspromovierung unseres Physiklehrers entschied 
ich mich, am Abend die Sau rauszulassen,ich mußte einfach zu einem Konzert.Da passte es richtig,daß an 
diesem Abend $.F.A in Cra ilsheim angesagt waren.Kümmerte mich nicht um die mögliche Musik,bzw Zu- 
schauer,wußte nur,daß die HC spielen Tja,hab den Szenehengst Rätze(hehe) aus Heilbronn konsultiert,ob noch 
ein Platz in seiner Karosse übrig sei,und ohne große Anflehungen meinerseits durfte ich mitfahren Schnell alle 
7 Sachen gepackt(7 Dorfzyniker)‚und ab zum Bus,um nach Heilbronn zu kommen.Nachdem alle Fahrgäste 
aufgesammelt wurden,ging es auf der Flitzebahn Richtung Osten.Dort entwickelte sich zwischen Floh und 
Rätze ein Gespräch über die Differenzierung zwischen SxE HC und Metal.Flo findet Metal absolut beschis- 
sen,aber hört viel deftigderben HC Ist das nun ein Widerspruch,oder nicht? Also ich find nicht, denn wenn 
% Billy: Brendan hat sein Hatecore-Zeug rein- . : E- 


ce „Chinese Rocks“ is a cover-song origi- and = ci 
. ae _. » Ama Fe sterkt . > a t 

Metaller diese Musik hören,müssen sie ja einschlägige meinsamkeiten haben.Ich steh aut so Gebolze ga er 
eigentlich überhaupt nicht,aber man weiß ja nie.Ich hielt mich dezent zurück, da ich als Melodie-Punker 1994 ne ne 
Schweigepflicht habe(höhö). Dann fing es plötzlich an zu pissen,und Petrus wollte das Wasserlassen auch für avibrant, fu 
a HC-Bands in Verbindung gebracnı weraen, au E ET Brunn tc 

= die restliche Nacht nicht unterbinden,so daß ich in meinen Sommerklamotten diesem Itsrad Waschgang OD WA 
ger, 6 untersch nicht verhindern konnte. Jaja, die Crailsheimer haben ein nettes Jugendzentrum mit putzigem Konzert- 5M, and } 


dene Gitarnsten raum,sehr persönlich der Club. Es waren ungefähr so 150 Friehx angereist um den abschäulich bösen Gesich- = 


nsn se Ternnı 


) are 
Seit Mitte der ä " " Jie. 
Y a Scene mit fer der Founding Fathers des NYCHC(..)HATECORE entgegenzutreten.”S.F.A.” Es waren auch ne handvoll nn B; 


Ende der 30 Punks da(immerhin),und so zweifelhafte 0i!-Skins mit stark bayrischen Akkzent ...Aber so eine Punks&Skins ABGRAS: 


ET 4 =: Rz : zur NEICHI 
a Tr Sur nited Stimmung ist hicht aufgekommen..Dafür war mordsparty am Tischfußball,Rätze Rummenıgge spielte ho : 
Mittelpunkt der N 


ZAP Fanzıne zepu mich förmlich in Grund und Boden,wobei er absichtlich ohne drei Stürmer spielte,er erzielte alle Treffer aus ES en 
touren wurden sıe seinem rechten Mittelfeld,so mit Bande und so,jja Hallenfußball war nie meine Stärke. Sogar einer seiner id a 3 
Aushängeschild Abwehrspieler war abkracht,so spielte er das 2-5-0-System.Während er sich eine Zigarette drehte,lief ich ZU ae 
DE if 2 “U nöchstform auf,und konnte in wenigen Minuten 2 Treffer markieren.Nach diesem Doppelschlag kapitulierte u 
ern er,und wir begaben uns in den Konzertveranstaltungsraum,nachdem es von da schon böse Töne verlauten So mr 
Auffallend auch d Jießen.Deviate war am Werk,mit abgrundtieft schlechtem,nein,nicht HC,Metal. Nicht,daß die Musik bei mir e gta 
nes. Ninter Senen  hronische Gänsehaut hervorruft,die Jungs,wo da oben standen,könnte aus echt vom Marienhof kommen.Alle ı can 
mern s schon ordentlich mit Polohemden(Bis oben zugeknöpft,nicht mal auf die Locker&Lässig-Tour),das waren echt MENT 
de Meinungen hatt: voll die Müttersöhnchen,der Sänger mit akkuratem Pagenschnitt mit Mittelscheitel(weißes Polohemd),der “ an 
Ein Streitthema we Gittarist(weinrotes Polohemd) mit so KellyFamily-Engelslöckchen,bis über die Schulter.Ach,den Leuten war fe Mi 
DeenAE OE das Egal, wer hier was für eine Message rüberbringt,sind alle abgegegangen,mit ihrem Kickboxpoging.Deviate 
|... haben aber so einen auf Hate gemacht,der schrie mit steinzeitlichen Urlauten da den Text(?) herunter,daß ich 
Text. So hieß es ur mich fragte,wo bei diesem Würgen der Mageninhalt blieb. ! 
‚Fuck God. I don t neeu vour Lsod. ruck wow: Zur New York Scene befragt antworte = 
a Hab mich dann verzogen und Rätze(er entschied sich bei dieser Nachmacherband auch für Metall) beim 
dan ‚ Pladden verkaufen zugeschaut.Hihi, hab einem Edger und einem Mooshaarpunk einen DZ(Coolio-Kürzel) 
Sager vertickt,so auf die Mitleidstour mit Druckkosten, und wir kommen nämlich aus der Gegend und so..Na- 

., Jja,überzeugt ahb ich sie nicht, der Edger war verunsichert und kaufte es mal lieber,und der Punk wollte es 
ee nur mit persönlicher Widmung, auch noch kreativ betätigen,nur um eine einzige Ausgabe zu verkaufen ist 
diese das überhaupt Punkrock? Mehr war aber an diesem Abend verkaufstechnisch nicht zu machen,obwohl das 
nur « Publikum teilweise schon betuchter aussah! 


Dikta Nach. ner schlappen Viertelstunde waren dann CAUSE FOR AN ALARM an der Reihe,die zwar auch so - H 
= > Neujork-Zeug spielen,jedoch haben die fast ihre Lieder gesungen,und 
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they strive fc, 
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7", also on V 
er) Amenit! 
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ne rare au F 
- ee a Eh 7 un ae 
Die Songs waren zu gleichen Teilen eher schleppend und temporeich,doch waren für ihre Art gar nicht so erahgederndeg 
schlecht.Mehr so traditioneller HausmannskostHC.Der Mob war am Tanzen,und vornedraus zwei Iropunx die !irbate, 


den Bösewichten Paroli boten.Dann haben sich da noch zwei Edger herausheben müssen,indem sie auf so ne _ PreersnDi 
zz wa naar u | Em Ue m m FE 


. aa mn 2 Ba 
Moslemart die Hände gen Himmel streckten und auf herzzerreißender Weise den Sänger beim Refrain 
unterstützten.Jeder hat seine Art von Ersatzreligion.. Aber die Pladde würde ich mir nicht mal umsonst an- 
tun.Obwohl sie nach dem dort herumliegendem We Bite Katolog auch Veteranen bzw.Legenden sein sollen.. 
Ich glaub, alle Bands die so NYCHC-Spielen,und auch wirklich von New York kommen sind Legenden!! 


2 Danach kamen dann die Headliner,SFA Fett war die Sound,und Fett war auch der Sänger,also Veganer ist der 

FR "77. „=, Sumes zu wann vw’ I 1 MM | Vz 5 = vr MR da 7, eruncı p" WayTABGER 8 

MHELSCH { nicht.Trotzdem merkte auch der Nullchecker(ich),‚daß die was Dessaderes waren.Sahen auch schon zıen i 
PF< alt ERDE age mit der größten Begeisterung an der Sache,außer dem Mädchen(cool!)‚an dem Baß,die I 
177 S irgendwie so traurig das Gesicht verzog. | SE ana Er 
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Sfa spielten einen angry Giftmix aus Haßhe,Anarchie und unpolitischen Kräutern,den das pogende Volk nicht 


unterziehen. Hauptsächlich so ein Prollskin sorgte mit kampftechnischen Einlagen für Aufsehen,aber der ee 
andere war äußerst friedlich (komisches Volk)Als dann ein paar Ol!-lastige Lieder angestimmt wurden, 9 
beruhigte es sich,und ich konnte es auch nicht lassen,bei "On and On"(HIT!) nur herumzustehen.Es war $ 
plötzlich Melodie im Raum. Die verpuffte dann nach 3 Minuten auch wieder, das Lied war zuende, und de 
4 Sänger fing an, das Publikum zu beleidigen, daß sie alle nur über MTV und Biohazard zu Hardcore 


IN nt aber sie ee 8° a ic Ne RT Ye : 


\ Gesichtsmanikür zu verpassen und mit den restlichen Körperteilen ihren Tanzpartner eine Schlagmassage zu 


Freunde aus New York City(waren alle da) .Tja,ich fühlte mich da nicht angesprochen,genoß aber die trüben 
Minen der anderen.Dann lästerten sie auch noch über Straightbands ab,die nur ihren Sound geklaut 
haben,aber die falsche Einstelung und BlaBla haben.SFA spielte einen recht langen Gig,die anwesenden Fans 
waren zufrieden, ich eigentlich auch,ist mal was anderes gewesen.Nachdem die Band noch eine zwei Lieder 
NN Zugabe gespielt hatte, wurde Kurzerhand das Girl vom Merch-stand zum Mikro entführt ‚s.k.a. war an- 
„ gesagt.uiui,der Typ an der Gitarre ging plötzlich ab, mit einem breiten Grinsen im Gesicht fing er an, seine 
‚ Instrument zu maltrieren.Der Text ging :"Rude Boy"-dumdum-"Skinhead”-dumdidum-"Asshole",2 Minuten 


= war die Verarsche lang,so konnte jeder mitsingen.Und alle lachten.Daniel YSTIWSEMAPHG N a 
ae ran ih MMANLO ;BAD.CA. 92008 USA 
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- Kleiiee dır a Teles +Ferıene rlebnisse $ Ja,da gibt es den Permanent Noisetrouble 


Melodlemallorder für ne Maak bel Stefan Höfling ‚Sandbergstraße 34 In 90768 Fürth und der ne pn 2 Se. 
2 Preisen unter dem Code: Große Harras j 
"Hand Liste gibts Immernoch mit solchen SellOut-F m en = 
\ i Iv-Szeneschrott Ilegt vor mir,Schul ran asema 
n nacht Konstruktion mit viel Vinyl und anderem D 3“ : 
X zn 24 n 17489 Greifswald(aus diesem Kaff kommt auch Diminished mit Ihrer n 7 er nn 
& kergasse 17 94234 Vlechtach,der es fizzw 
n hon draußen Ist,meldet euch be! Martin Algner Bäcı Si 
as Tlerrechtier organislert:Schickt Ihm einfach was,er wirds schon A = es N nr = 
15 der wahrscheinlich In der x rt } | 
wohl der Olaf Kleist mit seiner Offplatten Versand seln, ir st.Sc ab 
a TE - rY! FEED Ver a Frese ar 
Ihm,daß er so nle- ein Label mit 23 Neuveröffentiichungen pro Wo&he schaffen kann,daß schafft nämlich nur, Beer, & 
| LOST&FOUND ‚nähmlich | Adresse:Magdeburgerstr.15 38820 Halberstadt.Support your local dealer heißt es,und deshalb finde Ich re 
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Fi nem was von IYA R.. REC. aus 74321 Bletighelm-Bissingen In Ben terehsnackerweß 2 
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j lattenläden:Der Mono-Laden In Freiburg Ist ein Kommerzkajüte mit Blohasl-Platten für 30 Mark.Weicher Idiot —$ 
verschledenen Platt : 5 
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hatte, 2Dm Wechselgeld für einen Skasampler für 38dm zu besorgen lieber Verzichtete er - zu verkaufen(Spack 


er die 2dm erlassen hätte,würd auch noch was 
OPERATION 
EERERIBE 


en In Heldelberg liegt zwar mitten Im Zentrum und hat 
Die Preise sind Im Gegensatz zu manch anderen Kommerzläden In Ordnung für 
bts massig hoch 2 Auswahl von Amisachen, die tellwelse schon nicht zu kriegen 
‚der mir gefallen hat,dienn wer erst malnach München kommt.krlegt wohl das große Kotzen,vor 
en von Bonzenkindern rumsauen,und fast nicht 25 technoschelben für je 20dm mitnehmen.Und ( 


Ich hab betteln müssen,um nur 10 sekunden In eine 
ne ee he ee Lp reinhören zu dürfen,die einen ähnlichen 
Pr ee un Alternativschelße,und sie 
‚er 
uD to their En Punkersperrzonel Erklärt alles zum Feindesland | In Mü 
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"Ja, wenn män d 2 DIE SCHLA 
dann auch ein paar Freizeit- * 
F ii möglichkeiten wur : 


nd hat, was weiß ich, &4 BZ, 
Bee mal Fußball spie- % a he 
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BB Durch solche Aussagen, wie von 


[= ar 2 a h r 8 
len oder so. Das den die Forderungen von Politi- ig Klar, ich geb’ zu, daß das hier ei- 
M. dürfte aber nicht bi kern nach „Lagern“ nur nee ziemlich gewagte Theorie ist | 
&M 100 mal 100 Me- ““ mauert. OK, wen! weniger 4 von mir und davon, daß Politiker S 
Be, E schlimm wenn solche wie Flei- irgendwelche „Lager“ für Ju- 
ter sein, und dann #% scher verschwinden, nur wird es ı$ gendliche fordern war mir bis da- ; 
50 Mann drin. Ich S auch dabei bleiben? Wohl kaum. to auch unbekannt, nur ist in die- 
: Als nächstes wird man versuchen sem Staat schließlich (fast) alles & 
andere unbeliebte Randgruppen möglich. Man denke an die Ge- 
2 : a der Gesellschaft (so zum Beispiel 9, setze für die Chaostage. Hoffen 
ZARM hi lg Chaostagerandalierer) in Lager! wir das die „Lageridee”“ eine 
Bei soviel Dumm- & zu stecken. Wenn sie schon mal‘ Schnapsidee war und sich im 
# heit wird mir schlecht! Mein Gott, 8 # da sind, muß man sie schließlich “] Sand verläuft und sich nicht um- 
MA ich hab’ nix dagegen wenn Flei- =Y auch nutzen, oder?! Wie im 3.: setzen läßt. Ich schau da doch 
4 scher und Konsorten verschwin- &% Reich. Dort waren die Lager auch positiv in die Zukunft, denn alles 
B den, nur irgendwie betrifft das erst nur für Kriminelle. Später | 
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läßt sich der deutsche 
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mit sogenannten „Lagern r kamen dann die Staatsfeinde hin- | schnittsbürger auch nicht gefallen & 
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Hier nun ein Interview mit einer Band, die mich mit ihrer 1. LP richtig begeistern konnte. 
Popperklopper dürften ja wohl auch schon vom „Sicher gibt es...#5” bekannt sein. Mir ge- 
fiel sofort ihre einfachere Art der Musik und der Texte. Nicht alles so kompliziert und ver- 
frickelt, wie beispielsweise bei But Alive (find ich allerdings auch ziemlich geil). Gerade die 
Texte führen dies vor Augen: hier wird nach dem Motto „Reim dich und scheiß auf Gram- 
matik + Satzbau” verfahren (ohne allerdings in Parolen- und Phrasengedresche zu verfal- 
len), was ja nicht unbedingt schlecht sein muß, oder?! Positiv überrascht war ich auch von 
den ausführlichen Antworten (hier ein dickes Danke an Lars), was bei Briefintis ja leider 
nicht immer so üblich ist. Nur bei der Frage über das unpolitische Ding hatte ich ein biß- &, 
chen mehr erhofft. Ich persönlich find’s auf jeden Fall scheiße, wenn eine Band (ega! welche) 
einen „unpolitischen” Song einer NaziBand covert. Dadurch wird der Rest der Band und 'h- 
re Ansichten zu sehr verharmlost. Ich hab’ ja im letzten Vorwort geschrieben was ich on 
diesem unpolitischen Käse halte und deshalb hier nicht mehr davon, nur soviel: jeder muß 
seine Grenzen selber ziehen und wissen wie tolerant er gegenüber solchen Bands ist, aber 
ich will mit so etwas nichts zu tun haben. i ö 


54669 Bollendorf 


Aber das hat ja alles nix mit P 
tisch sind, bzw. In ihren Texten 


E Gesang) und Strahl (Trommeln). Neben einem Demo das mittlerweile v 
noch diverse Samplerbeiträge und eben die LP. Im September waren/si 


sammen mit Contempt auf Tour, wo ihr hoffentlich mal vorbeischaut! 
sagen, als da Popperklopper fü 
schen Bands zählt ; 


WO ZUM TEUFEL LIEGT BOLLENDORF ? WIE SIEHT’S DORT SZENEMÄBRIG A yG 

Bollendorf liegt in der Südeifel an der Grenze zu Luxemburg bei Echternach, Bitburg und 

Trier. Szenemäßig ist's hier ganz okay. Zwar keine herben Hardchöre, aber relativ viele - 

ä junge Punx. Allerdings sieht's hier konzertmäßig und so ziemlich tot aus -- Konzerte (auch 

b größere ) sind ziemlich schlecht besucht, wenige Konzertorte und -veranstalter \ 
ar E 

EM 1:7: 73 


WIE KAM DER KONTAKT MIT NASTY VINYL ZUSTANDE UND SEID IHR MIT D 
LABEL ZUFRIEDEN ? Eee 

Wir hatten im Oktober ‘94 ein Demo mit 10 Stücken ( äußerst miese Qualität ) aufgenom- € H 
men und an verschiedene Labels geschickt. Impact und A.M. (Anm. ?!) hielten es nicht mal t h 
4 für nötig ‘ne Antwort zu schicken; aber Kadaver Records nahm uns mit auf den Irokäse II - E 
Sampler ( leider ultra-miese Qualität ), und Nasty Vinyl sicherte uns einen Platz auf „Sicher 
# gibt es bessere Zeiten..”. Allerdings legte uns Höhnie nahe neue Aufnahmen zu machen. Da 
4 wir aber keine Kohle für'n Studio hatten, nahmen wir einige Stücke im Proberaum mit ’nem 
Kumpel auf. Höhnie und die Nasty - Jungs waren so begeistert, daß sie uns mit 2 Stücken 
auf den Sampler nahmen und schickten uns dann im Januar ins Studio. _ WW 
Mit Nasty Vinyl sind wir überaus zufrieden. Die Jungs sind voll okay, sind keine Abzocker 
und fördern unbekannte Bands. Auch als wir mit Höhnie und Krampfi „einen gezogen” ha- 
ben ( in Celle und bei den Aufnahmen ) war es absolut witzig. | En — 
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MACHT IHR EUREM NAMEN EHRE UND VERKLOPPT AB UND ZU MALEN Deu 
MPOPER?  E Gr 1 


Unserem Namen machen wir eigentlich keine Ehre ! Erstens stehen wir nicht so auf Ge- 
{ walt, zweitens gibt's doch eigentlich keine wichtigen Popper mehr ! Der Name ist auch aus 
© so ‘ner Schul - Punk - Band entstanden. Ehemalige Mitglieder sind jetzt selber ‘ne Art Pop- 
per geworden ! Wir haben den Namen aber trotzdem weiterbehalten. Der Name ist damals 
entstanden, weil die Band da wirklich extrem was gegen Popper hatte. Heute nur noch für 


die Zeit und symbolisch zu verstehen. ® ©. 
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IHR HABT JA CD UND VINYL, WAS HEUTE JA NICHT MEHR SO „= - 
(LEIDER!), VERÖFFENTLICHT. WA DE 


R DAS EUER WUNSCH UND WAS. FINT 
BESSER: VINYL ODER CD? # iD ER 

Höhnie und Co, Waren von den Studioaufnahmen so begeistert, daß sie meinten so ein 
Kult müßte auf Vinyl kommen. Das war uns natürlich recht. Wir finden Vinyl auch geiler 
als CD. Der Sound ist irgendwie viel uriger und nicht so sauber digital. 7 


WIR KONNTEN UNS NICHT:WEHREN! 


5 no . - 


VON NASTY VINYL WERDET IHR MUSIKALISCH MIT VK]J, SK UND CANALTERROR 
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N pe VERGLICHEN. FINDET IHR DEN VERGLEICH PASSEND, BZW. WAS/WER SIND EURE (rt 
$ M 2 a 


"ua MUSIKALISCHEN VORBILDER ? BEE. 7 N ZUR ; a 
ar u Wir haben sicherlich Ähnlichkeiten ( musikalisch und textlich ) mit VK],SK und Canalter- 
4 ui tor ( vorallem spielen wir Deutschpunk geradeaus und probieren nicht wie viele andere 
[ = Bands krampfhaft was neues zu machen, daher auch sicher der Vergleich zu VK] ), aller- | 

=: dings wollen, bzw. Wollten wir nie ‘ne Kopie von irgendwas sein ( Wir ham auch bestimmt 
‚N nicht versucht unsere Musik irgendeiner Band nachzumachen ! ). Auf der anderen Seite 
i E schmeicheln uns Vergleiche mit solchen Kultbands ( v.a. VKJ ) natürlich. Richtige musikali- 
sche Vorbilder haben wir eigentlich nicht. Aber wir ziehen uns natürlich die Sachen von . 
VK]J, SK, CT, Abwärts, Molotow Soda, Slime oder etwa Jello Biaffra etc. Mit Vorliebe rein. | 
} Vielleicht kann man diese Bands doch irgendwie als Vorbilder bezeichnen. NS 


el LE er 


IHR SINGT IN EUREN LIEDERN ÖFTER MAL GEGEN DIE SCHEIß NAZIS. WIE SIEHT'S 
EIGENTLICH BEI EUCH IM ORT MIT RECHTEN AUS ? HATTET IHR SCHON MAL 
PROBLEME MIT NAZIS? Re 
Bei uns in der Gegend ist's eigentlich nicht so extrem mit Faschos. Es gibt zwar einige, aber 
das sind eigentlich mehr Blödköpfe, die nur auffallen wollen und die Füße still halten. Also 
nix mit Ausländerverkloppen oder so. In Trier waren früher viele Faschoglatzen, aber mitt- 
lerweile ist Trier doch weitgehend glatzenfrei. Die Textstelle „Faschos sind auch dabei..“ 
aus Prolos beruht allerdings auf wahren Begebenheiten, als wir halt Streß mit Fascho - 
ı Prolls hatten ( Bißchen Keile und so ). Ansonsten hat man mehr Probleme mit Prolos, die ei- 
nen blöde anmachen. Pin 7 


VON ANDEREN ABHEBEN ? 
‘) Es gibt eigentlich 3 Gründe, warum wir in deutsch und englisch singen: ee 
4 1. Manche Sachen kann man besser in Englisch als in Deutsch ausdrücken ( und umgekehrt 
2. Spontane Einfälle ( in dt. oder englisch ) = rt E23 ’ 
3. Abwechslung = in nr * & >E\ "4 | 
EINIGE BANDS VERTRETEN DIE MEINUNG, Daß „GEGEN NAZIS” - LIEDER AUF 9% 
PUNKKONZERTEN NICHT SO WICHTIG WÄREN; DA DIE LEUTE DORT SOWIESO .: 
SCHON GEGEN NAZIS SIND. WIE DENKT IHR DARÜBER, BZW. FINDET IHR SOLCHE : ® 
LIEDER IMMER NOCH WICHTIG ( AUCH AUF KONZERTEN ) Ps 7 Zi >, 
Wir finden „Gegen - Nazis“ - Lieder immer wichtig. Es wird zwar manchmal irgendwie 
langweilig ( bei 1000den verschiedenen Anti-Nazi-Songs ) aber wir finden „Farbe beken- 
nen” immer wichtig. Bei Konzerten gibt's wohl 2 Seiten: f 
-es sind zwar bestimmt oftmals auch Faschos auf Punkkonzerten == pro en 
-allerdings werden sich die Schweine in den seltensten Fällen outen == weniger wichtig auf 
Konzerten. Er F z 
_ === Aber schlecht ist es keinesfalls „Gegen Nazis” - Lieder zu spielen ( spielen wir auch 
immer " gm Frl a? E 
x Es Pr ® g ei. 
N mi 7 . 
WAS HALTET IHR EIGENTLICH VON „UNPOLITISCHEN” BANDS, DIE AUCH MAL 
EINEN „UNPOLITISCHEN” SONG VON ENDSTUFE COVERN ? “ 


Es kommt immer auf die Bands an, und die Leute an, die „unpolitische“ Songs von Fa- 
schos covern. ABER: v 


EP) „Unpolitisch macht hirntod“ ( übrigens geniale 


= WAS PLANT IHR FÜR DIE ZUKUNFT ? Med |] 
Ende des Jahres wollen wir ( wenn alles klargeht ) 
September auf Tour mit Contempt, T-Shirts machen 


, eigene Gesangsanlage finanzieren, im 
lassen. 


i ol } IE ,. A] 
WIR KONNTEN UNS NICHT: WEHREN! fl 
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fülkige: > en IR,“ 


MNOZA 


ce; 
+ 8 BEE MAT THEY TELL Yu B 
u 2 


30.21. (SPORF-Neuthart 


Sum, a : SFWEL EX RECORDS 
: Paar Tage nach dem prägendem Sfa-Gig ging es in das AJZ nach Karlsdorf,Hard- am 
2 core war wieder angesagt.An diesem Abend entjungferte ich auch zum ersten Mal 
“ Mom’ s Volxwagen mit meinen eigenartigen Fahrbegierden.Das übliche "Jugend- „era ont: 
 zentrum-pieps ein mal !" wurde liebevoll aus dem Fenster grakeelt, das AJZ 
ne Olteiten solche Spielchen aber nicht mit,und ich verschliss ein halben Meter 10.00 overseas 


h 
ir 
= f 
nr 13 g 


Reifen,bevor die Bude gesichtet wurde. 

Käsebrot und Buttermilch ausgepackt,in der magenschonenden Castorsitzstreik- 
on JE position verzehrt und als Krönung, zur Einstimmung aufs Konzert,mit einer BY: 
bj)» °“ Milchschnitte abgerundet.Ich mußte ja mein Klischee erfüllen,weil ich als 
MMS chter Fan ohne Ziegenbart nicht akzeptiert worden wäre.So war ich aus dem US 


Schneider. Die anderen hatten nach ihrer Schweinesalamipizza mehr Probleme- 
: (hehe) .Nein,wir kriegten mit einem freundlichem Lächeln den Stempel auf den 
w Arm gestempelt und wurden schon in der eh kleinen Hütte von verkaufsgeilen - 
g Plattenverkäufern umzingelt. Dort ist es ziemlich symphatisch,provinziell 
PN eben.Draußen vor der Tür waren Scharen von Punks jeder Gattung und Frisur zu 
(er 

Nez 

< 


1 


W; 

| 3 ./ „!bestaunen,die aber komischerweise bei Konzertbeginn alle verschwunden 

f& 7 N isind.Ich hab da auch so meine Bedenken gehabt,wie ein 1,80m großer Punk mit 

= einem gut 50cm langem Iro durch eine 2m-Tür soll, wenn der sein Haupt neigt, 

VÖ brechen seine Stacheln ab wie trocken Stroh.Einer der Gründe,warum Igel unter 
Artenschutz stehen.Die Einheizcombo In ya Face machten zwischen den Liedern 


einen auf Party,aber während den Liedern war der Spaß vorbei,und dem nat „Auch By N 


ARE MILLIONS OF US. 


KIERE 


0} tem Sänger platzten fast alle Adern.Wenn der mal nicht alles gegeben hat.Auch 
die Zuschauer fingen an,sich um ihre Achse zu drehen,und mit ihren Fingern 
x zu schnipsen.Der Gitarrist wurde sogar von dem Mob getragen,es schien Insigg 
zu werden.Schweißgebadet verließen sie nach einer langen halben Stunde die 
Ta Bühne.Miozän war dann schneller Startbereit,als ihr Name vermuten riet, una 
schon nach wenigen Minuten konnte es los gehen.Vor diesem Abend hatte ich 
noch nie ein Ton von Miozän gehört, für jeden gibt es ein erstes Mal,mein 
erstes Mal war gigantisch(hehe) .Mit rasantem Tempo und mächtigen Jumps begei- 
„sterten sie fast alle. (Außer einer Pumuckel zog es vor,mit seiner Freundin 
vor der Tür seine Doktorspielchen zu machen)Zu keinem Zeitpunkt ging die 
Energie von Kuddels Gesang verloren,aber auch die anderen ließen die Sun 
raus,und spielten wie die Berserker. (Schöner Vergleich,hab ich vom "Rock 
Hard" abgeschrieben, von so einem Schlächter-Inti) Miozän spielen bekanntlich 
‚alte Schule Hartkern mit einer Prise Melodie.Sind Live einfach Wahnsinn, für 
schlappe 6 Mark war das ja ein geiles Konzert.Tja,ich komm auch nicht drum 
rum,ihre neue 10"-"Nothing Remains" zu kaufen.Bassist Frank,der auch bei ner 
OI!-Band mitwirkt (sieht auch so Prollbescheppert aus) grinste die ganze 
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bändern,an den Saiten .Party Pur ! Nix "Harder than you"! 10 von 10 Punkte. 
DVS 


E Ausbeute bei 100%(Plansoll).Diese sank aber rapide,als ich den anderen 
[$ 
8 


NEN 
4 ‚ weisend aus?,es scheint,wir müssen die Untergruppenbacher Girls zu so Ober- 
A’ sexypromostussen hochzüchten,dann wird das was !!) Danke hiermit an die 


©, Handvoll Ziegenbärte,die es wenigstens durchgeblättert haben. 
WA 4 Hefte habe ich endlich noch losgekriegt,ne nette Spithead EP erstanden und 


R%Y geile Mucke gehört.Außer Bier alles gehabt. Danielg . ze 
a | $ a 
ge 
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/ MEN VAN TRADE HAVE N 
IN HIEMAN BLIRDT NAFU/TÜRE a 


RONMANIAE 
ART LAB’S 


8 Also um nochmal auf Menzingen zurückzukommen, ja ich weil, Daniel hat schon was geschrieben, aber 


hier geht's jetzt gleich um was anderes.Kurz noch zum Festival, ich seh’ laub ein paar Sachen anders wie dee 


liebe Dani, aber insgesamt war es nicht der Renner. Also los: ' IL 
LANE E IE 9 EA DI Ey INT 
o Wir lernten dort 2 Leute ( Mann + Frau ) flüchtig auf dem Festival kennen, die so komische gebrauß@ßte Sachen 
verkauften.Es waren 3 versch. Getränke, die unter dem tollen Namen Herbal Extasy und Kräuterelixiere 
z f Braindrinks ) laufen.Die 2 Braumeister gehörten glaub der Pyromania - Crew an, zu welchen ich später noch 
ee BEIM En. SO IMeV>T VER HÄERTNT MEN 8 MR ar Gar 
komme.Jedenfalls der Becher ( 0,2 1 SB.-.Kurzgesagt, rentiert sich nicht, da ich mit den anderen alle 3 probiert 
co ) -hab'. Alle schmecken nach Medizin und der eine, Koala sein Name, soll anregend für Körper und Geist sein, 


ber als ich einen Schluck genommen hatte, verspürte ich den Drang zu kotzen.Das war widerlichst, muß ich 
RT BER ME SE TER Ve. . 203 T-ı 2ER 
(8 euch sagen, pfui Teufel. Der eine ging ja noch gerade durch, welchen ich aber bestimmt kein 2. mal einflößen 


Ias werde. Die Zutaten waren Pflanzen und Liköre / Säfte.So richtig wie bei Asterix, leider aber kein Zaubertrank, 
. nern T Y a3 a we ng E 5 Er Er „ . RK, 
DIET AN TEET_ 
was es eigentlich im gewissen Sinn sein soll. Man muß ja alles mal probiert haben, um darüber urteilen zu 


können und das kann ich jetzt glaub ich auch, denn, bei mir war da nix mit Bang zierend. hedonisierend, # 


m. no —— - Er MU mmı 5 KR7ı: 
‚tonisierend, intelligenz- und konzentrationsfördernd ( kurz: „high werden“ ). Wie gesagt, das Ganze wurde von 
den zwei Pyromania - „Anhängern“ zubereitet, die ganz nett waren, nur leider kann ich mit dem Zeug nix 
an NE 3 70 ART 

anfangen. Um was über die Pyromania Art-Lab's sagen zu können, hab'ich mir so nen kleinen Beipackzette 
mitgenommen, wo so'n bissl Information weitergegeben wird. Nun denn, es soll etwas sein, das Individuen die 
8 


En 
Möglichkeit gibt, sich selbst auszudrücken und Projekte zu entwickeln. Dazu sag ich nur: Das kann ich auch ® 


Herhal Fytacv 


| Liebe, Selbstentfaltung und Veränderung und es 
Ambientzones, Performance, Lesungen, Konzerte, Lectures, 
lungen und ( Schwitzhütten-) Rituale gestaltet. Fast nix für 


mich bei, was ? Doch das beste kommt immer am Schluß bei so'ner Info und das wäre hier: Im Zentrum stehen 


£ 
T 
multimediale Experimente mit. dem Ziel der audiovisuellen Simulation der „Celebralen Festplatte“, dem DO 
(ea Kräuter-Elixiere 
Dancefloor mit Vibe, Bild, Licht und Sound ( bei Parties, Raves ).Ich glaub’hierzu muß ich nix mehr sagen.Das 
uch dazu, denn ich find's soweit wie bisher 


u shin on Körper und Geist Bnuter Erde 


ne nicht arg toll, und darum gehen wir mal rüber zum „Nachbarn“ Cybertribe. „Hallo, na wer sind 
denn Sie, und was machen Sie ? Wo kann man Sie finden und was sind Ihre Ziele / Vorstellungen?“ 
Cybertribe: „Ja, Hallo, also,ich bin der Cybertribe und um auf Ihre Fragen zu kommen, muß ich sagen, ich bin 
Organ 


m A. ber Gattenliche, B. bed Etslzed, C. dei Begrifföfuneh, D. her ums, 
eine ferne Utopie und gelebte Praxis zugleich, ein Phantasiegebilde und dennoch konkrete Realität. Meine te 


Heimat ist der gesamte Erdball und doch b 


Erkenntnisse von Hexen, Schamanen, Hip 
Hackern und Cybernautiuven. um sie in der 


(0.2 Becher) 5.-DM 


| Ah.und was wollten Sie noch wissen ?“. „Erklären Sie doch nochmal genauer, wo es Sie gibt/Sie entstehen, denn 
das haben unsere Leser , glaube ich, nicht so ganz kapiert! Außerdem, was sind die Voraussetzungen dafür 


we - CINE LEN 


all dort, wo dem Prinzip der Konkurrenz, 
d der Politik der Unterdrückung, eine Politik _des Widerstandes 


bel an, oder ? Aber dann mal weiter KNMA 
eder schnell zu verschwinden. An einigen Orten wachse 


Id . . “ = 
«OK, ich, der Cybertribe entstehe über 
Prozeß der Heilung und 
“Hört sich nicht mal so ü 

öllig unerwartet, um dann wi 


» 


fi 
> j r — = 
ich Schritt für Schritt, an anderen gibt es mich schon eine kleine Ewigkeit.“ „So, aber am Anfang sagten Sıe 
doch auch, Sie wären dennoch nirgendwo zuhause, wie soll man denn das ganze, was Sie anhand Ihrer 
komischen Artikulation so rausspucken denn verstehen?“ „Es ist nicht notwendig, daß Sie mich verstehen und 
Sie müssen mir auch nicht formal beitreten, denn es bedarf nicht einmal der Kenntnis von mir, weder meiner 
er I! FE dr ‚ehörigkeit 
GE, a ou ie Zugehörigkeit x; 
EN tlos?“ „Ja, sozusagen, denn ie’; * 
W- mu" 8 j d dann sozusagen mach a: Person. „Was sind Sie 
Zugehören.“ „Wir sin er entsprechenden Person. „, 
eizug rin den Energien und Handlungen d pe Pi Er 


deen, um mir b 1. 
si i tie 

ch von alleine, manifes op 

R (4 


1e nıcht verstehen muß und kein Einfluß auf die Zugehörigkeit ht g94., .% 

„Ich bin in meinen vielfältigen Ausprägungen ein Aufbäumen und Aufschrei gegen die allgegenwärtige. 1 

Zerstörung. Ich versuche, auf den Trümmern des alten Systems eine neue Kultur aufzubauen!“ „Aha, sonst noch .. 

was?“ „Ja, ein letzter Satz: Die Sterne sind erreichbar, wenn wir es wirklich wollen!Soweit, macht's gut.“ * 
SEE 2 de er 


„Ah ja, danke für...., für was eigentlich?“ 


BEN y Sr .: Er 
=. Sure ; Pe 


seid ihr auch noch Anhänger des Cybertribes. Manche 
er im Großen und Ganzen steckt da ja eigentlich nicht} 


dann genau, wenn man 


aenz- und Konzentrationsfördernd 


intelli 


Jo So meine Lieben, ihr habt's gehört, gebt acht, sonst 
Sachen haben sich garnicht mal schlecht angehört, ab 
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isıeren 


gen, aber ich tri 
SS trınk 


® leckeres Bier, gehe auf „normale“ 


> 


hei 

Ich dachte j a 5 en 1 [1 

4 auch en euch mal anhand dem Ganzen, was für „komische“ Dinge es doch geben kann. Ich möchte 
& icht die Leute über'n Tisch ziehen, die da hinter stehen, aber ir gebdwie ist das seltsam, wenn 


%° #.: | 
en a ri I VERSIIPREED 


einem von jemandem gesagt wird, er trink 
ema) i e das Zeug, um keine Dr i 
er mit ner Tüte im Mund da. So, ich lass das jetzt mal hierbei ee ee: Suse 
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(CA), zum 
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2 er 
enken oehirnerweiterndes, anregendes E 


Parties und Konzert dr Tnir we 
e und hör mir weiterhij ; zn 
thin meine Musi 
ik an. 


nd - hedonisierend - tOn 
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N Zum guten Schluß gıbt s noch eın zum Nachd 
Wo nichts ist, kann auch nichts sein ! $“ 5; 
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”..: - WER HALEAN 
Pflanzen-Material & weitere Infosm 
& Lektüre zu beziehen über: 
ailstrasse 26, Mannheim-Jun 
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Das letzte Wochende in den Ferien hatten wir schon seit längerem die APPD-Hochburg Mannheim als Ziel,um 
N die überall angekündigten Bands nicht so verpassen.Manche interssierte Knochenfabrik,ich war auf Lunchbox 
gespannt.Dies war auch das letzte mal,wo wir die Bahn mit unserem Ferienticket ausbeuteten(und auch das 

; letzte Mal,wo ich leichtsinniger Tölpel die Tüte mit saftigem Bier beim Umsteigen in meiner angeboren 
Nächstenliebe zu allen Schaffner und (Zug)Fühern auf dem Sitz liegenlasse) So wurde ich zum geächteten.. 
Dank meiner planerischen Meisterleistung konnte ich rechtzeitig vor Verriegelung eines Supermarktes diesen % 
noch betreten und mit einer neuen Tüte mit Punker Eau de Toilette mein Glück versuchen.An der Juze 
angekommen,machten die Verantwortlichen am Kasserıhäuschen lange Gesichter,als wir sie auf die Zelt- 
möglichkeit ansprachen.Nach einem Situationsbericht derer (Scheiße,wo können denn die Kiddies zelten ?= 
Danke..!) verwies man uns auf den eigentlich gleich daneben gelegenen grünen Rasen.Wir waren dort alleine 
es sah anfänglich sehr bescheppert aus,zwei Zelte auf ner Wiese in der Stadt.Nach zwei Bier juckte es uns 
auch nicht mehr.Im Juze schauten uns die Auberginenschnipseinden Krautbauern wie Aliens an,naja vielleicht 
ham die als erstes 5 Iros erwartet,und fürchteten ein Hippieüberfall.Egal,dort konnte man Videos über 
Möglichkeiten zum Transport von harmlosen Atommülls sehen und die ganzen Feierlichkeiten drum herum.Die & 
Videosessionn setzte sich später unter freiem Himmel weiter,und viele Fernsehfanatiker bevorzugten eine 

\ Chaostage Reportage den spielenden Musikern.Wären sie hingegegangen,hätten sie wenigstens 2 Bands k« 
gesehen,die mich to-tal anödeden,Phu(Ex-Puhl!!) und Muzelbastards Entweder hatten sie Psychomatikersolos $ 

oder weinerliches Tränendrüsengeschrei,ich zog es vor,aus sicherer Entfernung das Spektakel so gut wie 8 
möglich zu verpassen,setzte mich mit Kalle und Fips(den Hund) vor die Tür und mich von diesen Bands 
induzierten Schlafattakken zu wehren.Als wir von dem ebenfalls Anwesenden A.R.schioch Moses mit abfälligen # 
Blicken denunzieren ließen,der sich anscheinend mit dem ansonsten lockerem Martin vom Niveau amüsier- } 
te.Ach,wie am Fanzinertreffen habe ich auch diesmal wieder verpasst,mich mit dieser "Größe" über besonders 
ausgeprägte Formen von Kleinwüchsigkeiten zu unterhalten,ob es eine Allergie ist und ob sich dieses 
Handicap auch auf das Hirn auswirkt.Pah,ich meine natürlich nicht den Zapper,weil ich selbst ein Hosenkacker . be 

l bin,und ihn nicht zur Rede gestellt hab.Ich hab schon so viele Heldentaten gehört,der Daniel vom Trust ist so *$ 


Sun Ya u ı — 


hin und weg von ihm ‚z.b.Und die Gebrüder Grimm wollen auch ein Buch mit ihm rausbringen.Naja,ich weiß 
nicht,ein paar Iros in meinem Alter hat es fast aus den Socken gehauen,als er sich mit denen ein paar Worte 
gewechselt haben.Ab jetzt gehören die auch dazu,ha..selbstverständlich !Es lebe der Personenkult!! 


x 


Zur Unterhaltung nebem dem Konzertsaal gabs noch Plattenstände von den Viteminepillen(lasch) und 
; Revolution Inside( cool, dort kriegste auch Gratisgespräch mit Sabine von den Brotschachteln, hier wird der 
Kunde wenigstens noch fachsimpeln...),Lebe Vegan!,ein Anarchopublikationenstand,Stand von Atomenergie- 
Px symphatiesanten. Yo gut organisiertrmachen wir im Untergruppenbacher Jugendhaus bald auch so(...) Vom #3 
5 Juze gabs ein fetten Infoladen,zum Mampfen 2 Verschiedene warme Mahlzeiten,hat echt höllengenial ge- 4 

‚, schmeckt,diese Gemüsegulasch:;Brötchen gabs auch, echt mal so Rund um die Uhr Verpflegung. E 
Weiter über die Musik,die Qualitäten der zwei Vorbands habe ich ja schon aufgeführt,nun waren Knochenfabrik F 
a dran,ne Band,die mit 10 Lieder mit fast gleicher Melodiestrukturen schreiben tut,das aber niemandem aber 9% 
beim Anhören von so geilen texten Gehörgangsausschläge bereitet,denn die Grunstruktur ist lockerluftig;das 
beste Demotape des letzten Jahres ! Und die Typen rulen nur,die benötigen kein Punkeroutfit, um Pluspunkte 
disbezügig einzuheimsen,hier waren drei gestandene Schwiegersöhne auf der Bühne,die von Humor nur so == 
Sprühten und mehr als nur ihre Lieder brachten,es wurde Selbstverarschung andere Banalitäten und Peinlich- 2* 
keiten von jetzt auf gleich so A-Capella "Vorgeführt". Außerdem erinnern die in so’m Studenti-Anzug an so roc-; 
kige Bands in Lookout-Richtung "3 boring guys from the Gas-Station".Geht hin.Alle die Klaus mit C heißen 


a: kriegen bestimmt näxtes mal ne Widmung mit Wimpel und Orden..bestimmt.Weiter gings ‚und es kam noch a 
>) 0 ’ N sesger . n & 


eltplatz neben dem JUZ 
vorhanden ! 


LUNCH SPECIAL] 


\ #.: 5 Re 3 3 
EN besser:Lunchbox! Langsam hatte ich das Gefühl’daß an diesem Abend alle Klischees vor der Türe bleiben 
BEE mußten."Das packste nicht!" dachte ich mir,da kennste den freundlichen Patrik vom Briefleschreibe,und da 
N springt der Vor dir rum,umklammert sein Micro und es scheint als müßte er gegen einen Sturm mit Windstärke 
% 9 aus deiner Richtung ankämpfen;präsentiert die beste Liveband,die du je gesehen hast !!! Auf der Platte und 
$ 7" kommen die schon klasse rüber,aber wenn du so Musik direkt aus den Boxen in dein Gesicht geschmettert 
»:3 kriegst,dann brauchste nix mehr,zusätzlich den teilweis in die Länge gezogenen Instrumentalparts,die dich 
unwiederruflich vor Anspannung mit beiden Füßen auf den Boden trampeln lassen bevor Patrik wieder alles aus 
sich rausholt und anschließend zusammenbricht.Ok,klingt theatralisch,aber es war echt.Seit langem verspürte 
_ ich mal wieder den unwiederruflichen Zwang, mein Tanzbein zu schwingen, ich dachte schon,die seien nach 
„., dem Caause for Alarm,Ryker’s und Konsorten Auftritten abgefault.Zum Schluß war der ganze Dorfzynikercian # 
und der Dauertänzer Floh aus Heilbronn am rumpogen und alles kam mir ewig geil vor !! Du konntest nach : 
belieben dich bewegen und mitgröhlen,ohne daß dir 150 Rollbrettfahrer die Sicht und den Weg versperrten.Als 
Philipp aber die Tanzfläche betrat,hielt Micha den 2m Sicherheitsradius nicht ein und wurde von diesem übelst 
#3 Zugerichtet.Slamdancin war Programm...höhö Hiermit ein Gruß an uuDBor ihr habt den Dorfpogo wieder- 
? belebt... S : 2: 3 E 


N 


eingeschlafen,heißen Gerüchte... 
Zum Ausklang unterhielten wir uns noch mit H.Harry von den Regionalsmashern Sub Beats U über Be- 
werbungsgespräche,sieht schlecht aus, mit nicht so ganz adretter Frisur Geld verdienen zu können.Ich hoffe,wir 


dann auch,und trotz halben Minusgraden war ich zu 


eitel(zu blöd?),mal Schlafsack anna 
ken,aber es hätte ja auch kalt sein können.Daniel eu 2 De 
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Abt.: ELEKTRONISCHE KATASTROPHEN nd Genassinen 
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’ = FE -- ar : 2 unwahrscheinliche Ehre , 
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ren Hier ist mal ein Inti mit ner Band,die außer in Kasachstan und Afgahnistan noch ein Geheimtip,g Freunde 


mi. ° Be . . 
> ist,sich aber schon bei einem kleinen Kreis von Auserwählten ins Herz gespielt hat(Stay Wild 
«06h de Crew).Auch bei Vinylproduktionen ist öfters von ihm die Rede:Daddy Memphis; auf der Bühne ınzen Weit 


ch die Freude 


)) Cowboyleben ohot 10 Cowboyleber ) 
’ Den 


7° anspruchslosen Texten daß sie die einzige Punkband sind,die noch die wenigen Ekelgefühle der 


ı Bildschi i 
yore Gesellschaft gegenüber dieser Musik aufrechterhält.Hähä,so konnt ich mir nicht verkneifen,mit »serem Volke 
'h geht es zur n, diesem Mann von Welt ein kleines schriftliche Inti zu führen,und er scheute sich nicht,meine a 
mehr oder weniger ernst gestellten Fragen zu beantworten.Von hier auch ein thanx Richtung 
Ertstadt, vielleicht trifft an sich mal bei einem abgestandenen Kölsch...Daniel »ine solche F 2 


fi u sıe Dis heute ein san» k---- Pads ‚hervorgerufen habe 


flüchtiger Zechenkumpel aus 

te folgendes Lied: 
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" zu gründen ! Nachdem mus 
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bei einer Welttourne®e durch Kasachsta essive Punkcombo "Daddy 
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je ] igen Olberts bestehe 5: eg e> ame. 
te am eagasek (kann nüchtern nicht spielen) ee E: Br 
3 Bad Poller au. Bas N g' Marxistischleninistischer Gec '&, ! 
Hase an der Hammondorgel x . = 
x und der J.Göb Quatsch+bißchen Gesang. | 
A SeHENZ Heinz hat verloren zum D’eppen auserkoren | 
2 _- co ar nicht il cder nicht kann > 2 , 1% 
J.60b Bi _ 9 aınmai Gast eger aran rn "N \ ee ein Gedenktag zut = EN / ig 
en ee erwartet ihr auf eure Platte,und welcher Zielgruppe //| 
afreisen du das Album ? 
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#4, Kreischende Mädchen in gigantischen Stadien, Jahrzehntelang verheiratete 
“MS Frauen werfen uns ihre Eheringe zu:Unsere Zielgruppe verliert die 
Besinnung ! : 
Was hast du für eine Beziehung zu deinen Stiefln,deiner Mami und zu 


Norbert und Heinz ? ; ee en By „ 
1.Die Stiefel gehören dem Norbert Gais kapitalistischen impertitic 187° 
2.Meine Mami kocht Suppe und die Fahne hoch zu haltan um XIV , 
3.Der Norbert hat die Stiefel an’ und der Heinz fragt "Hat’s gschmeckt" 
Meinung zu Kassierern(Seid ihr auch Kunst) und Heiter bis Wolkig? 
Fötel Fötel in dieser Frage vgl.T.W. Ardono"Dialektik der Aufklärung" 
Iy Seite 257ff J.Göb bemerkt. dazu Dasein ist immer unterwegs! 
Mit eurem Song"Fleisch" outet ihr euch völlig,gehen euch die 
Veganerdiskussionen am Arsch vorbei ! Ist das ne Provokation ? - 
Als wir festgestellt haben, daß Schweine unsere Platten nicht kaufen,haben 
wir sie gegessen. inf g 0 was ubrıg gelassen ZR Dr. 
meinen Teller eß Ich niemals leer W& 


x Alm 2 
Wer hatte die Idee zu diesem "Projekt",war das so geplant oder ist das 
alles Spontan (Texte) ? 
Unser IM sagt,daß die Idee schon 1972 von Egon Krenz im Rahmen eines 
AJugendfestes als geplantes Lied der Jugend für die Welt dem 2K vorgelegt 
worden war.Die meisten Texte stammen von mir,aber auch teilweise in 
Zusammenarbeit mit dem J.Göb,der zur Zeit mal wieder weggeschloßen wurde. 
a a Essensreste oho Essensreste oho : = 
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5 Lieblingssorten Bier ? Was trinkt ihr 
Kölsch, Flaschenkölsch, Kastnkölsch, Leckerkölsch, Hochnkölsch 
Deine Band Hit/Shitlist.Was habt ihr vor den Aufnahmen gehört ? .ar: = \ 
Folgendes ist Gut:Die Rock’n’Rolls,Teh O’Tools,Undertones, Cowboy \ 


“A Barnes,Shit birds Te, ir = 
GR Folgendes ist schlecht:Texasfeuerzauber” Mh / = 
Kaas @\Zur Zeit hören wir nur Zvlansky Skola un die Searchers n Be 
“ fs Wie stehst du so Slogans (Bandnamen) ‚die wir Doofzyniker gut finden: " 
“sr Unpolitisch macht hirntot " u.a. ? : 
Politisch organisieren wir uns in der von uns gegründeten r 


, . Ri ; Gastnehmergewerkschaft, die Weltweit operiert, = = - 


dein Nachbar 
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2° HM 


Burger 


a1 


g 2 € Pr Er AT2I.'ı 


Gbifgebt ihr Live 


fl 


. ) 2 BAR: 


\ konzerte (mi “ 2% 
* T&Ständig,wir werfen mit alten Bierkorken,die dann dankbar abgeleckt werden. 4 r 
ya SET z a RT u e ‚ 

= je Hand“ ' Sr % ai f * Daddy schrammelt Gitarre * Gesong WARE 


Pr 2 


6ruß an alle Derben 


nt di Mbetant Miutarıt DIE: . g“ a Bi. T De? Mutant —. me A ee . 
I glaube irgendwo gelesen zu haben,daß du Bands mit Asselsoundhr? Gabi 


Gesellen besonders an Oibert :? We 
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3 „n. aufgefordert hast,bei einem Sampler mitzuwirken ? Stimmt es,daß du dich 

4 son als Sozialarbeiter der Punkszene engagierst? eine n 

ji a..Der demnächst erscheinende Total Panne Sämpler Greatest Hits Teil 2 ist mmt ih 

| Moin Gasamtkunstwerk. n Rände 

" MErfolgsyyje würdest du die "Szene" in 10 Jahren vorstellen,unter dem, it 

= Gesichtspunkt,daß einer von uns immer noch nichr aufgegeben hat ? a 
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In 10 Jahren planen wir eine Welttournee durch Kasachstan,mal sehen was 
passiert. fenn be: 
-®# Hand aus Herz,mal ganz ehrlich(. .) auf welches Heftchen kackst du a 
'jregelmäßig ? Und Bands ? ubenu ı 
=” Günther Norris und die Big Band der Bundeswehr.Marek und Vacek.Peter« Fauben, 
"\mestTubeBabies,BAP und zum Arsch abwischen muß der Rheinische Merkur yäume 


‚herhalten. : Netteste ım Bür, BE RE au ; 
zueik: a . ‚Sie ist ie . - gs leitet sie jnr gutes Ha gibt ihren Schicke 
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‚In dem Song Blechbüchsenarmee interpretiere ich mal die Kritik an so, - 

‚Heisnartz 'Faschallüren,jedoch sehe ich in den Zeilen mit Hop Sing,den besten Koch’” - 

Wr; der Welt keine Bedeutung ! Mach mal Aufklärung ! ı 28 
Text: 


Kleine Erklärung für Spätgeborene:Damals auf der Ponderosa Ranch freuten auf 
sich die Jungens nach einem harten Arbeitstag im Sattel vor allem Littley W 
Joe auf die deftige Spezialität des Hauses, gebratene Bohnen mit Speck, die ; 
vom chinesischen Meisterkoch Hop Sing ereitet wurde.Wenn ırst 
“nämlich Abends die Brüder Cartwright zum fröhliche Zechen ausgehen , 

wollten,benötigten sie nicht etwa die schnellen Argumente der blauen4t 
Bohnen um evtl.Konkurrenten bei der Brautschau auszuschalten:Vielmeht je 
öffnete sich in der unmittelbaren Nähe des Ungewollten der Ringmuskel 

BF Inserer Helden um mit prestaltischem Druck die Hämori 
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3 & 5 ” Br x Er ERDE Kan; Mn. - 
Ich war der einzige von uns ‚der da hingekommen ist, denn Dani hatte kein Platz mehr gehabt 
und wollte nicht alleine fahren. Tja, und wie bin ich dort hingekommen ? Also das war so: Ich bin 
einfach 3 Häuser weiter gelaufen, denn dort wohnt jemand namens BIRTE, die recht nett ist, und 
mich und so 3 andere mit nach Mannheim nahm.Die anderen mußten nach und nach noch ; | 
abgeholt werden.Als da waren: THOMAS ( auch einer aus unserem Dorf, der sich als netter (er 2 
Geselle entpuppte, da ich ihn vorher wirklich nicht kannte ), RETZE ( Birtes Freund) und zuletzt 
die gute UTA, die mir auf der weiteren Fahrt erhebliche Schwierigkeiten machte, entweder‘ A 
mochte sie mich nicht besonders gut leiden, oder sie ist einfach von Natur aus böse, denn auf der „ 
Autobahn „versuchte“ sie ihre Asche aus einem kleinen Spalt an die frische Luft zu 7 „ 
befördern. Genau diese Luft und ihr bis ins Detail ausgeklügelter Plan wurden mir zum 
ZER#E Verhängnis.Die bereits erwähnte Asche hatte auch noch einen mindestens 10 auf 10 Ei 
Fe Giutballen mit sich, der mir in meinen reizvollen Ausschnitt fiel, sich in meine sex ‚behaarte” 
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- “dort gemütlich machte. Vor Schreck und unbeschreiblichen Schmerzen geriet ich in Panik und 
versuchte aus dem Auto zu springen, da UTA jedoch ein bißchen Mitgefühl hatte, ließ sie das 
nicht zu.Ich hab’ dann versucht, den Glutballen loszuwerden, doch dieser dachte sich: Nein, mit = 
mir nicht, und verwandelte sich in viele kleine Kinderglutbällchen, die mir dann in der Bauch- RE 
und Schamhaarregion deftig zusetzten.Das Hemd schnell hochgerissen und auf meinem ach so 3 
schönen B xstase auf seine Bongos &— ne f 
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ii h einigermaßen gelöscht. Was taten die anderen, anstatt mit mir zu nie 5 
leiden oder wenigstens Mitleid oder tröstende Worte loszuwerden, sie lachten, ja könnt’ ihr euch > Fr z > | 
das vorstellen ? Sie lachten einfach so. Na OK, jetzt mal ernsthaft, ganz so schlimm war's nicht. ” W: -. & u 3 : 
d die UTA hat das auch nicht mit Absicht gemacht. Das ganze Spektakel war der Ausiöser für Be: = 3 
-gute Laune, und selbst ich konnte lachen und löschte den Rest durch die Kehle.Lustige Autofahrt $ Er w = ii 
gehabt, kamen wir in Mannheim an der JUZE an, und es war direkt was los.Leute standen rum, A ££ er Kar 
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'Rumhüpfen sınd. Nach gewisser Zeit konnte ich mich auch nicht mehr 


< A x Be zurückhalten und hab’ beim wilden Treiben mitgemacht. Als dann zum etlichen Male jemand in 
| e 3 dem niedrigen Raum beim „Bühnentauchen“ die Scheinwerfer an der Decke fast auf den Boden 
& nn ‚S Wbeförderte, wurde eine kurze Belehrung von einem Veranstaltertyp durchs Mikro ausgesprochen, 
I z 3 ‚gdie vom Sänger ungefähr so übersetzt wurde: „Hey you fuckin’ guys don't jump up at the fucked 
en R ö Jup lamps.“Also in altbekannter Propagandhi-Manier.Das Konzert war echt klasse, jeder schwitzte 
* 22 Zfwie Sau, egal ob tanzend oder nicht, geatmet wurde alles bis auf Sauerstoff, und das ganze wurde 
.* = 8 [mit Stücken von der alten und neuen Platte begleitet. Irgendwann kam dann mal „SKA sucks“ und 
> 5% ze & Idie Stromversorgung war unterbrochen, weil Jemand mit dem Fuß ein Kabel raus riß.Bei _ 
Bu 5 dunkelster Dunkelheit wurde also den Klängen gelauscht, und ab und zu wurde im Rhythmus ( 
Fr nach der neuen Rechtschreibung so geschrieben: Rütmus ) die Hauptbeleuchtung a: Nach 
F- kurzer Zeit wurde der Stromausfall wieder behoben. : un Fr 
>q Nach einem tollen Auftritt, welcher ca. 90 min. dauerte, ruhte man sıch noch ein Ben a aus 
© und trank noch eine Flasche erfrischendes Bier, bevor es dann schließlich für mich an die Arbeit 
” $ ging. Angesagt war Fanzines verkaufen und zwar die # 3, die ich mit wenig Anstrengung ein 


Dutzend mal losgeworden bin.Man machte auch noch die eine oder andere Bekatnschail, bevor 
\ wir Richtung Heimat fuhren. 
Zu einem gelungenen Abend gehören ‚natürlich auch immer eın paar, „unangenehme“ Sachen, 
A| wie z.B. Verfahren auf der Autobahn, was aber nicht als weiters schlimm angesehen wurde.Dan 
4 Abend ließ ich mit den anderen 4 „alten Säcken“ in Heilbronn im Little Woodstock nn 


bıs ich um 3.30 Uhr fertig ın meın Bett BL: u W. ee 
F: AZIT: „Guter Abend!, Nette Leute!“ p$ we Fe Fe 
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THE STEVE McQUEENS * GOT A MISSION 
LoFi Garage-Punkrock a la R!P OFFS/SUPERCHARGER 


S (333 x UP & DOWN), 7" 
4 klassische pogo-smasher wie damals England 1977-79 
ZONA A * CHLAPI +3, 7" 
| 3 rauhe, melodische Streetpunk-Hymnen 


BAM BAMS * YOU & THE SUMMER +2, 7" 
"Klasse Punk/Pop - BLONDIE meets CREAMERS 


SPENT IDOLS*1 DON'T GIVE A FUCK, 7" 


Lauter, schneller old-school Pogo-Punkrock 


E ge nz En h 
SLIDE & THE QUESTION MARKS * EARWORMS, 10" 


Picture-10", Hypermeioäischer Pop-Punk mit Sängerin. 


VAGEENAS * HERE. ARE THE VAGEENAS, 10" 


Picture-10”. D'lands beste Punkrockband mit Sängerin 


LENNONS * DIE WELT IST SCHLECHT, 10" 
Picture-10”. Neue Studio-Tracks von der D-Punk-Legende 
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sroßen Festivals und sind in den Charts vertreten. Jetzt veröffent- '' 


6 DES lichen verschiedene Bands des brachialen Genres neue Platten" 
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YER (UTRTTEn Billy Graziadei 


WEITERE SZENEPSYCHOSEN von Bionazar 
Baby 


x MAR ee | er und a 
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Hasen: Madball x 
‚Hardcore hat nichts mit Mode zu tun. sondern 


spielt sich ım Herzen ab“. sagt Jungspund Freddy 
Cricıen, 20. Seine Band Madball formıerte sıch vor 
Qut zwei Jahren und ist vielleicht die typischste 
Oldschool-Hardcore-Band aller hier aufgeführten 
Das brandneue Album „Demonstrating My Style“ 
bietet harte Gitarrenriffs und durchdringende 
Vocais. Dazu Cricien: „Fur unsere Fans sınd wır 


Menschen aus Fleisch und Blut. Ganz real. So ba- 
ae: siert auch unsere Musik auf der Reakität.“ 
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Je harter dıe Band. desto netter die Musı- 
ker. So auch Biohazards Billy Grazıadeı. 
28. Den Naarschopf gegeit. plaudert der 
Serliche älarrıst drautlos; Unsere neue 
Plafte „Mala L»ao" ist Back to the roots-. Uksiakiisz 
sehr spontan und punkig. Jede Szene WM 
durchläuft verschiedene Zyklen so auch f 
Hardcore ER FRE EHE ck Be "£ i rnal" und 
For et - - : inal nnten "Frauenjou ‚ 5 

rer. zur« Diese Artikel fand ich mal in einem so genannte ine mitzweistelli a 
RS 2 »“ ist,willicheinfach darüber schreiben. Tja,alle auflagenstarken er r daß + 
v nco s haben bestimmt einmal besser über das Thema geschrieben,aber der Haken an er RE . wie Ite S=| 
& ise die Hälfte der heutigen Leser nicht einmal im Traum dran denken würden,ne 5 Jahre a te Zu 
$ € ar nn ie a he haben den Schuß echt nicht gehört.Deshalb werde ich hoffentlich auch die 
Ausgabe zu erstehen.Und manche f so Volksbank-Promo- ;ER I! 
en : in 13-Jähriger aus Cleversulzbach auf so Vo > 
Kolummne fertigschreiben,und wenn nur ein : hon nicht,und entwickelt 

; ; “ R ; i lummne gefallen hat.Dann vergißts er schon nicht, i= 
Briefpapier zurückschreibt,daß ihm meine Ko az: i ieses ' 
ein en für so Lügenblätter.Beim Lesen solcher Labereien krieg ich das nt 2 5. in daß In 

pür für, h nicht,es stimmt ja auch,für diese ands, 5 

Magazins-"joy" glauben doch jedes Wort,warum auc 2 Aoroy so 
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Ich finde,aus diesen paar Zeilen könnte sich jeder das Bild der Musikindustrie machen.Durch die Einleitung 
wird den Leuten eingetrichtert,daß die Szene kaputt ist und der Redakteur so auf die Art "Früher voll dabei 
war" ("das waren noch Zeiten").ja,und jetzt gibts leider nur noch MTV und millionfache Verkaufszahlen.So 
machen sie(ich meine die Industrie/Majors,die hier beim Artikel ja die Fäden in der Hand hält) 
dieser Stelle mal ein sorry an die ganzen Menschen,die es blöd finden,wenn ich man/Leser/Zuschauer 
schreibe,ich bin schlichtweg zu faul,jedesmal das Innen dazuzusetzten oder Wörter wegzulassen, interpretiert 
da keine Absicht hinein) diesen Musikstil fertig zum Verzehr,denn keiner würd es sich ja kaufen,wenn es so 
wäre.Die Zielgruppe ist ja eindeutig das Heer der Schwachköpfe,die bisher kein HC gehört haben,und ein 
dicken Geldbeutel haben und immer auf der Suche nach dem schrillsten Trend sind.Angelockt werden die 
von dem Wort brachial,für das jeder Mensch in irgendeinerweise mal Symphatie zeigt. 

Die Firmen versuchen jedes Merkmal einer Band in bare Münze umzuwandeln,in dem sie mit aller Gewalt 
versuchen dieses als Cool zu preißen.Viel schlimmer find ich persönlich,daß sie die Stars machen,sie 
entscheiden was für ein Band mit welcher Musik zu welchem Zeitpunkt groß rauskommt und wann es die 
zweite "Große" gibt usw.Und nicht nur in der Punk/HC-Schublade.Überall. 

Mit 10% der Bands machen sie 99% des Geldes und können sich jederzeit in belliebige Medien 
einkaufen,falls sie nicht schon vorher in totale Abhängigkeit geraten(Bravo).Doch kann mir keiner erzählen 
/£ daß irgendeine Szene es einfach nicht mehr gibt,da es immer welche gibt,denen es mehr auf ihr eigenes 


T ng ankommt,als Geld.Jeden,der diesen Weg einschlägt,ist 


dem Leser(An 


X "künstlerisches Werk" und freie Entscheidu 
bemerkenswert,er ist das wichtigste Glied,ohne ihn nützt den Geldmachern ihre überdimensionale 
(—{5- Werbemaschinerie nichts mehr.So erkläre ich mir,daß so viele herreinfallen,indem sie denken,sie 


, den Herren Majors abhängig und sollten dankbar sein,statt sie auszulachen,daß sie sich doch mal 
Musik machen sollten. LLJ == llo’er, 2.04%. )8 
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Stellen","Isch Ok(hehe)".Dann gings los:"Was liest du denn so ?" "Ähh,eigentlich lese ich nur BRAVO und POP 
Rocky(Gibts das,oder verwechsle ich das ?)" Naja,war mal gespannt was jetzt kommt.Als €$ftes kam "Die 
Bravo",und es kamen so überaus stupide Fragen,ob ich mir sie regelmäßig kaufe(Ja,sonst interessiert mich ‘ 
keine Zeifchrift),ob immer im gleichem GeschäftlJa,an unserer ARAL-Tankstelle),ob sie immer vorrätig ( 
ist(Nein,manchmal kommen einfach die fünf Mädchen aus meiner Klasse und Kaufen alle weg,dann les ich : 
aber die von meinem kleinen Bruder),Hobbies(ja ich fahre jetzt Rollerblades und lauf eigentlich jeden Tag mit 
x«LIC EN (den Kumpels durch die Stadt und geh Shoppen und Musik hör ich auch) Ja,das ist ja schon total viel,da bleibt 
die ja nicht viel Zeit übrig!(Hier sagte ich nicht mehr als ein yo,weil ich zweifelte,ob sie jetzt hirntod oder 
doch nur bescheuert ist..) und zum Schluß wollte sie mir ein extra Angebot machen,weil ich so nett war,3 
Monate Bravo,und nur 2 Monate zahlen ! Dann fing aber an zu Stottern und sagte ich würd mir immer vorher 
die Poster anschauen,bevor ich es Kauf,so eher Spontan..und mit einem wahnsinnig echtem Girlie- \ 
j schüüdühüüüüs beendete ich das Telefonat.Und sofort war mir klar,daß nächstes mal HC-Pornos herhalten 
q müssen,und der Lieferservice unter aller Sau ist und sie eine blöde Telefonhure sei,und mich nicht jeden Tag 
belästigen soll,sonst kann sie ihren wöchentlichen Hunni abschreiben.Egal,so schnell wird eh nicht mehr : 
72 anrufen,da sie erst mal Fünfeinhalb Jahre mit verschicken von Superangebotsbravos beschäftigt ist.Na dann Sn 


Q viel Spaß !! Grüße,Dani / ® =) 
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. Jühe, ine wieder ein Konzert in “; EiD IHR NUR HIER UM BIER ZU SCHLÜRFEN EM 


MM ODER UM EIN Konzert zu SEHEN E 
u Heilbronn. Die ganze Gruppenbacher ', ND IHR MENSCHEN YoR VER BÜHNE «ll 
u Meute hatte sich angekündigt, was einen 


Ad sehr spaßigen Abend erwarten ließ. Der 
„ Alkohol lief bei einigen auch schon recht % 
locker, nur meinereiner mimte heute den & 
MB SxE-Jünger. Als wir ankamen waren auch A y\ 
we schon einige Leute da, und irgendwann \&, 
" f fingen dann auch schon Bold Fish an. Die } 
eh Band hab’ ich mir aber nicht lange ange- 
Pr hört, da absolute scheiße! Ne ehrlich, daß * 
":war wohl so Grungepunkindependantal- { 
; ternativrock oder so was. Auf jeden Fall = “ 
nix n meine er verwöhnten ( Oh- \ı 3 ERWÄCHSEN. 

ren. v.& 5 
: Tr FÜHLT "IHR E HE ALTER ZEyIır di 
un NuM2uTANZEN wiE weit 5) 


SEID IMR WIRKLICH SCHON 50 MÜüDE 
ODER HABT IHR SPAB?T Dawn LABT ES Sewewz 


ES Raus! 
} Lapr Euch FREI! 


POT EUCH AUS! 
ns BER m BE7 ! 


- auch nicht alle so angetan, oder wo 

sonst saßen fast alle auf dem Boden, so : 
" weit wie möglich weg von der Bühne?! 
2 Wir vergnügten uns zwischenzeitlich mit 


on 50 
Fauıs € win zeig Bi er KLICH Fo Pr = rumlabern in Vorraum. Zum letzten oder 
Dann TV it Rn vie MU. Wr r vorletzten Lied wagten wir uns noch mal # 
ıst NICH he ER -BUüHnE SPIEL # | runter und was wir sahen war dann doch 7; 
IE OB£ PARTY ae Tr AN fr eicn wı.p uf Ziemlich erbärmlich: der Gitarre hatte Sex 
sen Rest DE R N} mit den Boxen (so sah’s halt aus!) und die 5; 


DR um Be EveH AUS 5 | - Bassistin schlug auf ihren Baß drauf, frei ji 
8% 09 \_ nach dem Motto: „Irgendein Ton kommt 
‘@2schon raus!” Zum Glück war dann u 


2 EN ET ac 


Be RSTIE Pr 
i’ AnN ‚FRAU ‚DICK OPER a SR 
® En Senieer even Doch ı rn, Pad © 4; 
== ıST ALLE MALE BESSE mg 
ft. tivität zu bewahren! ). Danach dann die 3 n BE aus ANDEREN AUFS MAavte ZU 7 DıE en | 
fa Speedys. Ich sah sie heute zum ersten mal aueh TAanZzT RM. SPRINET MER BE k 
"Bi und ich muß sagen, daß sie mir sehr gut BRÜLLT Alı cY/RE Br PEINLICH? 
"Ber gefallen haben. Gespielt haben sie alle WDR res Raus! 
-Wü@ Lieder ihrer EP und noch einige mehr. ‚, LAP 

ie War sehr gut und vorallem der Sänger 
Al} hat ‘ne geile Stimme. Das Publikum war : 
=, jauch hier wieder sehr „reserviert” ( rum- 
F 4 sitzen vor der Bühne + zurückziehen in 
0 die dunkelste Ecke). Nur ein paar 
en (eigentlich 3) mehr oder weniger alkoho- 
E: lisierte Idioten versuchten durch ihr un- 


5m Playlist vom "Rene: j 7 
- gelenkes Rumgehüpfe ein wenig Stim- SS Amok. - Willkommen im Wohlstafidsghetto Ep > 
mung zu verbreiten. Man stieß auf wenig 


3 - Kalashnikov Blues LP 
Ressonanz und sogar „Kritik“: „Glaubt } EBUPFKIODPEE dc 


ö ; . ; 4 muff potter - Tape + LP Ü7% 
3 hope: ee R Les Vandales - Rock avari& 10inch$: 


E83 Fehs so, ich muß hier noch sagen, ® 
Pa daß es dem Benjamin gefallen hat ( um 3 
: hier wenigstens den Anschein der Objek- & 
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Ähm ja, wir sind halt ein bißchen kin- $ I ie = Se a 
disch, weil irgendwas bleibt immer 16. Y 
Alles in allem ein gutes Konzert mit einer | 


ilguten Band und einer weniger ten. E 


Wer Zeitung liest, 
° weiß mehr 


ER a %* Fe 


ar Benefizkonzert für die Steffi! 


$ 3... ee 
erden sollen, hieß es für uns an diesem 


Häusern vertrieben w = 
Benefizkonzert für 3 besetzte Häuser ın Karlsruhe genannt „Steffi“ eın. 


DS 


Unterstützt mal 'n paar Leute, die aus ihren 


Freitag.Denn Revolution Inside 108 zu einem 
P> - Es ER x Nam EN r £ E ö Te 
gi Steaknife, dachten wir.Doch aus Steaknife wurde WWK, aus welchem Grund 


\x A: : - 

Spielen sollten Fluid to Gas, Help und YK, i 
auch immer. Für 10 DM wurde uns der Eintritt gewährt, und man bekam sogar noch ne gratis 7“ von Revolution 
Inside mit Infoblatt über die Situation der Steffi dazu.Ist schon ziemlich scheiße, was die Stadt Karlsruhe da mit den 
N N Sa a ee ge m 
Leuten aus der Steffi machen will.Sie sollen nämlich bis spätestens Ende des Jahres raus.Ich könnte jetzt ja die ganze 

Geschichte über die „Steffi“ schreiben.Hab' da jetzt aber irgendwie keinen Bock drauf. Wer genaueres darüber wissen 

will, der kann mir ja schreiben, ich schicke ihm gerne ein Infoblatt.Naja, auf jeden Fall wohnen dort 50 Leute drin 
' Tr Er 3 m 

R 


Rd 


3 s FR abkı 
und es gibt Räume zum Konzerte m 
stattfinden.Doch die Stadt will sie halt raushab 

ein Benefizkonzert für die armen Leute.Das Ge 


N FE AS 


"übrigens für Öffentlichkeitsarbeit, u 
jetzt aber genug gelabert, zum Konzert.Um 20.00 Uhr kamen wir, das sin 
und ich an der Steffi an.Doch dummerweise war erst ab 22.00 Uhr Einlaß.So latschten wir eben 2 Stunden durch die 
er EEE ZERE DET x 
DE | % a u A» Nm . 
Innensatdt von KA und probierten die Kneipen aus. Als dann endlich die Türen der Steffi öffneten, unterhielten wir 
uns noch ein bißchen mit dem einen oder anderen und unterstützten die Steffiler noch mit Getränke kaufen.So kurz 
vor 23.00 Uhr gings dann endlich los mit der ersten Band namens Help.Über die brauch'ich eigentlich garnichts ® 
ne BEAARTW AVEN 
sagen.Erstens habe ich nur 6 Lieder von ihnen gehört und zweitens waren die abartig schlecht. Also gleich zur 
nächsten Band: Fluid to Gas.Die spielen sogenannten Emocore, was mir schon besser gefiel als Help, aber auch nicht 
unbeding der Hammer war.Jetzt kamen nur noch Ye den Abend noch retten sollten.Zuvor verdrückten wir 3 
ei  ,. > BR 
. en e Auto, um ein wenig A \ ER \ 7° 31, auf das N er iellei : 
einer in kö : , was vie i 
= ehler gewesen sein könnte, denn da behauptete Anja unglaublich überzeugt von sich selb Sa en 
egelohren hat. Und Dani bekam einen regelrechten Anfall, er daß Mä ich selbst, daß sie 
m ‚er sagte, daß Mädchen wegen jedem Scheiß Komplexe 


! ’ nn 
haben und ihnen nichts so paßt, wie es ist.Sie denken immer, sie wären total häßlich, oder haben eben 
normales Gespräch war, artete jetzt so langsam aus.Daniel und Anja, die 3 


#  Segelohren. Was am Anfang noch ein 
normalerweise ein total verliebtes Liebespaar sind, stritten sich und schrieen sich an, wie die Blöden.Und das nur 


* < : m 22 NW N > a u S waffe Sa 
>. GER me! In SEN. Be > KonV, a. Se 
wegen den zwei dummen Ohren an Anjas Gesicht.Naja, für Phips und mich war das aber 'ne ziemlich lustige 
Angelegenheit. Wir lachten eigentlich nur die ganze Zeit un 
später Stunde super, was bis wir in unserem Bett lagen ( jeder ins 
: : : = 


u \ 4 BR 
achen und für politische und kulturelle Veranstaltungen, die regelmäßig 
en, und so dachten sich Revolution Inside, organisieren wir doch mal 
Id, das bei dem Konzert eingenommen wurde, benutzen die Steffiler 


_ v 
En EEE, 


= Ai i 
m andere Leute durch Plakate oder sonstwas auf ihre Situation hinzuweisen.So 
d Phips Philipp Fürdens, Anja, Vegi-Dani 


Fang 


d unsere Stimmung war dank dieses Ereignisses trotz SO 
einem eigenen natürlich ) auch anhielt.Nur Anja 
„ um’. 
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x v5 I, OR 3 2, A Bi 
redeten ım Auto auch recht viel miteinander. Wir sahen uns dann 
ht so der Deutschpunk-Fanatiker, doch 
ing.Und jeder sah, daß die Jungs auch 


und Dani hatten vielleicht einen kleinen Streit und 
auf jeden Fall noch WWK an, die echt gut waren.Bin ja normalerweise nic 
WWK konnten mich echt überzeugen. Die spielten einfach volles Brett, was g 
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spielen können und nicht n 


EEE a 


gen aber früh aufstehen mußten oder besser 


ur drauf los hämmern.Da wır am nächsten Mor Bte 

gesagt wollten, guckten wir WWK noch bis 2.00 Uhr zu und fuhren dann mit unserem Streithahnbeleidigtenpaar 

zurück. Um 4.00 Uhr lag ich dann in meinem Bett und freute mich über einen guten und vor allem lusti gen Abend 
“ y’ Ya i> AP R 7 & 3 Ei 
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2.FANZINER/INNEN UTTGART ROHRACKER 17. 
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Gerade mal 2 Tage vorher kamen Dani und ich aus unserem Kurzurlaub am Bodensee 

zurück,als uns dann Rene daran erinnerte,daß an diesem jenem Samstag das sozusagen 
„2.Fanzinertreffen“ stattfinden sollte.Es fing schon toll an,denn als wir an dem besagten Ort in i 
8 Rohracker ankamen,hing dort ein Zettel mit der Aufschrift:“ Achtung, kleine Änderung!" 
M Das ganze sollte nun an irgend so einem See stattfinden, der zu Fuß in 15 Minuten erreichbar %# 
Ä sein sollte.Ja, Ja ‚mit unserem Gepäck wanderten Philipp, Daniel und ich über 'ne halbe% 
Stunde bis wir dann ankamen.Natürlich packten wir sofort die zum Mitbringen geforderten 
Badehosen aus und schwammen erstmal ein paar Runden im erfrischenden ‚ klaren See.Der ATE 
Rest von uns war auch schon da, und auch manch anderes bekanntes Gesicht konnte registriert 553 
K und identifiziert werden. Eigentlich war'n 'ne ganze Menge Leute da, aber als man dann ein & 
BE] Aufklärungsgespräch mit Luca hinter sich hatte, wußte man, daß die, die in der dort stehenden 
MA großen Holzhütte sich befindenden die Punker von der Königsstraße wären und irgendwie > 
zufällig da wären.Ist ja nicht weiter schlimm, dachte ich, aber ein paar von denen entpuppten'=S 

sich als riesengroße Arschlöcher, da sie es Daniel aufgrund seiner „zu langen“ Haare‘ U 
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WORLDWIDE 


EL 


Grillen, da war nix mit, denn wir (Fanzinertreffleute) mußten unser eigenes Feuer machen, aus 
es ein paar Ästen und so; auf dem Boden ‚ein Stück weg von den anderen, da sie uns nicht an ihr 
Mi Feuer ließen. Verstehe dies, wer will und kann !Ich hab'trockenes Brot in mich hineingestopft, 
daß dies das nachlaufende Bier aufsaugen kann, und daß es in meinem Bauch nicht so hin und 


Bi her schwappt.Die Stimmung war trotzdem gut, und man amüsierte sich über dies und jenes mit 
1a BESTER NW ARDEDDO EFT er N RER 1 ER Era RES SE ru 
dıesem und jenem.Es gab wirklich die eine oder andere gute Unterhaltung, und teıls ware 


sogar pädagogisch wertvolle Sachen dabei.Barny erzählte von seigem Urlaub in Sarajevo und 
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informierte uns über die Sachen,die man bei einem “ Mailorder“ im Bereich Finanzen, Ein- 
Bund Verkaufnso,beachten muß.Stefan Hofnarr berichtete über seine Gehörprobleme, und 
9 „müsierte sich auch sehr bei dem Vortrag des Liedes „Nazi-Bullen“ von Peter Punk.Holger ( ® 
d Tip Tapes.) hatte ein ernsthaftes Gespräch mit mir über irgendeinen Namen , den er für seinen 
R näxten Sampler ( vielleicht auf Vinyl? ) für sein „Label“ braucht. Außerdem diente mir Holgi 
später noch als Kopfkissen, denn irgendwann morgens bin ich auf seiner Schulter eingepennt, 
9 Kollege Freddie ( Na und ? ) drückte mir gleich einen Stapel „Flyer“ von seinem am 1.9.” 
erscheinenden 9. Heft in die Hand. Wißt ihr eigentlich, daß der Freddie die meiste und beste I$ 
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2% Mit Bam Bams Klampfenspieler wechselte man auc so das eine oder andere Wort, der zu 
g:5 Später Stunde ein paar Versprechungen machte, über welche man sich aber wahrscheinlich 
nochmal unterhalten muß.Dies alles und noch viel mehr erstreckte sich über den ganzen ; 
Abend, der sehr schön abwechslungsreich und so war.Je später es wurde, um so mehr verflog 
sich das Ganze und sogar Luca verschwand, bevor alles vorbei war.Tip Tape-Holgiund ich _ _ 
sicherten uns 'ne Bank und wie vorhin schon erwähnt, schliefen wir dort in einer Seelenruhe, = 


denn Holgis Kasi, der mit „Alles Knüller,keine Füller“ bestückt war, dröhnte einschläfernd die 
darauf enthaltenen Lieder zum mindestens 6.mal an diesem Abend in die dunkle Nacht” Y 2 
hinein.Um ca. 4.30 Uhr verabshiedete man sich von den noch halblebenden Verbleibenden und 
| auch Andi Kuttner beschloß dann allmählich , sich hinzulegen.Die Heimreise wurde angetreten] 
und am Bahnhof traf man dann erneut die Leute um Na und?- Fredo.Irgendwann am nächsten; 


Morgen fiel man dann völlig 
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{] mein Zeitgefühl rauben. Anwesende Fanzines: Roadkill. Na und?, No Future, Dirty Jokes, Cock 
f up, Hofnarr, ...., ....., und wir.( Hoffentlich hab ich niemand vergessen, wenn 


bespreche schon das zweite Ox ! 
Wieder mit vielen Sachen, die mich 
Interessieren(Funeral 
Oration,Trust,La cry,Bam Bams) 
und manche du bei so einem 
Überangebot fast übersiehst.Es 
ist ne lange Zeit vergangen,es 
war das Fanzinertreffen und in 
der Zwischenzeit konnte ich meine 
OxSammlung mal um 6 alte Ausgaben 


erweitern.Und mir ist vieles klar if 


geworden,der hat auch klein 
anfangen müssen,hat auch "öde" 
Intis gemacht und war sogar bei 
seinen Review meisten sehr 
krötisch>Tch bin richtig 
begeistert über die alten 


Verfolgen,wie das Wachsen eines 
Zines proportional mit Eingehen 
von Kompromissen zusammenhängt 
.Ja,ich weiß,daß es schon besser 
war,aber wenn sie es so 
wollen,wie es jetzt ist,ist es 
ihre Sache und vielleicht kommt 
es ihnen gerade Recht.Zum 
Heft,die Cd ist wirklich zum an 
der Decke baumeln lassen,ich mag 
nicht viermal auf den Skip Knopf 
drücken .muß,bis mir ein Lied 
gefällt.Unerhört bleibt 
Schrei nach der EP gekoppelt mit 
#“ einem dann lukrativen Verkauf von 
2 wie H- a.n.d 
Plattenspielern.Diesmal hat einer 
“ne 90 Grad Wendung bei seinen 
Geschreibsel gemacht.KUWE !! In 
#23 gingen mir so manche 
Schlußfolgerungen mir auf den 
Geist und naja,auf jeden Fall 
sind seine Reviews diesmal mir 
symphatischer,er hats echt im 
Griff,persönlichenGeschmack, Witz 
und Kritik so explosiv zu 
mischen,daß es passt.Seine 
Kritiken sind teilweise absolut 
korrekt und lassen seinem 
Vorgänger im Schatten 
erstarren,egal Siehe auch 
Leserbriefkommentare ! Auf dem 

| Fanzinertreffen war sogar 
1 Samsatgsmorgens mit smashenden 
= Guten Morgen-Gähnern präsent (als 
einziger von den Tausender- 
fanzines)Obwohl er mich nicht 
gerade so freundlich. angeschaut 
und Jens dumm vollgesülzt hat(er 
Bausch >aäber im-pB 
entschuldigt,oder?) ‚verzählte er 
Micha seine Ausbeutungsstory bei 
den Sklaventreibern von 
Impact.Daniel 


gen 


Roadkill #2 
| Schon die zweite Nummer in kürzester 
Zeit und deshalb auch etwas. dünner. 
Interviews gibt's diesmal ungewöhn- 
lich viele, nämlich 3, wobei das mit Dog 
Food Five am unterhaltsamsten ist. 
Und auch das Cover ist diesmal 
ungewöhnlich ordentlich. da ist man 
aber anderes gewohnt. Kurze Rede, 
Langer Sinn: unterhaltsam und gut. 2.- 
+ Porto an Luca Tr&ves, Tiefenbachstr. ® 
68, 70329 Stuttgart Ren& 


Shit,wir sind Lahmärschiers,ich & 


Ausgaben der Ox-Faces the Facts-. 
Redaktion.Man kann den Wegß 


mein 


Bong L.P 


SKUL head und Oxymoron (bißchen chao- 


TALO einige Fanziner. Mir persönlich hat am 


1del=u3. 3,50.- incl allem an Carsten „Jehova”. 
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50.27 a SER 2 uch 
Gedanken im Amoklauf # A5 48s bei Chris 
Arnold Bergische Landstraße 2 PWH 1/7306 
40629 Düsseldorf. Eee 
Wieder so ein Ego-Idi-Zine.(hähä).Hier 4 
werden Nonstop Gedankenn aus dem 
Hämorrhoidenhimmel bis zur geistiger 
’ Umnachtunggeboten.Gedichte,Geschichten 
voller Weltschmerz.Obwohl manche Sachen 
gut sind,und er deftig schön Kritik 
verteilt,geht mir das Heft so richtig an den 
WE Sack.Gelaber,überall nur Gelaber auf 
Selbstmordebene.Ein Artikel pro Heft ist 
Pi Kult, kann ich lesen und darüber 
nachdenken,aber 25 defintiv nicht.Grässlich 
gelayoutet und miese Schreibmaschiene 
garantieren den Sudden Death des 
Spaßfaktors.Ok,wenn die keinen Spaß am 
Leben haben,können sie auch nicht Spaß 
vermitteln,ich brauch sowas nicht,sorry.Sie 
schreiben da so ziemlich oberkorrekt und 
Gesellschaftsfeindlich daher,sind schon 
wahre Poeten,aber ich finds trotzdem 
‘ Scheiße.Die Jungs legten auf dem 
= eigentlich mal lockere 
Austausch von "Gedanken und die 
Kommunikation"-Gedanken in der 


& Sackgasse-Anne Eier doch überhaupt ! 


Neuste Ausgabe des Stuttgarter Zines 
mit dem wohl schlechtesten Musikge- 
schmack. Wieder etwas dicker, aber 
diesmal fehlt mir das besondere. 
Interviews mit Psychotic Youth und 
£ Surf Trio (nicht gerade die informativ- 
* se sten, wenn hier ein bißchen Kritik 
N erlaubt ist) und aus den Kolumnen 
hät! man auch ein bißchen mehr { 
machen können, nich?! Trotzdem 
unterhaltsam, aber die alten waren 
besser! 2- + Porto an Luca Treves, 
WEN Tiefenbachstr.6a, 70329 Stuttgart Rene ; 
ER = 
ü PT - 3 " 
SE Rational Inquirer #6 A4,116s AStüxabo für 
u 16 Eler bei A.l. Europe Glasisstr.3 76726 
Ä Germersheim 
Nach der geilen Nr.5 war mir kiar,daß der 
A.l. die Lebensqualität in dieser Galaxis 
unwahrscheinlich erhöht,in diesem Moment 
war nur ein Abo die meist ausreichende F'- 
Mi Lösung.Weitere Schritte wäre die 


Bewaffnung mit R-‚B-und C-Waffen,um den 
L 


Headquarter hier vor so Poppern oder 
anderen Neurotikern wirksam zu vertel- 
digen.Bisjetzt krieg Ichs noch,und meine 
Waffenileferunsabkommen mit dem Irak liegt 
erstal dor auf Els.So vergnüge Ich mich 
tagein, tom „.. mit Nr.6 ‚die Artikel über 
Labelmamneı,nı yentinienundD.1.Y-Shirts;Intis 
mit MTX,less Than Jake, Mindwar,P- 
gandhi,P.a.t.TT-BablesundPlasmatics(2.Teil) 
“ # enthält.Ohne MAR-Rotz Sprache.Verständli- 
che Kolummnen über Majorlabels,Geld 
verdienen,um mit ihnen über einen längeren 
Zeitraum konkurrieren zu können usw,über 
ProlifeagainstSelbstentscheldung,abgedro- 
schene Fanzines,Stay Kid(Mr.Biur größtl) 
über die Szene.Sie sind sehr persönlich ge- 
halten und weder plump noch auf- 
dringlich.Das Fanzine beinhaltet viel Wer- 
bung,aber dafür Ist es gratis.Trotzdem 


Haltung an den Tag,aber ihr Heft... 
Nochmal was anderes,viele Zines wollen 
Leserbriefe,und wenn daan einer sich 
aufrafft,unhd seine Ansichten mal 
rumposaunen will,fühlen sich die Herren 
Fanziner in ihrer Immunität verletzt,und 
schreiben dann wieder eine "Du bist ja das 
größte Arschloch"-Gegendarstellung.Vor P 
allem von so Schwachmatiker,die ch 
meinen,sie hätten die Weisheit mit dem | 
Löffel gefressen.Nicht ein gutes Wort wird 
an den Leserbriefschreibern gelassen,als ob, 
die sich bei ihrem Geschreibsel nix denken 
! Solche Reaktionen verhindern den 
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"Ad Außer wenn etwas erstunken und erlogen | 


ie . D iel 

mutiert es zu keiner Labelabhängigen Zelt- " 9,77 \- zn 5 ae 
dDıy u \° - ae 

schrift.Alles cooles Kick ass un Delayed Reaction #2 
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Hach, was war ich fertig als ich das 
Heft bekommen habe. Dem Chris hat 
unsre #2 nicht gefallen. Noch schnell 
die Tränen mit ‘nem Tempo wegge- 
wischt und mir Bosheiten überlegt, wie 
ich sein Zine zerreißen kann. Ja, nur 
leider bietet das Delayed Reaction keine 
Zerreißmöglichkeit Gute und unter- 
haltsame Interviews, vorallem das mit 
Hartes Brot und interessante Gigberich- 
te. Ha, jetzt hab’ ichs: Politik, bzw. 
persönl Meinung fehlt Scheiße nein 
‚ auch vorhanden (ein bißchen), wenn 
auch versteckt in Gigberichten. Dumm 
gelaufen, muß ich halt auf die näxte 
Nummer warten. 2,50.- + Porto an 
Christ Synatzschke, Buten Förth 8, 
27299 Langwedel Rens 
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Krachturm # 
Eine wirklich gute Debutnummer ! 
hab’ich da bekommen. Endlich mal ;; 
wieder Glück gehabt. Inhaltlich geht's ı 
hier um Saufgeschichten und auch 

ernsthafteres, also eine gute Mischung. 

Interviewt werden Rawside, Hammer- | 


tisch, teilweise schwer zu lesen) und 


1d2]: besten der „Gegen alle” Bericht gefal- 
len. Ein gutes Heft von dem man 
hoffentlich noch mehr hören wird. 


. GRÜ Herder, Felixstr. 27, 48282 Emsdetten 


VAUXHALL. NJ 
07088 


“ i v_ 


Ach du Scheiße # 6 
Na dann mal los, ist gerade ziemlich spät, 
also genau richtig für Chris sein Ach... . 

Macht mich wieder munter und läßt mich 


> stellenweise sogar schmunzeln. Auf m 
Fanzinertreffen hab'ich ihn ja kennengelernt 
und da sagte er mir auch, daß ich sein Heft 

. mal besser besprechen soll.Bestechen wollte 

x $ er mich, aber nein, nicht mit mir.Ist echt 


klasse, hab'ich auch zu ihm selbst gesagt, 
F denn jetzt weiß man endlich, welch ein Idiot 
denn hinter so einem Schundblatt 
steckt. Wenn ich an seine Hawaii-Mütze 
denk‘, ist das Heft sowieso gleich mal 
doppelt so gut.Auf jeden Fall und überhaupt 
a ist auch ohne Vorstellung immer wieder ein 

i Genuß.Inhaltlich gibt's das typische, wenig 
Reviews, obwohl doch 'ne ganze Menge 
4 Zines, + ANAL-Interview, um das nicht zu 
vergessen.Heft ist gut, kurzweilig und sehr 
-unterhaltsam und nun reicht's mit dem 
5 Gutdaherreden.Kaufen!Kaufen, und zwar 
bei Herm Chris „Scholzi‘“‘ Scholz,Haydnstr.7 
in 51145 Köln. Micha 


BR; 
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Der letzte Versuch #15 
(siehe Teenkeks) 

Defintiv ein Beiheft zu Ver- 
öffentlichungen des Götterwind- 
imperium.Diese Heft gibts glaub 
normal mit einer 7" von Arsch- 
gebuiden und Another Problem.Die 
Bands werden richtig ungezwungen 
vorgestellt.Danüber hinaus gibts 
viele politische Kommentare, 
Autonomy Production-Inti und 
vieles mehr.Das beste ist der 
Bericht über Braunschweigs 
"Autonomen" und deren hitzigen 
Konfrontationen mit Punks.Abso- 
lut Lesenswert,und mit kultigen 
Grünemännchenphotos.Kaufen oder 
Klauen, Auf jeden Fall bei keinem 
gutsortierten Bildzeitungs- 
Dealer erhältlich.Daniel 


in, a 


Be) Alexander Zollondz 
Wilhelm-Busch-Str.7 

& 31311 Uetze/Polibergen 

Nachdem ich beim Fanzinertreffen die 
Qualifikation für die Endausscheidung im 


Endausscheidung keine Sau rief, müßte ich 5% 

ja eigentlich sagen, daß das Braintime und PAS 
die Leute, die da mitschreiben, scheiße 
sind. Stimmt aber eigentlich garnicht, denn 1. f 
waren sie auf dem Fanzinertreffen echt # 
super drauf und 2. ist das Heftchen auch 

gut.Diesmal mit Intis von Dackelblut , 
Propagandhi, Dem Traum und n'paar FF 
Kolumnen, unter anderem auch über 

Kernkraft, sowie Reviews und 
Ü Konzertbericht.Alles in allem also 'ne runde 
Sache. Jens 


| 


"Trust 


A trinkfreudige 


Be der 


Revolution Times #4 
Die vierte Nummer der Redskins ist 


’n’ Curlies beweisen hier, daß sie gute 


von sich geben!) und Politik wechseln 


angelegt. Adresse wie #3. Ren& 
Würze“ Review! 


ER che . 
” a a Mn As 


Die Trusties entwickelten sich 
beim Fanzinertreffen als 
Saufkumpanen, die 
sich selten vor einem vollen 
Bier scheuen.Micha und Jens 
werden den Abend mit Daniel’s 
MTX Huldigungen,deftige 
Fanzinekritiken und 
Alkoholtreueschwüren nie 
vergessen.Ich hab dort auch die 
Chance am Schopf gepackt,und mit 
pubertärer Begeisterung auf Dolf 
eingeredet.War echt packend,mit 


einem Ü30er über Fanzines zu 
unterhalten.Er fertigte mich 
Bauch nicht nach 5 Minuten 


b ab,hörte geduldig die für ihn 
& wahrscheinlich weniger packenden 
Fragen an.Da kommt man von so. 
einem Einsiedler-Dorf zum Chef‘, 


des Fanzinetrusts,das war malı 
ein Luftwechsel! Ich stürzte 
sowieso ohne jegliche 
Klimatisierung in jedes 


Gespräch,naja.Sehr plump, aber! 


spontan.Fragt mal den Hiller. 

Egal,ich wollte eigentlich 
diesen Ägyptischen Reiseführer 
rezensieren,oder wie das in der 
Fachsprache gesagt getan wird.10 
Jahre ist der alt,aber damals 
noch im Farbcover veröffentlicht 
worden, sehr exotisch mit vielen 
Reiseangeboten,u.a Besuch bei El 
Vez,auf der Oase Bikini Kill,das 
"Rocking in the Crypt"-Festival 
wie auch ein Blick auf den Voodo 
Glow Skull des Tut-ench-Amun aus 
18.Dynastie und vieles 
mehr,sie kriegen die 4dm 
Schutzgebühr in Ägypten bei 
deren Reisepartner Sandivc mit 
einem Kamelritt vergütet.Planen 
sie ihren Orienturlaub nicht 
ohne Trustreisen,heißt der 
Slogan,an den ich mich nur 
anschließen kann.Daniel aus 
Theben. 


Bambi, Pöblerss United, 
Resistencia Skinhead. Ansonsten wie immer 
Reviews und ein paar Konzertberichte. Viel 
mehr gibt's eigentlich nicht zu erzählen.Das 
einzige ‚was vielleicht zu kritisieren wäre, ist 
das Layout, was mir persönlich an manchen 
Stellen nicht so gefällt.Ist aber auf jeden Fall 
ein lustig zu lesendes Teil. Jens 


ve 


wieder gut geworden. Interviews (Short 


Musik machen und gute Statements N 


sich ab. Mir gefällt das alles sehr gut N 
und die 2.50.- + Porto sind hier gut A 


Mal wieder ein „in der Kürze liegt die P 


, ? 
#58 4dm D.Herrmannstädter ®& 
PF 431148 86071 Augsburg 


BE ? | 
= auf die Leser 


m; nschläage EB 
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‚„Blocher Youth #2 . 
Ä Weitaus besser, die zweite Ausgabe der 9 
Schweizer.Steht einfach mehr drin und liest # 
sich auch besser.Sind 'n paar ganz nette 
drin, besonders die von 
sogenannten „Seppen“ gefällt mir. Und auch 
FR ihr Debut-Interview mit Ox-Chef Joachim 
Hiller kannman lesen.Schlecht finde ich 
E eigentlich nur die Sache mit den Talkshows 
oder das mit Renate H., ist mir einfach zu 
blöd sowas.Und das Layout ist sehr 
schwach.Ansonsten aber lustig zu lesendes 
Heftchen. Gibt's für 3,50 DM bei: 

Christian Liechti 
Siegenthal 
CH-3434 Candiswil 


Tr wi en 
\ Be Fin Perle Pre _ 
f Enpunkt 26 A5 605 2DM bei Kla 
N.Frick Leopoldstr.29 


Karlsruhe 


US 


BE "Trinken Saufen 


"saufen Ficken Blamieren", 


} r ES "saufen Hüpfen Peinlichsein" hat E 


sein Forum des 
veröffentlicht, im 


we mal wieder 
u} Spießervolkes 


BE Januar,ist aber die 
Be nktuellste,da Klausi seine 
Kr x eigenwilllige Festplatte noch 
a 4 nicht überredet hat,mal lecker 
aa ie neuen Artikel 
BP auszuspucken.Dies ist mein 
A1.heft von ihm,bin richtig 
begeistert.Es hat ne Auflage von 

Fa 500,und kommt aus der 
. FA Druckerei,bei so kleiner Schrift 


N 
Ni 
! geht das glaub auch nicht 
| ll anderst.Das Egozine beschäftigt 
Wu ausführlich mit Chaostagen,die 
Bu berall gefeiert 
wurden.Onkelz,das tägliche 
SE ]äben,die 53rd World Science 
we riction Convention in 
gR\ Schottland, zuzüglich der vielen 
‚ #) Tonträgerkurzinformationsseiten 
und Konzerten haben Plätze in 
diesm Heft ergattert.Der Zap- 
Redakteur Frick,der sich täglich 
zu Vier Stunden Zap-Pullover 
tragen vertraglich verpflichtet 
N hat,macht hier ohne großen 
Ay Aufwand 
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‘ 1% 

BER zine,das ich in der Zukunft 
2 eigentlich nicht missen 
®. möchte.Viel meinung für klein 


“ geld.Konsumiert es. Daniel 
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 Trust#59 
Der Preis ist fast schon allein 
für das Vorwort Daniels und von 
Fritz ok,ne aber bitte fullt das 
Heft mit mehr so Persönlichem !! 
Herrausstechend superlocker ist 
das mMTxÖIlntd und der 
Schlagerepos ist auc h 
lesenswert..Die Musikreview les 
ich nicht mehr, zuviel Scheiße 
auf einer Seite,und das 
ausselektieren bockts nicht. 
Fanzine-und 
(lang+gut) .Peinliche Gähn-Intis 
| mit den Satanic Surfers und 
1 Bottom 12.daniel 
ET ! 
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Faire du Crepes!! A5 365 2dm 2% 


ı back.Leider 


Daniel Ratz Wanner Straße 152 
45888 Gelsenkirchen 

Debut Lanz 1m%6 von 
Kiddipunx.OberBescheurter 
Titel.Da krieg ich den 
Koller, "Faire du Crepes" hieß ne 
Seite von meinem 8.Klasse 
Französischbuch,und auf das bin 
ich ja besonders gut zu 
sprechen.Jungs,das war ein 
unerlaubter Tiefschlag,wenn das 
kein Hodensackriß gibt !!! Auf 
dem Cover werden vor Wizo,Yeti 
Girls,Skin of Tears,Sexy 
Bacterias gewarnt,jedoch kommt 
es doch nicht so dick, Intis sind 
eher kurz und schmerzlos 
gehalten.Auch manche Meinung 
würde Tech s.tra:m % 
widersprechen,mehr dazu 
nicht.Ich will euch in 
keinsterweise von der 
2 Mayer iu «Ta « ana > Die a DEE DEE ee 
Vollzeitbeschäftigung 
abhalten,trotzdem solltet ihr 
euch ein bißchen mehr 
reinhängen,und macht mal ein 
Layout!! Gibt mir nix!! Irgendwo 
steht über einer 
Labelanzeige:"Unkommerzielle 
Werbung”, vielleicht mal ein 
perfektes Beispiel, wie manche 
mit Phrasen um sich werfen,die 
sie irgenwo gehört haben,da frag 
ich mich schon,ob alles noch 
stimmt.Wenns ein Gag sein 
soll,nehme ich alles wieder 
nur ein weiteres 
Heft,daß den Begriff 
Fanzineschwemme nicht ganz 
umsonst existieren läßt.Daniel 


Antipunk #1 

Wird nur kurz angerissen, 
eigentlich beim Jochen liegt, der es aber - 
wohl nicht mehr schaffen wird. Das 
Antipunk ist aber zu schade zum 
vergessen, weil es eins der besseren 
Hefte ist. Hier geht's hauptsächlich um 
Kritik in den Eigenen Reihen und um 
die „Aushöhlung“” der PunkSzene. 
Wirklich gute Gedanken, die vielleicht 
auch dir den nötigen Kick geben. Dazu 
\ gibts klar noch Interviews und 
Konzertberichte, aber der Schwerpunkt 
liegt auf Politik, was auch gut so ist 


Solltet ihr unbedingt gelesen haben. 3.- 
Porto an Thorsten Krüger, 


felc) & ) 
& Gartenstraße 59, 53229 Bonn. This 
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Review was bro 
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Wasted Paper #6 (A4,3 DM) 

Supergutes Schnipsellayout.Drin ist ein 
fetter I Spy Tourbericht, ein Interview mit 
einer lokalen Band namens Carition Screams 
und eins mit OI Polloi.Ansonsten halt n'paar 
Reviews und haufenweise politische und 
auch andere Kolumnen.Ich schreib’jetzt mal 
absichtlich nich, um was es bei den 
Kolumnen geht, sondern sage nur, kauft 
euch das Heft, ihr werdet echt begeistert 
sein von diesen Kolumnen und wenn ihr 
dann auf der letzten Seite angekommen seid, 
dann werdet ihr wahrscheinlich dasitzen und 
sagen: „Die Jungs haben recht.“ Und 
nebenbei werdet ihr euch wahrscheinlich 


freuen. Jens 


&) } Plastic Bomb #14 
Gute Ausgabe und wer die noch nicht 


hat, der kommt zu spät, weil eh schon 
wieder ausverkauft. Rene 

Plastic Bomb #15 

Neueste Ausgabe, die beim Erscheinen 
unseres Zines wohl schon wieder 
ausverkauft ist Inhalt gefällt mir 
wieder sehr gut, da einiges an Poli- 
tik/Kritik vorhanden ist und unbe- 
kanntere Bands interviewt werden. 
Einzig fahler Nachgeschmack ist 
diesmal das Layout, daß ein bißchen zu 
schwarz/dunkel gehalten wurde und 
so in meinen Augen ein wenig depres- 
siv rüberkommt. Ansonsten klar eins 
der besten Hefte. 4.- +Porto an Michael 


9 Will, Forststr. 71, 47055 Duisburg 


Rene 
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noch über das wirklich einmalige Layout 


" Spielhölle #15 (# in Köln) 
Aa47 36370 - Tau wer Linus 
Volkmann Luxemburgerstr.118 Zelle 
38 50939 Köln 

Absolut rulendes Heft, gnadenlos 
geil-privelegiert durch Ge- 
laber!.Labels, zahlt weiterhin 
sein Heft,nur er kann Deutschland 
glücklich machen.Er macht Terror 
am PC! Yeahh! Im Schwitzkasten 
der Reichen! Leck mich am 
Kittel,daß sind mal Slogans.Für 
ihn ist der Punkrockhimmel 
reserviert.Kritisch, satirischund 
ungemein Informativ! Schickt ihm 
euer Taschengeld,oder wenigstens 
eure alten Jan Tenner-Kassetten! 


‚sogar die Getränkeindustrie zahlt 


ihn! Daniel 
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pinane #1 #14 


dummen Fußballspieler, schrecklich ). 


{ Interviews mit Rawside, Fischmob, und den 
über 


Ärzten.Dann noch irgendwas 
Veganismus und noch 'n 

{ Kolumnen.Gibt‘s für 0 DM + Porto bei 
Linus Volkmann 
Neckarstr. 15/106 
64283 Darmstadt 
Jens 
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Plastic Bomb #16 


Psychisch Instabil, wogegen sich 

{ Mistakes doch 

@ entpuppen. Interessant, und 
X 


SUIIIL 


AyrIN, SUNNE BIN, 
TJMu.KE BELIEVE MDR 
KEFUE TKEJIKER WEN 
Ar Id kIDE FR% 


Mi...“ 
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Frühjahrsausgabe des Kostenlosblatt aus 
Darmstadt. Naja, also das Layout gefällt mir 
nicht so ( kommt mir einfach zu leer vor und 
dann sieht man die ganze Zeit noch diese 


) 


die 


ale arme Gesellen . 
auch 
erschreckend, die Sache mit dem „Buch 
dein..“ und Dim Rec.. Mal sehen wie ) 


) 


\ die angegriffenen Labels reagieren. 


Sonst weiterhin 
RT Rene 


mein ) 


"Na Und ?i #9 

Wahnsinn, wie der Freddy das schafft 
sein Heft pünktlich rauszubringen. 
Wenn ich daran denke, wie lange wir 
gebraucht haben..... Vom Inhalt ist es 
typisch Na Und?!. Sauf - Konzertge- 


schichten, Interviews (Psychisch 
Instabil, Rawside) und Gedanken, 
diesmal zum leidigen Thema 


„unpolitisch”. Gefällt mal wieder sehr 
gut und sollte gelesen werden. 2.- + 
Porto an F. Surmann, Blumenstr. 6, 
59065 Hamm oder bei mir. Rene 


® 
® 
9 


S 


9595959999999 IL 
HHIHHHHHHHHHHDCOVVVHWDO 
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Kostet jetzt schon 5.-, weil die Labels 6) & 
ihre Anzeigen nicht bezahlen. Etwas - 
enttäuscht bin ich, daß immer noch 3 
keine Namen von den Labels genannt 
\Z werden. Nachdem sie das jetzt schon so 
lange androhen...Innen dann ein sehr ? 
\ gutes, weil informatives, Interview mit * 


3) 
3) 


O5 
a! 
ö Ä 
9: 
3) 
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‚Diskussionen” mit ihr über die Chaostage, auf die sie sehr allergisch reagierte (na, wenn das mal nicht 
; untertrieben war). Schon bei der Bemerkung, daß ich hingehen würde (ist ja jetzt doch alles anders gelaufen wie 
Free * geplant) stand sie beinahe vor dem Kollaps und versuchte mich zu überzeugen wie scheiße das doch wäre. Ja und 
gern hat sie je den Brief Zen, quasi ı eine Z ge sh unserer Gespräche, die “ER 


W@®RUM ICH CH@OSTAGE GEIL FIND ? 
ICH FINDE C@OSTH@GE GEIL, WEIL D® VOL GEIHL C®05S UND 
@N®RCHIE SINT. D& KANN M@N VOL GUT R@ND@LLIERN UND DI S®U 
R@UR L@SEN. ®@USERDEHM SINT D® IMMER GEIHLE LEUDE, DI DI 
GLEICHE MEINUNG H®M Wi ICH. WIR ZEIGEN UNSRE MEINUNG D®NN 
IMMER VOL COOL. WIR SCHMEISEN D@N VOL DI STEINE IN DI FENSTER 
VON DENN G@NTSEN K@PIT®@LISCHTENSCHWEINE UND ZÜNTEN D®N 3 
MÜLLTONNEN ®N; D®S BRENNT VOL. D®@S BLÜNDERN VOM BENNY - 5 
M@®RT IST D®8 GEILSTE. KL®R, DIE LEUDE WISSEN ZWOR NICHT, W@S % 
UNSERE MEINUNG IST, ®BER H®@UPTSACHE, WIR H@M SIE IHNEN 
GEZEIGT. DI BULLENSCHWEINE WOLLEN, UNS ZW@R IMER D@VON 
®BH@LTEN, @®BER OHNE STR®SENKAMF W@R’S NUR H@LP SO COOL. DI 
BULLENSCHWEINE GEHÖREN EH ZUM SYSTEM, UND SYSTEM IST 
SCHEISE UNT ®N ®LLEM SCHULD. ZUM SYSTEM GEHÖREN NOCH 
....©CH EGAL, SYSTEM IST H®LD SCHEISE. UND WIR SCHMEISEN J®] 
BUCH NUR BEI K®PIT®LISTENSCHWEINEN FENSDER EIN, DI WO VOL D 
KLEINE LÖDEN H®8M SIND ®U K@BIT@LISTE, D@S IST DOCH UNS EG@L 
OB DENEN IHRE VERSICHERUNG HOCHGEHT UND SIE IRGENDW@NN 
B@NKROTT M®CHEN. D@N KÖNNEN SIE JO VOLL DI ®RBEITSLOSEN 
PUNKS WERDEN, D®N KÖNNEN SIE UNS J® D@NKB@R SEIN. VOL GEIHL 
DIE WO GEGEN UNS SIND, SINT SOWIESO ®LE SCHEISE, ®LES NAZIS 
M®NCHM®L SINT AUCH LINKE GEGEN UNS, D®S SINT ®@BER @LES; 
SCHEIS - HIPPIES. UND DIE ®NDEREN...®CH EGAL, ES GIBT NUR DIE. 
PUNK SEIN IST VOL GEIL, S®UFEN, R@OND@LE, GEIHLE MUSIK SCHREIN 
POKO, N8ZIS SCHLSGEN UND SYSTEM BEKÖMFEN. VOL GEIHL 
EIN TREUER PUNK % a 
MOSCHT K®PUTT, "was DICH K@PUTT MACHT Bas 
PS: D®S SCHEIS L®ND HIER KOTZT MICH EH VOL ®N, ICH GEH EHB@LD _ 


'hes sich e eigemtlich mei 
st etwas Saeeie jten nr Da es auf die Weinflaschen keinen Pfand gibt und der 
| Proll/Popper/Normalo von nebenan sich mutig gesoffen hat, gehen fast alle Flaschen zu Bruch und es gibt ein 
© einziges Scherbenchaos, versursacht durch eben ganz „normale“ Leute. Wenn allerdings etwas auf den 
a Chaostagen oder bei sonstigen Punkertreffen kaputtgeht (OK, Schaufenster sind schon was anderes als Flaschen) 
sind diese Leute die ersten, die nach härteren Gesetzen und Verboten schreien. Auch unser Briefeschreiber gehört 
zu denjenigen, die die Scherben auf dem Weindorf OK finden (wie sie mir sagte), aber gegen Chaostage und 
, Kiautbesetzen Hör man etwas, weil die ja alles kapu ac) 3 i B ® 


Hullaballoo # 17 
Onkel Tom's Hütten-Heft # 17 verspricht 
rein äußerlich ziemlich viele Bands, doch 
innen gibt's dann erstmal mit dem 
gewohnten Schreibstil 
Aktuelles,Lustiges,“Unnötiges“ und den 
anderen üblichen Kram.Außerdem gibt's P 
lang dran zu lesen, bei den Kassierern,One 
foot in the grave und natürlich Tom's 
Reviews. Am Ende wieder dann der 
„Rauswerfer“ sozusagen, nämlich der 
Kneipenbummel. Was soll man sonst noch so 
sagen? Wer's noch nicht gelesen hat, ist 
selber schuld, und wer das ändern will, 

%/ derjenige muß 2 DM + Porto am besten 
Blankoscheck an Tom Tonk, Stettingerstr. 
15 , 47269 Duisburg schicken. Micha 
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Scumfuck #33 1} 
Das Scumfuck hab’ ich eigentlich 
immer ganz gerne gelesen, nur in den 
letzten Nummern waren immer so 
komische Sachen drinnen 


(„unpolitisch” you know ?!) und das 
war mir dann doch nicht so geheuer. 
Diesmal ist es wieder besser, aber was 
soll eigentlich noch die Ultima Thule 
Abfeierei (wenn auch diesmal nicht von 
den Herausgebern direkt, sondern vom 
Tin Thomas)! Nachdem was im Plastic 
Bomb stand, sollte das Thema Ultima 
Thule eigentlich klar sein. Wenn sich 
jetzt auch noch die Vorwürfe aus dem 
PB bestätigen, dann ist das Thema 
Scumfuck ein für allemal gegessen, aber 
da möchte ich doch abwarten was der 
Herr Wucher dazu sagt. Sonst halt 
üblicher Inhalt, mit einigen Bands in 
den Reviews, die ich nicht unbedingt 
erwähnen würde 2- + Porto an 
Scumfuck, PSF 100709, 46527 


EIN / Dinslaken. RenePC 
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23843 Bad Oldesloe 

!Underground-Fanzine nennen die 
hier ihr Teil,und sind schon seit 
F ihren A3 Faltblättern dabei,nun 
gibts ein Gratisaöer.Gedruckt .Zum 
N einstimmen will ich euch grad mal 
verraten,daß ich schon die 
Bezeichnung hasse,und denen mein 
Heft nicht schicken werde-Under- 
ground.Laut Playlist/Roskilde 
Festival sollen das Type O 
Negative,Neil Young, H-Blockx, 
c Chilli Peppers,Silver Chair 
‚Stone Temple Pilots,Sound- 
| garden...Dat is Popkiller,Mörder- 
combos sag ich dir! Panne! Nur 
weil MTV dazu Underground 


mäßig.Is‘n schwacher Puke! Soll 
ich das Heft jetzt erst recht 
schicken, oder nicht?. Daniel 
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sagt,ist es noch lang kei- 
ner.Trotz mancher Punkergüssen |, 
ist mir das Heft zu Intro- 


Nas Zoff #6 
Ziemlich professionell kommt das Zoff 
daher. Mir ist das schon wieder zu 

: professionell, - beispielsweise beim 

Layout. Das Interview mit Graue Zellen 

ist gut. Nur wird meiner Meinung nach 

bei den Reviews zuviel besprochen, 
was mit Punk nicht viel am Hut hat. 

Die Herausgeber scheinen damit zwar 

klarzukommen, aber ich halt nicht (wie 


Ist irgendwie nix besonderes. 3.- +, 
Porto an Max Franke, Damaschkestr. 


Various Artists #9 

106 Seiten A4 

Michael Schneider 

Postfach 330143 

51326 Leverkusen 

Wieder mal 'ne fette Ausgabe des VA.Wie 
immer mit massig Interviews,diesmal: 
Lunchbox, Ignite, Queerfish,Anti- 

seen,Oi Polloi,Foiled Again und noch n paar 
andere dabei. Außerdem erstickt man fast an 
den tausenden von Reviews aller Art ( von 
Hardcore - Heavy ist alles dabei) 

Ist für meinen Geschmack vielleicht ein 
bißchen zu viel ‚aber das muß jeder selber 
wissen.Ansonsten gibt's noch ein Quiz mit 
Captain Blaubär,ein paar Gedichte und 
Kurzgeschichten,sowie eine gute Kolumne 
über die Fanzinewelt. 


Also im Großen und Ganzen ist 

das VA wieder mal sehr gut gelungen;ich 
finde vor allem,daß die Interviews sehr 
interessant und aufschlußreich sind,vor 
allem das mit Ignite,die über Lost &Found 
labern und dann die Gegendarstellung von 
L&F 

Uwe sollte man unbedingt gelesen 
haben.Den Abschluß macht dann die ja 
schon zur Tradition gewordene 7“,die 
diesmal mit 5 what we 
are,Queerfish,Lunchbox,Foiled Again,Ignite 
und Antiseen kommt und sogar die Flexi 
von Anfall mit ihrem neusten Lied 
„Menschen sind scheiße“ liegt noch mit bei 
‚Ist also auf jeden Fall die Anschaffung wert. 
Jens 


= 


Mein erstes Blopp, was ich in die Finger 
bekomme und ich muß sagen eins der 
besseren Hefte. Auch hier macht sich 
der Macher einige Gedanken und 
vertritt Meinungen, die auch ich zum 
größten Teil teile Dazu noch ein 
Interview mit Klaus N. Frick, Tourbe- 
richte und ein Nachruf auf die 
Arschgebuiden. Gefällt mir ziemlich 
gut Gibt's für 2,50.- + Porto bei Blopp, 
Postfach 1206, 77831 Ottersweier oder 
bei 
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gesagt ich bin halt ein Musikfaschist). | 
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“ Ass-Card Video Compilation 


+ Fanzine #1 
Ja nun, die 


hab ich 


aufm 
 Fanzinertreffen vollgelabert und ihr Heft 


auch 


mitgenommen.Leider hab'ich nicht ihr 
. Video, welches eigentlich der 
Hauptbestandteil des Ganzen hier ist, ich 
bereu's.Soweit ich mich erinnem kann, 
waren Good Riddance und Tilt mit von der 
‘ Partie , aber keine Garantie.Zum Heft: Ist 
‘ne # 1 und fährt viel subjektive Meinung ) 
' auf, die sich über das eher kurze und groß 
gedruckte Heft ausbreitet.Ein Quest for 
Rescue-Inti gibt's und zeichnen können die 
Jungs auch noch.Nächstes Mal ein bißchen 
mehr, und dann ist das auch OK so, denn 
das Video ist's, was die Jungs dazu bewegt 
hat, auch ein Fanzine mit beizulegen.( haben 
sie mir gesagt). Da ich jetzt das Video nicht | 
hab‘, langts eigentlich hiermit.Spielzeit ist > 
ziemlich lang ( weiß ich noch ) und deshalb 
könnt ihr Hier 10 DM gut anlegen.Tja, 3 
wenn die Guten ihre Adresse ins Heft b) | 
geschrieben hätten, hätte ich sie euch jetzt 
verraten. II DM +P. 
ı Micha t 
PPLTCeR tg] 
2“ 
Trust#60 } 
Diesmal erstmals mit | 
Kontaktanzeigen.Auch die letzte | 
Fortsetzung von der Trust- 
Historie und wie üblich ein 
Rückblick auf irgend ne große 
Trust-irgendwas Party ist 
drin.Viel Text,diesmal u.a mit 
:Jawbox,Rhythm Pigs und ein 
| Ignite-Inti,bei dem der Torsten 
Meyer die Diskussion mit Joe 
D.Foster (Gitarre) auf ne 
beeindruckende Weise führt,und 
bei so manchen Themen richtig 
dagegenhält ! Alle 
Achtung, selten stellt jemand so 
provozierend Fragen,und läßt 
sich nicht von so Klischee- 
Gesülze beeinflußen. Coole 
Einstellung.Ach,wir sind drin.. 
grundsymphatisch Daniel 


d 


t 


Oops #2 
Fast zwei Jahre nach der ersten Nummer hat 
es die Oops-Crew doch tatsächlich 
geschafft, eine zweite Ausgabe 
herauszubringen.Bravo! Um es kurz zu 
machen: Intis von Fluchtweg,Destroy after 
use, Tony Adolesant und ADZ und Sheer 
« Terror und noch 'n paar gute 
Kolumnen. Würde mich freuen, öfter mal ein 

= 


i > 
{ 
X 


U 


Oops in den Händen halten zu dürfen.Also 
Jungs, ran an den Speck ( das soll eine 
Aufforderung sein ).Wer sich diese Ausgabe 
mal durchblättern will, schickt am besten 5 


DM + Porto an: 
Nils Wohlt N ( 
- Habsburgerallee 21 
52064 Aachen q " 
U Ach ja, das Heft ist ein bißchen teurer, weil = 
nur eine bezahlte Anzeige drin ist, korrekt, { 


ü 


oder ? Jens 
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Rational Inquirer #7 


Auch schon die zweite,diesaml 
mit Kultcover (gibts auch als 
Shirt) .Mit Intis von Fugazi,Good 


Riddance,Neurosis,Pansy 
Division,Los Canadians,the 
Fitzgeralds u.a. von denen 
keines mich in "einen 
Lesetrancezustand versetzt.Ohne 
Tonbeilage (gut) Aber massig 
Reviews, Kolummnen und einen 
Fanzinemachenewigbericht, in dem 
Nelson Magena seinen Vorschlag 
zum bestmöglichen Aufbau eines 
Fanzines gibt.Dieses soll dann 
ein auflagenstarke Zine in 
paarseitigem Zeitungsformat 
sein(Porto und Druckersparnisse) 
basiert aber total zuviel auf 


27 


Werbung ! FUCK OFF ZEITUNGS 
NEWS&REVIEWS FANZINES !! Da soll 
GM keiner mit einer gedrückten 


Trändrüse kommen,und 
sagen, Fanzines sollten umsonst 
sein,daß es sich mehr Platten 
kaufen kann.Wer ist hier denn 
kein Wohlstandskind, hä? Egal,das 
Heft IST geil,kein Frage.Ich 
hätte zwar gern ein Doofzyniker- 
Review gelesen,aber dei wollen 
glaub dem Trust Konkurrenz im 
Faulenzen machen Na,dann ! 
Trotzdem kaufen ! daniel 


Skin Up #40 ” 
Z So, das neue Skin Up ist auch schon | 
* Jängere Zeit draußen, hat mich aber # 
noch nicht erreicht. Konnt” aber schon $ 
mal reinschnuppern: gibt wieder einige 
Interviews, unter anderem mit Opres- 
sed, und den üblichen Rest halt. Ist 
allemal eine Anschaffung wert (auch 
5 für Nichtglatzen). 4.- + Porto gehen an 

Skin Up, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 


Richter Th.Nahrmann-Str.40 59320 
Oelde Fettes Hc-Heft von vier 
RN Jüngern aus Ölde,haben auf dem 
Ä Fanzinetreffen erzählt, daß sie 
er: Superkopierpreis 
haben(s.o.),könnte man )a 
‚ neidisch werden. Haben sich auch 
jein cooles Cover einfallen 
| lassen, yoyo,die sind mal moti- 
in 


ter,Low Audience,Avail. Obwohl 


© 
4 
x 
a 
1 
differiert,hab ich das Heft gern 
gelesen,die schreiben lustig und 
unaufdringlich daher.Der Back- 
round fehlt öfters,aber wer hat @ 


9 stehst, kannste mal antesten. ‚viel 
und Billig, 


zwickt..) Daniel 
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Projekt Oase #3 AS 765 1DM Tobi % 


mein Musikgeschmack teilweise arg & 


Fanzine auf Höhen- | 
flug-Nur nicht abheben! (wie ver-R 


‚39 
"pm 


, 


en 


> 
r 
r 
n 
r 


GH NCHIHNIN! 


ug; j 


Voll Daneben #20 1Maak AS 365 Reutweg 
# 1a 76327 Pfinztal 
Reines Fußballfanzine mit 3 Seiten Punk- 
Ei Rock Reviews.Werbung von dem Hause 
„ Volkswagen(der neue Polo), Autohaus 
ik Müller, Landesentwicklungsgesellschaft 
Baden-Württemberg mbh und Sparkasse 
Karlsruhe.Da ist unsere ckellerregende 
Katholisches Gemeindeblättchen noch 
| Punkrockiger,die betteln wenigstens um 
CT 4 A Spenden.Mir kommt das hoch,wenn auf 
SAL Majorlabels gepisst wird, aber der Inhalt aus 
34 Profifußball und Werbung besteht.Der Typ 
r RX ist ja ganz nett,aber scin Heft brauch ich 
nicht.Ich verstehe cs auch nicht,wie die 
soviele Pladden zugeschickt kriegen,denn 
soviel potientielle Punker gibts unter dem 
, Fußballvolk nun auch wieder nicht.Außer- 
dem muß der Voll Daneben Leser ganz 
schön viel Kohle haben, weil fast alle Sachen 


im Heft "Pflichtkäufe" sind. Juckt mich aber 
nicht.Daniel 


a 
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Punkkalender 1997 
Der neue Punkkalender ist mittlerweile 

auch schon draußen. Wie jedes Jahr 

wird jeder Monat des Jahres von einer . 
anderen Person gestaltet und zwar in 
schön punkigem Layout Ein schöne 
praktische Angelegenheit, weil der 
Kalender passt in jede Tasche und Platz 
für irgendwelche Termine hat's auch. 
Also rafft euch auf und legt euch das 
Teil zu. Schickt 10.- an Andi Kuttner, 
Tiefenbachstr. 87, 70329 Stuttgart, 
wenn's zu viel ist bekommt ihr's 
garantiert zurück. Rene 


A in 
* Z3rd Generatin Nation #5 


Ralf Hünebeck 2.- 
Mühlenfeld 59 


45472 Mühlheim 

Neuste Ausgabe von Ralfs Real Shock 
Fanzine ( diese Nummer hat er ganz alleine 
herausgebracht ).Kann es leider nicht mit 
den 4 vorhergehenden Ausgaben 
vergleichen,da ich dieses Heftchen zum % 
ersten Mal lese.Beinhalten tut's auf jeden ;;; 


viert! Dieses Projekt ist ß & 

durchweg eng ee => 4, Fall ein für ein ASer sehr langes Lin 
B ern verzier ie das P 

en nicht zur Konzentr- °® „ , Vorwort,welches ich aber gut 

ationstechnischen VÜberbelastung RW; finde. Interviews von Who killed 

führen.Intis gibts mit Brendan , Bambi,Dimestore Haloes,Alley Boys und 

von SFA (ausführlich) ,Muff Pot- Padded Cell und einen 3 Seiten Bericht über 


die Ramones.Der ist zwar in Englisch ( wie 
‚ einige anderen Sachen auch ) ‚aber wen's 
interessiert,der wird's schon lesen 
können. Außerdem sind noch ein lustiges 
Poster von „Hampelmann“ Johnny Rotten 
zum Selbermachen,eine Comicstory und ein is 
k paar sehr ausführliche Reviews drin. Jens 


2% 


AR: 


za '; bei Heiko Wache, ]. - R. Becher Str. 13, 


SREBELIENEM, DE 
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RL TIEIDE RUN 
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ZAP #141 

Boa, jetzt bekommen wir sogar schon 
das Zap zum besprechen 
geschickt....Eins gleich mal vorweg: ich 
werde jetzt nicht über Zap/Moses 
lästern, weil erstens kenn ich ihn gar 
nicht persönlich und zweitens halte ich 
mich aus den Streitereien zwischen 
OX, Plastic Bomb und ZAP raus. Das 
gleitet meiner Meinung nach sowieso % 
langsam ins peinliche ab..Jetzt zum ? 
Heft: Vorwort ist gut, Peter Punk klasse 
und sonst halt viel HC und Zeux mit 
dem ich nicht viel anfangen kann. Sind 
auch zu viele Anzeigen drinnen und 
deshalb mit 5.- zu teuer!!! Aber wenn 
ich's umsonst krieg, auch gut..5.- + 
Porto bei Zap, Postfach 1007, 66441 
| Bexbach Rene 


IR 


Revolution Times #3 
Böt; Rotes Skinheadfanzine mit einer stark ; 

{ ‚gegen Rechts” - Einstellung, welches 
aus dem Sumpf der ganzen 
„unpolitischen” Fanzines herausragt. 
$ Inhaltlich gibt's eine gesunde Mischung $ 
aus Musik (Pöblers Utd., Banda Basotti 
2 und noch mehr) und Politik (zB Karl 
und Rosa Demo). Für mich allerdings 
ER herausragend der Bericht über den % 
ME Revisionismus in der Skinheadszene. % 

© Eines der besten Skinheadfanzines und # 
Ä auch gerade für Punks geeignet, für die { ‘; 
Punk mehr ist als sich zuschütten und & 
®% OiOi schreien (also für ei 
"% Zecken). Entweder 2,50.- + Porto oder € 
ein Abo für 20.- bestellen bei Revoluti- 
on Times, Postlagernd, 23501 re; ie 


runs hr 
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Geile,geile,geile Cd mit nur Saat 
guten Liedern.Die hab ich mir 
echt voll oft angehört und gleich 
alle Labels angeschrieben.Die ist 
echt klasse.da sind so viele 
7, Lieder drauf, und für so wenig 
E Geld,sonst muß man doch immer 
35dm für eine Cd zahlen, find ich 
echt nett,daß diese nur 7dm 
kostet.Und so ein Heft mit den 
Bands gibts auch dazu,aber ohne 


meer 


ir 


“ Farbe.Mit vielen Englischen 
wartern worte mrent 
verstehe.Daniel 4 
Legion der Verdammten #5 = 


besser ist. Vom Layout her und auch 
vom Inhalt (zB Intis mit Anal Terror 
und Carry the Day). Auch von der ° 
Schreibe her lustiger. Kommt übrigens 

: ohne Werbung aus und gibt's trotzdem 
zum vernünftigen Preis von 2.- + Porto 2 Br 


tur 


01968 nunäsllerg, Rene 
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1 Er: N Br 
| Donnngye Keks #10 a5 48S auch bei 
Jerk Götterwind PF 1432 6451 
Riedstadt Rn 
Endlich mal wieder ein richtiges !& 
Punkerzine zum lesen.Bei Nr.10 Mi 
= £ - sind die auch schon,sind 
auch der Nejc geschafft, ‚seme # 4 “2,8 defintiv schon Kult,allein nur @ 
rauszubringen.Hoffe, er gibt sein Heft nicht ==] 3, wegen der "10".Wwünsch ich mir n 
auf und entschließt sich, nur noch im Plastic N auch mal.vVon hier alles Gute! 
Bomb mitzuschreiben bzw. sich um die CD Diesmal ein en ee 
zu küsgmern. Wäre ech R ; = Layout,macht nix,da ür gibts 
- ir erg wehng == Bandvorstellungen von Opening 
glaube; das hat der Gute nicht vor, dmer Pe — ups, Peacocks ee 
kann echt zufrieden sein mit seinem Heft, =| ‘! \Undertones,Magic Splatters und, 


= Njan: #4( 408.48, DM) 
Nejc Jakopin 

Kardinal-Galenstr.41 

47051 Duisburg 

Nach 6 Monaten oder so hat's jetzt also 


En Der Andi hatte mal wieder Lust zu ..'_ 
“ schreiben und das ist dabei herausge- | ie 
kommen: ein 24 seitiges Heft voll 
Gedanken, die alle ziemlich kritisch 
und gut durchdacht sind. Wer das 
Antipunk kennt weiß ungefähr wo’s 
langgeht. Mir hats sehr gut gefallen 
und hat mich selber zum Nachdenken 
=== angeregt. Vielleicht geht's euch auch so, 
b wenn ihr/s lest. 1,50.- + Porto an Andi 
Kuttner, Tiefenbachstr. 87, 70329 


Stuttgart Rene 

2 5, HER, gelungen.Befragt werden Hagfish,Lost : 
2 es TEN .) Lyrics, die supergeilen MTX, sowie Fettes 
u - ET Brot und Jazzkantine. Ansonsten gibt's ne 

- : : ! 
= 2 fr: ® Zee u mal HC guter Kae icheur Ace je aa "ia Akahe 
au Hier die Debüt Seve gm auch ein 66 Allin onzertberic te.Ach ja, und auf Anfrage } 
Sorte geboten wird; nnte ruhig, etwas bekommt ihr vielleicht sogar noch 'ne Liste, 


Cover. wirklich im um Nejce seine Platten wegzukaufen, 
geschickt. Jens 


denn acuh diese Ausgabe ist Rent a cow(?)-Inti.Was du von 
= .;ı” Bandvorstellungen hälst, ist dein 


Ding.Meiner Meinung nach haben 
sie mit 13 odermehr Seiten‘ 
Pladden/Fanzineüberprüfungseiten ; 
einfach zuwenig lebendiges im 
Heft,mir fehlt ein bißchen ein 

persönliches Stück Scheiße jeden Y 
fe schreibers.Viel zum Lesen und 

„auch massig Ska/0i Seiten. Es! 
tehit der BIiB.Aber 


— Hintergrund! (mine 5 sehr an die glatt u ö Punkrock. HanLer- on 
warscheinlich nur etwas ZU kzschnulzpunk- 2I8 ?£ü ne ge 
stmelodicpopsülzs ü; F " 
pre en schlechtes Gewiten ZU — EXmÖWÖRF' £#Wtä ä-AE q ja 


scheiben gewohnt) erh m 

4 muß ich sagen, daß das 
{ ge 2 erschienen auf dem eigenen Label 

jer 4 Jungs aus Lünen, die sich net = 

len und der "Szene ‚0 2 

Freaks zäh a = 


wadays mutiert ist, 


> den oberkorrekten 


Li 
. in was diese no N 
= ea] a (don't let them tell you u what to dolget dre 


that's 
for what you wantllisten 10 music = = S 
* greatiyou know what ! meanibe yoursel 


ask find ich gut. Sehr schön auch 


Ist (selbstgezeichnet® 
ein geiles comicikes, Book \eber und die Platte - 


Im Death- und Blackmetal ; F anzinei 


1 
ibt's auch noch nen Au E I 
vor = auf 350 Stüx, übrigens- in hübsch nn ® | ee aaa ı x 
pi . Ne zweite EP ist anscheinend auch _ © on kmecat Fa = 
inyl. ‚annt warte, hehe... ar Ne 
Anfertigung, e— en our AREA RECS. Fand Anne Slam nden 
+ des Ding | r 
ehe 13, 44536 Lünen. Phips. nn 1 ana „a 
0 
K. ? - 
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Falls es us betroffenen überhaupt lesen: Verschont 
uns bitte in Zukunft mit solchem Zeux wie MıLLENncoLıin’s 
Mini-CD »Tiny Tunes« (auch das noch!)! Die Band ver- 
sucht wirklich alles, was gerade ‘hip’ ist, durch den Mi- 
xer zu drehen: schneller Ska, 'n bißchen Hip Hop, viel 
Epitaph-Core usw. Mir ist schon schlecht, danke! Leider. 


ch könnte jetzt wahrscheinlich ewig so weiterma- 


chen, aber irgendwannn ist's dann auch um das Papier 
schade, auf dem das hier gedruckt wird (ja wir sind um- 
weltfreundlich). Deswegen hier noch einmal stellvertre- BER 
tend für die Heere von Kopisten: 'ne CD mit fünf Stücken RR 
re-cycelten US Pop-Cores wie »Stranded« (Burning IX | 
Heart) von No Fun at Auı braucht einfach keiner, Punkt! |r:« \ | 

So, jetzt soll's erstmal genug sein mit Verissen (a, “: 
Katharsis nennt man das). Den übermächtigen Müllberg 
beiseite geräumt und etwas Erbauliches zutage geför- “ 
dert! Man muß es ihnen ja lassen: bis auf die CRo-Mare R 


= SCHÜTZEN UND FÖRDERN K Ei < 
DENT haben Century Media.bei ihren gelegentli-" = 
ODDBALLBS - ALLESALLESALLESALLES gen ıns Punk/HC- Gefilde nı = ' 


ooonoodaoc 


7 PHIPS SEINE BOMMERLIEBLINGB 3 
GUTELAUNEMUSIK 
ELÄKELÄISET - ALLESALLESALLLES 
SLoPPY BECONDS- HORROR OF 

$ PARTY BEACH SONG 

#  8LOPPY SECONDS - LIVE CD 
JımmY KEITH - CoMA BEACH SONG 


DEROZER - BAR LP 
AUTOMATICS - 10 SOLDEN GRADES = di 


Prawees - LPWherEreopk smile " 
br) GUTTERMOUTH -TERI YAKIMOTO- CD 
“* BAMBIX - CROSSING COMMON 
BOARDERS LP 
MIOZÄN - CAUGHT IN THEIR FREE 
WORLDLP 
BOURNED OUT - PERRELTE LADUNG 


PILLDOG PKB 7 
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Rantanplan „Kein Schulterklopfen Inside) 
en chase is on (gegen den Trend)“ (B.A. Records ) 2Song Single der Jungs aus 
Nun ist es also geschafft: Rantanplan haben Koblenz, relative slowmotion 
Laut Promozettel verschmilzt ”, . . i i j i 
dieser Sumpf aus Musikstilen En ihre erste und hoffentlich nicht letzte Platte Darbietung, klingt jedoch nicht 


. — a so schleppend und düster wie 
B-gugi rie ss vom veröffentlicht. Wurde auch Zeit; spielen einschlägige Kirchenchorsinger 


ER 


Stageacting(haha..),Samples (Der nämlich genialen Ska-Punk, die Jungs aus aus NYC aber abgedreht mit so 
Berg Ber )und Comic-Style- Hamburg. Wer auf Bands wie Operatuon Ivy Krankenhausmonotonpiepsgitarren 
me ne Eee — oder Mighty Mighty Bosstones steht, dem solos und verzerrter Stimme.Eher 
rer - u gefällt Lucky Luke's Hund auf jeden Fall. 16 at regmrtiert mim 

ivzappler als auch dem Lisiien sindanfilen Platten AuR = .Gewaltauslösend.Am besten den RI 
aufgeschlossenem Headbänger ieder sınd auf der Platte, davon einige ohne #22 Sampler erstehen uns 


schmeckt. (Und wo bleibt die Bläsereinlage, welche meines Erachtens antesten.Daniel 
Kotztüte?) Na dann,gute Nacht! nicht ganz so kicken, wie die it.Ansonsten 
Ich TG aH Mehr. zu aber 'n gutes Teil.Rantanplan kann stolz 


Plüaei Snabrung. a £ darauf sein, solche Namensbrüder zu 
RE 2 kaben.Ach ja, im allıten Dorfiyuiber Kö CDsingle (Gringo) 
ihr wahrscheinlich auch noch 'n Interview Terrorgruppe sind einfach super 
Cradle to the grave/Zwaar Klote Split en ; ee 2 uch er 
s 


u. 


Wochendendticket 


EP (Mothercake RÄX) a 
hung Label und gleich die erste „Wochenendticket auch ein gu: . 
Veröffentlichung ist ein Hit Auf der und „Ich schlafe mit mir Fe m = 
einen Seite Zwaar Klote mit 3 guten Kult Nur 8 min. CDs zen 
Punk/HC - Songs, die allerdings mit SCHEISSE und deshalb kauft lieber die 

erschienene 10” mit allen bisherigen 


Cradle to the Grave nicht mithalten z 
Fe Auskopplungen. Rene 
ae x E 
Ss 
4 


können. CTTG sind einfach geil, 

vorallem der erste Song „Home in a > FF 

bag” ist klasse. Da könnt’ ich “ne LP TE 2 

nl ertragen! 2 mal engagierter Fear 4 nen for power“ 7“ (Deadbeat 

Punk/HC sollte eigentlich Kaufgrund E Habich erst vor kurzem bekommen, st aber eine 

genug sein. Ich denk mal 6.- + Porto Axel Sweat „Erection“ von den besten 7“’s,die ich in der letzten Zeit 
( Wolverine Rec. ) angesammelt hab'.Ist guter, politischer Hardcore 

Die Info hab’ich verschlampt, aber das ist ja !- mit den nötigen Melodien um das ganze gut 


“ 
” 


dürften reichen. Stephan de Veen, 
Schloß - Rahe Str. 9, 52072 Aachen Rene 


. . auch Wurst.Schnelle, dynamische und und trotzdem aggressiv klingen zu 
melodische Songs gibt's zu hören, in denen lassen. Vielleicht ein bisschen wie j 
; : Melodie und Härte gut verbunden werden In Propagandhi,aber nicht ganz so melodisch 
Travis Cut - Not to blame den 15 Titeln wird die Sommer- ? melodisch.Geht gut ab. Micha 


( damgood PZ/ income G ) 

Diese EP gefällt nicht erst nach 
mehrmaligem Hören wie viele 
andere,sondern scht sofort = u va die CD, aber leider gibt's in dieser Art schon Hammercore,die Platte rammt dir 
Ohr.Die Musik geht so m tung so ewig viele Bands, die solche Musik auch den Marterpfahl in den Arsch! 
S.W,Queers,ist aber nicht ganz so gut spielen können, und deshalb sticht di Die machen i Ber 
eintönig.Lohnt sich auf jeden Fall mal bis aufs Cover. nicht er u Ding,unbeeindruckt von 
reinzuhören.Ich werd mir wahrscheinlich Mich , us der Masse raus. anderen,energischer HC mit 
bald die Platte kaufen. Jens äußerst einprägsamen und 


0} o\ ausdruckstarken Liedern.Es kommt 


mir vor,als ob die Jungs noch 
nie HC gehört haben,denn sowas 

Him Kerosene „Caper“ 

( Ampersand Records ) 


kann nur aus dem Bauch 
Fällt mir so auf Anhieb gar nix zu ein.Das 


Radiobaghdad-120 Years of bakin 
cd (Friendly Cow) 


Attitüde klar deutlich.Man setzt sich auch 
mit so manchen Problemen in Bezug auf 
frauen auseinander. Schlecht is’se nicht, 


Bad Taste Tapeshow #7 
Neueste Tapeshow von Isleif und 
Konsorten. „Arbeitstitel” ist diesmal 
Punk von 76 bis 79. Eigentlich steh’ 
erste Lied hab’ich mir gerade angehört und ich nicht so auf alten Punkrock, aber 
konnte nix Besonderes dran Bands wie Pointed Sticks, Glueams und 
finden. Außerdem gibt's auf dieser CD Mollesters gefallen auch mir. Geiles 


kommen.Auch ohne 160mph-Drums 
ist die Stimmung sehr 
drückend,wie so ein in einer 
halben Sekunde platzender 
Luftballon.Haben die 
freundlichen Kühe ja mal fettes 
Gras aus ei ri a 


sowieso nur 5 Lieder zu hören, und das 


Tape und wer hierfür keine 5.- (incl 


i i i “ \ h „Und 11 och 

lohnt sich auch nicht.Wäre auf Vinyl 7 . Porto) übrig hat, der tut mir leid. Rene De : BE m 

be En ge a a age EG ei Beispiel könnt ihr Städter mal 

Hard Pop Orgie, kann ich auch nix mit = “ nachvollziehen, wie beschissen es 

anfangen.Irgendwie gibt das Ganze mir Psychotic Youth/Surf Trio-Split Cd Pin manchmal auf dem Land 

überhaupt nix.Es gibt wahrscheinlich bessere ' Up/Wolverine ist,RadioBaghdad tourt ‚und 

. Amp: i « E Kleindani kann im Stall pissen 
Bands auf ersand, und deshalb ist es Geiler Surfpunk von zwei schon seit 11 : gehen.Daniel 


auch nicht nötig, die gehört zu haben.Da die 


CD und das Rumgeschreibe nix taugt spp peFäpnden Benin. 
a Arch ie Mühe Miche Ne;Punk is wrong,Surf Trio machen IN I,‘ 
6! <<» 2 « göttlichen Schmalzbillysurfrock, Psychotic ,* Ä Sicher gibt es bessere Zeiten..#5 CD n 
Bene OH (oe Age Youth hymnenhaften Surfcore.Aus meinen (Nasty Vinyl) 
Records) Boxen rieselt der Sand,mein Bier schwappt Yepp, endlich mal wieder ein Lebens- 
- u en aa ol es ist nicht über. FUN FUN FUN.Aufmachung auch zeichen von dieser geilen 

_ = e ne - =, =” en a 5 nk Perfekt,Lieder kommen Abwechselnd und mit Deutschpunksamplerserie. Genauso 

zu nehmen.Da diese PC-Schweine er jeden Winde Bappenichier rn rg ne \ 
natürlich nix von einen seine Stereodrive Bibel.Shit,ich wollte auch der neueste, der fast ohne große 
ne BEER Ptneien „W eigentlich schon das nächste Review Namen auskommt, aber trotzdem voll 

e üt z : 
sich verengende Mraseo. u schreiben,aber ich brings nicht übers = B Meine Favoriten sind 
anscheinend den Hardcore der ’90 Herz,die CD rauszumachen,hätte ein zu Da ee io oyed und 
für Yerklamie spimnär Trovzien "00 Mum GewiienAaeehene Ya bar zieh geil "Die gute Aukrachene MOD 
. m s £ 1e gute 

sind laut Kochrezept über 500 sich trotz aller Drohungen doch nicht (Faltbookler) rundet = Aha ee 
z E- a Re TR. aufgelöst,auf jeden Fall will ich endlich mal Schade nur, daß ich die a 1 

adiostationsbesitzer mit dem i av; = —: 3 
ee rar ein paar alte Sachen, wer was verkaufen die Vinylversion hab... Ren& R 
worden .Daniel will,bitte bei mir melden. Daniel ko 


en 


Nobodys/Falling Sickness 
( Hopeless Rec. ) 

Echt ne Hammerscheibe das Teil.Auf der 
einen Seite brettem die Nobodys 3 Songs 
runter,die man ohne Bedenken in die Ecke 
bester Punkrock aus Amiland schieben 
kann;schnell,hart und zum Teil auch lustige ( 
?) Texte,wie z.B.“Icould kiss ya“.Es ist halt 
nicht der übliche Melodic-Pop- 
Punk,sondern schon etwas härter,was mir 
persönlich auch besser gefällt.Auf der 
anderen Seite dann die überdimensional 
guten Falling Sickness,die hier 2 Skacore 
Stücke der Extraklasse liefern. Von denen 
hätten sich selbst die legendären Operation 
Ivy noch was abgucken können.Sind schon 
jetzt zu meinen Favoriten zu zählen.Nun 
aber genug gelabert.Bleibt eigentlich nur 


© | (DISKRET 


Nobodys „Short songs for short attention 
spans“ (Hopel.) 

Warum kaufen wir uns egeich alle soviele 
Platten (oder bekommen sie geschenkt), 
wenn man nur eine benötigt, und zwar 
diese.Die Jungs machen oberklasse Musik 
und ich freu mich jedes Mal wenn ich diese 
Platte in den Händen halte, bevor ich sie 
dann an meinen Plattenspieler 
weitergebe.Diese Platte hat für mich einfach 
alles, nämlich Abwechslung.Lieder wie 
„Scarred by Love“ sind echte Pop-Punk 
Hymnen, wie man sie nicht so oft findet, 
desweiteren schön rotzig, abgedrehte Songs, 
wo man sich prächtig abreagieren kann.Die 
Texte sind teils auch nicht ohne, obwohl sie 


3 eine Aussage über mehrere Titel noch zu sagen,daß es sich lohnt,diese Platte 
> - verbreitet.‘Don't care“ ist nach den ersten zu kaufen. Jens 
z paar Malen anhören so in dein Gehim 


a 59m En 
Popperklopper / Novotny TV 7 
(Nasty Vinyl) 
Auf der einen Seite dieser 7“ gibt's 2 
Songs der genialen PK: „Leben im KZ“, 
was ja wohl einer ihrer Hammer ist, 
und ein unveröffentlichter Song, der 
aber leider nur Durchschnitt ist Auf 

& der anderen Seite dann NTV mit 3 
Liedchen. Am besten kommt wie beiPK 
der erste „Deutschland braucht 
Deutschpunk” (sag’ ich ja auch die 
ganze Zeit). Die anderen 2 sind auch 
ganz gut. Also, wer schon beide 


„eingetrichtert“, daß dir fast alles scheißegal 
erscheint. Natür- 

lich werden die Nobodys nicht nur von mir 
geliebt, nein, Taylor Wayne ( Pomostar ) 
liebt sie auch.Ein Lied gibt's, wo sie die 
Hauptrolle spielt, und deshalb ist auch ein 
Portrait von ihr zwischen den Texten.Wie 
der Titel verrät, hat man sich den 
kurzweiligen Melodieejakulati- 

onen zugewendet, und deshalb gibt's davon 
auch gleich 21 Stück.Diese Platte ist ein 
absolutes, verdammtes Muß, habt ihr 
gehört, denn ich kann mich nur den Worten 


von Taylor am Anfang der re Longplayer der Bands hat, braucht die 
anschließen: “I need my Nobodys 7“ wohl nicht unbedingt, für die 
‚Außerdem ist die beste 7° der Welt, „WE „deren ist die 7” > - 

natürlich von den Nobodys, auch ein = er 


„ke nie: er 
Pflichtkauf. Micha nnenlernen“ der Bands. Jau, gibt's 


: übrigens wohl auch bei PK direkt. Rx 


Abhinanda-s/t CD D (Birdnest) . 
Total unpunkige CD, kotzige Musik White Kaps „Cannonball Man“ 

und kotzige Typen,deren Produkt ( Hopeless Records ) 

in keinster Weise aan Die 8 Song 12“ ist sehr schnell und 

ae ee, Mean er melodisch gespielt, wobei sie sich dennoch 
sort diese Drogenwelt mit von den ganzen anderen Melodic-Sachen 
eurem Future Metal ! Brechfaktor unterscheidet.Ich glaube, daß hierbei der 
strebt gegen uo ! Daniel Gesang und die Betonung des Textes eine 
große Rolle spielen. Nicht wie gewohnt 


ee „La,La“, sondern hart, abgehackt und 


abgedreht.Der ganze Sound ist eher 
Fluchtweg - N.O.E. hd EP schrubbelig, aber trotzdem klar 
Jau endlich mal was neues von zwei produziert. Zwischen den Gesangspassagen 
meiner Lieblingsbande. Auf : ‚dieser steht die Gitarre hauptsächlich im 
Single covern sie sich gegenseitig und Vordergrund.Das Lied „White Kap Rock“ 
bringen noch jeweils einen neuen Song. 
Fluchtweg machen ihre Sache recht gut 
und vorallem der neue Song gefällt mir 
sehr gut. N.O.E. auch sehr gut, wobei 
mir hier das Cover besser gefällt als der 
eigene Song. Alles in allem eine schöne 
EP mit guter Aufmachung, die euch 
— 6(?).- wert sein sollte(und Porto, klar). 


Govuovo 


GAGU „s/t“* ( Perfect World ) 
Letztes Mal war ich schon am Anhören von 


© 


‚Sound..), und doch hat es was für 
sich.Durchaus eine gute Scheibe, die zwar 
keine lange Spielzeit besitzt, aber für den 


Preis durchaus lohnt.( Ich hab’ glaub knapp 
DE DM bezahlt ) Micha 


Hass „Für die besten Fans der 

Welt“ ( Hass Produktion ) 

„ Also dat Teil gefällt mir nun gamicht.Den 
BVB konnt ich persönlich noch nir leiden ( 


sind mir zu viele arrogante Säcke dabei ) 
und musikalisch ist ne Platte ‚wo nur 
Fangegröle drauf ist, auch nicht mein 
typische 


erinnert mich stark an Guttermouth (Stimme 


Anfall „Menschen sind scheiße“ (Hass 
Produktion ) 

Bekam ich zusammen mit der Hass EP und 
muß sagen,die gefällt mir zwar ein wenig 
besser,haut mich aber auch nicht vom - 
Hocker.Bin nun mal kein Deutschpunk- 
Liebhaber ( Anm. vom Tipper: Selber 
schuld!).Wem die alte Platte jedoch gefallen 
hat,kann sich diese denk ich mal sorgenlos 
kaufen;ist nämlich genau dasselbe.Ich sag 
mal 16 aussagekräftige Lieder,die aber mit 
zu wenig Abwechslung runtergebrettert 
werden. Jens 


Stiff Pole/FAROUT Rec. 
Split 7“ „Welcome to Florida“ 
Ich hab'mir die mal irgendwo bestellt und 
muß sagen, es war ein guter Kauf.Zwar 
gibt's diese 7“ in blauem Vinyl auch als 
Gratisbeilage des Rational Inquirers, doch 
ohne Hochglanzcover, welches limitiert auf, 
ich glaub'nicht sehr arg viele ist.Jedenfalls 
sind mit von der Partie die werten Herren 
der Bands : The Crumbs, Against all 
Authority auf der FAR Seite und auf der 
von Stiff, da gibt's Pink Lincolns und 
Gotohells.Eigentlich spielen alle rotzigen 
Pop-Punk, außer vielleicht A.A.A., denn die 
ham’ 
noch Tröten mit dabei und blasen kräftig zu 
ihrem ‚na wie soll man sagen..., 
„Operation Ivy“ -ähnlichen Sound. Jaein, 
sie haben schon 'nen eigenen Stil die 
Jungs.4 Lieder von 4 Bands sind 4 Hits und 
gibt's für 4 DM, wenn ihr den Rational 
Inquirer # ? kauft.Ansonsten vielleicht in 
« 35 irgendeinem Bestellkatalog. 

Lohnt sich! Micha 


n 
d 
d 
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V/A ChernNObyl-Endless Tragedy CD 
(Friendly Cow) 

Der ungeschlagen sinnvollste 
Sampler,den je gesehen habe, eine 
Benefizaktion für die Vereinigung 
Mama’86, für Menschen,die die 
Katastrophe von damals nie 
vergessen können,und ihr ganzes 
Leben auf Hilfe n Kom auch 
sind.Diese Cd ist im Kern auch 
keine Aneinanderreihung von 
irgendwelchen grad m 
aufgetriebenen Gruppen, sondern es 
gibt Abwechsenind einen Titel und 
ein Statement von einer Natur- 
schützerin,Atomtechnikern, Jello 
Biafra,Atomgegner oder Polit- 
aktivisten.Zusätzlich haben die 
Bands im Booklet jeweils eine 
Seite mit ihrem Text oder 
sonstigem gefüllt,bzw wird jeder 
Aktivist ausführlich vorgestellt 
wie auch Mama’86 und die Gründe 
für diese Wahl.Hut ab für die 
Macher! Dies ist eine CD,die sich 


) 


e] 
7) 


denen ( Vorabdings ), und wurde auch sogar die Vinyl-Fetischisten h 
f Ib Kurzfassung: Ding.Man k zulegen sollten,da alles Ein- 
schon besprochen ae ” Z E2; u 8 Ber — en er ist so ne wandfit ist,geile Bands mit 
„Frontman“ von Gigantor nk-Fußball-Fan-EP.Auf der größtenteils mit extra neu 
Klampfe + 1 mit Baßklampfe +1 einen Seite geht's um den Verein € hier: eingespielten Bands und die 
Trommeltrommler spielen Musik. Abgehen BVB ) und auf der anderen um Bier (hier: gesamten Einnahmen gehen in die 
tut's nicht so doll.Pop-Punk, der zwar nicht Export). Tut mir leid,aber das muß nicht Ukraine.Kauft sie aber nur bei. 
. schlecht ist, aber Gigantor können’s dann unbedingt sein. Außerdem schmeckt . EEE OLE daß die —: 
x .. Su einen ennig von dieser 
noch 'nen Tick besser rüberbringen. Micha - uttgarter Hofbräu immer noch am besten. einmaligen Sache profitiert! 
en DaNIEL 
> 95. wu—Vun 


"Aybrid children <uncensored teenage 
hardcore> (rebel rec.) 

Ja, ja, hab’ ich mich doch schon 
gefreut das letzte Review geschrieben 
zu haben aber das war wohl falsch 
gedenkt. Daniel hat diese von Jochen 
bekommen, und der hat sie auf mich 
abgeschoben. Nun denn: Begucke die 
Rückseite und erkenne, daß 15 Lieder 


und teilweise dann wieder lala. Da 
kommt der Name „tennage hardcore‘ 
‚eigentlich genau richtig daher, das 
| passt am besten. Das alles ergibt 


drauf Sind, also auch lange Spielzeit. 
Irgendwie ist das ganze =: 


wünscht man sich einfach nur gute 
Musik. Man könnte das mit dem 
Stoffhasen auf dem Cover vergleichen, 
denn der konnte sich auch nicht 
zwischen roten oder blauen Gläsern in 


‚Zusammen ‚so 'n Zwischending, wo 
man bei manchen Liedern sagen kann, 
„eigentlich nicht übel“, und bei anderen 


jetzt bin ich fertig Micha 


Demotape (D.I1.Y.) 


seiner Brille entscheiden und darum 
hat er von jeder Farbe eins. Nix nötig, 
nicht besonderes! Ehrlich unter uns: ab 
damit in der Recyclinghof. So, aber 


Supergutes Demotape der Ska-Punk- 
Band,das einen echt fast 
von den Socken haut.Rantanplan spielen 
einfach genialen frischen 


Ska-Punk,der nie langweilig wird.Bei mir 
läuft das Teil fast die ganze Zeit.Soweit ich 
weiß,singt hier der Bassist von But 
Alive,deren Musik vielleicht doch ein kleines 
Bißchen mit einfließt. Ansonsten würde ich 
es einfach mal ne Mischung aus gutem 
Deutschpunk und Ska nennen.Im Oktober 


wird übrigens die 1. Platte 
rauskommen. Pflichtkauf! 
. Jens 


—— 


Venerea-Shake your Booty LP (Gift 
of Life) 
Ne,rerelease der Shake your Booty 


und Swollen MCD auf einer 
CD/LP,so einige der neuen 
schwedischen Bands auf Vinyl.Seit 
meinem überschwenglichen Venerea- 
Review in #l(die eh keiner 
hat),muß ich keinem mehr 
verzählen,daß sie einfach klasse 
CA-Surf-Core spielen.Sie gehören 
neben Randy,Mögel, Potlatch zu der 
absoluten Spitzengruppe der 
Schwedenpunkoberliga.Hier gibts 
14 Lieder auf LP,die wirklich ihr 
Geld wert sind,da Venerea 
gnadenlos melodisch 
drauflosspielen.In #5 
mehr..Daniel 


Morgoth „Feel sorry for the fanatic“ ( 


Century Media ) 5 
Hab'ich ehrlich gesagt ca. 30 sec. dafür 


gebraucht, um erkennen zu können, das mir 
€: nicht gefällt. Micha 


4 


( Century Media ) 

Sollen anscheinend Genickbre- 
cher sein.Ist glaub’ zweideutig. 
Ansonsten siehe Label-K.ollegen. 
Micha 


des Monats 


; ( Perfect World ) 
Diese CD finde ich gar nicht mehr, was auch 


nichts für mich.Deutscher Gesang, daran 
kann ich mich noch erinnern.Die Liedtitel 
sind auch Schrott, oder was Sagt ihr zu „Das 
Licht, das aus dem Kühlschrank scheint, der 
in meiner Küche steht“, oder so ähnlich ?Für 
mich ist der Titel zur ganzen CD jedenfalls: 
„Die CD, wo ich nicht mehr weiß, wo sie 
ist, wo mich auch garnicht interessiert, wo 
eh nur scheiß Lieder drauf sind“! Micha 
un AB nm 


Gift of! 


— un — er A ww 
Stuck Mojo „Pigwalk“ = 


m 


The Puke-Here comes Puke 
EP (Rev. Inside) er 


Oberkultige ‘78 7” von So paar 
Revolution Inside-Umfela 
Opis (Keine Namen..),die gerne 
noch älter wären, daß 
Musik,die sie 
erlebt hätten ! 


einem 
machbaren TI 


Nicht- ‘78 Neurot 
ein Stück Geschichte 
Punkigste 7" des Labels. 
! daniel 


Ba 


Samba „Zuckerkick“ 


gar nicht weiter schlimm ist. War sowieso 


Yellow Car(alles 
Life) 

Why did you go? (3song Ep) 

The code of silence (4song Ep) 
Autoerotica-LPp 

Die 4 Jungs aus Schottland haben 
mit ihren Veröffentlichungen sich 
bestimmt einen größere 
Fangemeinschaft eingespielt, was 
bei einem melodischen Britpop..äh 
Punk nicht unverständlich 
ist.Rashid Abu-Rajah versteht es 
auch, die Zeilen so originalgetreu 
wie möglich rauszukrakelen, so 
richtig Inselrotzmäßig ‚In 
midtempo gehalten, aber mit vielen 
Ohrwürmern.Die Code of Silence-Ep 
gefällt mir am besten.Naja,der 
Promozettel ist panne,da ist sie 
Rede davon,daß sie aus überzeugte 
Lokalpatrioten Schottenröcke 
tragen.Super,da fällt mein 
Geschreibe nicht besser 
aus.Egal,durchgehend kons tant 
gute Lieder.Daniel 


aa © 


99 Penny Worth „Suck“ 

(D.I.Y.) 

Hab mir das Tape auf dem Konzert in 
Schw.Gm. gekauft und muß sagen,es ist 
echt klasse.Die Jungs spielen den typischen 
California Punk-Stil,welcher teilweise stark 
an Ten Foot Pole erinnert .Ist aber echt 
super ( kann mich da nur wiederholen 
).Labels und anderes Gesocks schaut euch 
doch mal nach unbekannteren Bands aus 
Deutschland um,die auf der California- 
Punk-Welle liegen,denn was die Califomier 


bei 


‚ können,können die auch. Soweit ich weiß,ist 


ein Lied von ihnen auf dem Rabauz-Sampler 
drauf. 


Jens 


sagt: „Wer eın- 

mal lügt, dem glaubt man nicht!“ 
Deshalb also immer gleich mehr- 
fach lügen ... und,schon gelten Sie 

! wieder als grundehrlich! 


‚ww = 


.. 


” Lieblingsbands sind.Kein Wunder also ‚daß 
mir das Teil gleich zugesagt hat.Wer also 
‘ 


Da N 


Falling Sickness „Right 


less 
ee u 7“ mit. den Nobodys doch 
ziemlich der Hammer war und. 2 geile 
Skacore-Stücke geboten wurden. ist diese 
LP für meinen Geschmack ein starker 
Rückfall.Anstatt mit so geilem Skacore 
weiterzumachen,bege- 


| ben sich die 4 Jungs nun auf die Melodicore 


"Schiene und versuchen krampfhaft den 
Operation Ivy Stil zu kopieren,was jedoch 
nicht ganz so hinhaut.Mir gefällts zwar 
immer noch besser als die die meisten Fat 
und Epitaph Bands,da es ein wenig 
hektischer klingt,bin aber der Meinung,daß 
die Jungs wieder zum Musikstil von der 7 

zurückkehren sollten,denn dann würden sie 
wahrscheinlich die Band des Jahrhunderts 
werden (vielleicht ein wenig übertrieben 
aber fast stimmt’s ). Jens 


Fitzgeralds-ninja Boy CDS (Ampersand) 
Das Partyskastück auf dem 
10MaakVogelnestsampler war 
witzig,deswegen habe ich schon gefreut,als 
ich diese Cd aus Briefkasten 
fischte..naja,das war ein Griff in die 
Güllegrube !! Selten so Enttäuscht 
worden,damit kann ich nicht einmal den 
Nachbarsopa beindrucken, schätze mal,der 
würde auf Radio Regional tippen.Diese 
Scheibe kommt mit Schmalspurdiätbillig- 
SKA(Titelsong) daher.Da fehlt meiner 
Meinung die Line,weder Oldschoolska, Ska- 
core noch Punkska,und das macht mir zu 
schaffen. Außerdem gibts genau 67, 
Amiskacombos mit besseren Sachen.Bei 
SKA stelle ich höhere Ansprüche,weil mit 
Bläser kann man jedes Lied retten.Na- 
ja,wer auf SKA schwört,wird sich von mir 
auch nicht vom Kauf abhalten las- 
sen.Wogegen jeder sich auf meine Re- 
views 100% stützen kann,hehe...Daniel 
Gutwrench/Sleeper Split 7“ 

( Excursion ) > 
Diese beiden New Yorker Bands spielen 
beide guten melodischen Hardcore im Stil 
von Dag Nasty.Zwar nicht sehr hart,dafür 
aber super-melodisch.Wem so Bands wie 
Miozän nicht gefallen ‚es aber auch nicht zu 
soft sein soll,ıdem kann ich diese beiden 
Bands ohne Bedenken empfehlen. Jens 


m 4 


Bradleys „Freaky Listening“ 
( Mad Butcher Records ) 
Die Debut CD der 5 Jungs aus Deutschland 


an 


ist für meinen Geschmack echt gut 
gelungen. Auf der Scheibe sind 16 
Songs,darunter 2 deutsche und 'ne 


Coverversion von „Down under“. Die Musik 
erinnert teilweise an Lost Lyrics und an die 
Yeti Girls,welche übrigens 2 meiner 


auf Yeti  Girls-ähnlichen Pop-Punk 
steht,dem kann ich diese CD getrost 
empfehlen. Hammi 


| 
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Ann SE en 


a neuen nt 5A A 


der l@r'i—ı 


Mist! Wir sind total pleite! 


u? 


.$ 


mir,du brau(ch)st was Erfrischendes,was N 
4 


Er 
EI ee Er 2 PR 
| Wir haben ja So ‚und deshalb dachte ich 


> ich auch gemacht hab.Also ‚aber begonnen hat alles so:Ich war mit meinem Fahrrad; 
unterwegs und hatte echt Durst.Als ich dann total verschweißt daheim ankam,schnell 
den Kühlschrank auf , ein immer gut tuendes Bier ins Glas und den Rest mit schöne 


süßen Sprudel aufgefüllt;fertig war das bisher unbekannte Getränk,welches sofort in R 
‘ Wer’s glaubt, wird selig! Aber ich \X 


en Sn 
ur 


Eee: 


"Ich... hüstel... würd’ euch das Geld FR RE, 
I weiß, wie wir den a dran- 


. jJageben, aber ich bin selbst völlig j A 

abgebrannt! R ___ kriegen... flüster, fl 

u @ nz a 74 | 
£ | % ‚ DIN) ve 

„ meinem Rachen verschwand.Jetzt fehlte nur no 

= Problem,denn da ich gerade Fahrrad gefahren war,nannte ich es einfach Radler.Also J 


* wer dann mal nach dem Radfahren Durst haben sollte, ihr wisst,was zu tun ist!z ° 


Nee,also mal unter uns ( Renes Lieblings-Verdummungsserie ) ich wußte und weiß 
er ist im Sommer echt klasse,aber 7# 


SS nicht ‚was ich diesmal mit Bier so mischen soll.Radl z 
Ich sag’ dir, er kann Ru Be .;.,: Wir streiten nicht. 
ihn! 5 -;“2{ Trick behauptet nur, 


ch ein passender Name,aber auch kein 


He! Müßt ihr N 3 du könntest keinen 
13? Handstand, aber 
Track sagt... 


“gesagt ‚ein 


‚ei 
Nee Nirdı 
‚gl 
Quatsch! 
Natürlich kan 
ich... ohl d zw ie 
hwäbisch sa 
=n+ mit seinen Kumpels an. ( uff sc 
> ns 3 Kleine Glas ins große fallen lassen u 
darf man .. ren: m 
h4 2. ER = BE x J J er 
Zr et WOMEN 
eh) = 4 cä 
austrinken.Dieses Gemisch heißt U-Boot und schmeckt eigentlich lecker. 


A a 2 4 
Y Aufein Neues: Wohl bekomms IF = EAST H 


RN 
meet, 3 Vielleicht gibt's näxtes Mal wieder was mit Bier. Micha 


er 


15 Bullets „Sampler“ (Wolverine Rec.) 
Daniel hat mir die wietergegeben und nachdem 
ich sie teilweise angehört hatte,war mir auch 


klar warum. Also mir gefällt darauf nicht arg 

viel. Das meiste muss man nicht gehört 

haben.Icecream Man von den Sloppy Seconds 
w |} ist das beste Lied,aber wer die kennt,kennt auch 


das Lied.Daraus folgt,dass diese CD über 
flüssig ist. Micha 


Mn Mi 


The Melniks "Schmelniks" (Zyx 
Music) 

Aussierocker,die schon Kult sein 
sollen,und deren Albulm viele 
mit dem "Melnik-Virus” infiziert 
! Soso.Irgendwo ist von Sonic 
Youth und Dinosaur JR die 
Rede,aber da ich die noch nie 
bewußt gehört habe,gibts keine 
Vergleiche meinerseits.Eins ist 
mir klar,der Sänger hat ne 
Packung zuviel Schlaftabletten 
gefressen, und überhaupt macht 
dieser Postgrungesilberling bei 
keinen Stich.Außerdem kann ich 
es überhaupt nicht abhaben, wenn 
in den Bröckelmotion News über 
Texte philosophiert werden,der 
Konsument jedoch nirgends welche 
findet und den Sinn entweder 
erraten oder erwürfeln 
ul = Se a = Au Beer 
Benutzerunfreundlich.Daniel 


Vulture Culture „Artificial“ ( Bitz Core ) 
Ne mittelmäßige Platte des Vierergespanns. 
Vulture Culture spielen druckvall und mit 
viel Tempo, halt den üblichen Hardcore.Der 
Frauengesang hört sich auch super an.Nur 
irgendwie kickt das Ganze einfach nicht 
richtig, ist vielleicht auf die Dauer zu 
langweilig und zu eintönig; mir fehlt da 


einfach die Abwechslung.Das Lied, das mir 
eigentlich noch am besten gefällt, ist das 4. 
„Artificial“, wie der Name der Platte.Das 


könnte man vielleicht herausheben 
Ansousien wie gesagt ist mir das Ganze zu 
eintönig. Jens 


a MR 


Hülle weder Titel B-— 
sind,behaltet euern Scheiß! 


Antiseen-Here to Ruin to 
Grove (Rebel Rec.) 
Ab der nächste Ausgabe bespreche 
sich keine so gesichtslosen 
Pappkarton-CD’s mehr,wo auf der 
j j den 
Rotziger Amiopapunk auS : 
Staaten.Klingt sehr fucked up,ein 
Lied ist in der ee 
e 
Punkmetalrockstück.100% 


ı Dazwischen gibts 
patriotische 


trendyfrei 
ilweise ß 

Erädstmse; hei dem ich eigentlich 
s wenig verstehe und euch nicht 

sagen kKann,wo jetzt genau die 

verarschungsS telle 

ist.Naja.Also,wer langsam Kopfweh 

von ooohhs und aaaahhs kriegt,der 


Ecke,das andere ist 


kriegt die 
rausgekickt! 
oben! daniel 


Ansonsten 


noch Texte 


von Antiseen 
siehe 


tun dm 


Tonnensturz - Verlorenes Gewissen 
CD (Impact) 

Erster Longplayer der Oi/Punkband. 
Geboten wird hier ganz netter OiPunk, 
der ohne die leidigen Ficken & Saufen 
Texte auskommt (OK es gibt auch 
Ausnahmen). Gut kommt auch der 
teilweise Einsatz einer Geige. Keine 
schlechte Platte, nur mir persönlich 
fehlt da irgendwie der letzte Kick. Rene 


E 
Der Fluch - Im Feuer der Liebe (Dark 
Empire) 
Texte lächerlich, Musik total Indiemä- 
Big und ansonsten gut zum Einschlafen 
(selbst getestet und für gut befunden). 
Obwohl die ersten 2 Lieder musikalisch 
gesehen gar nicht mal so übel wa- 
ren....Ren& 


‘ Plattentip 
nn al 


Charta 77-"n annorlunda" CD 


(Birdnest) 


Über diese Cd will ich nicht viel 
sagen,da es Charta 77 seit 1984 
schon gibt,und ich sie erst seit 
Herbst 1996 kenne.lind Schwedisch 
versteh ich trotz der Welle 
immernoch fast überhaupt fast gar 
fast nicht.Arg qgitarrenrockige 
Platte, schlecht Pogotauglich, eher 
Schmusetauglich,bei der schon die 
eine nder andere Träne fließen 
können.Aber das gibts auch bei 
Eros Rambazotti auf 107.7 Es gibt 
wenig zu berichten, außer daß sich 
Snälla förklara und Hänga kvar 
gut anhören, dödsamba und den Rest 
nicht.Tauter Radinoelemente von 


Heute.Braucht keiner.Daniel 


— 


En‘ 


‚ gelesen, nicht weil's schlecht ist, nein, 


No Future #0,004 
Ich bin gerade bei den letzten paar 
Reviews und aggiere nun im 
Schnellwaschgang. 

Also: das Heft hab’ ich nur teilweise 


ich hatte zu wenig Zeit. Ist ziemlich 
dick, 60 Seiten und beinhaltet 
Kellerasseln - und Fluchtweginti, sowie 
andere lesenswerte Sachen. Die Typen 
sind übrigens auch O.K. Nun seid ihr 
dran mit kräftig bestellen bei Andreas 
Niemann, No Future, Am Obstgarten 
12, 91126 Rednitzhembach. 2 Maak + 
Porto 

Strung Out 
<suburbanteenagewastelandblues> 
LP (Fat Wreck) 

Da sind sie wieder die Jungs, mit ‘ner 
neuen Platte und die ist im Stile der 
alten. Melodischer, _ californischer 
Punk/HC in erheblich nach vorne | 
gehender Geschwindigkeit. Bla, bla, 
bla. Ist nicht übel, aber auch nicht 
nötig, und für den Preis von 15.- (da ich 
sie aus den USA hab’) auch OK. Kennt 
eh jeder und wem'’s gefällt soll dann 
mal bei AM 'ne Bestellung aufgeben, 
denn die freuen sich über jeden 
Dummen. Nächster! 

98 Mute <st> Tape (Theologian Rec) 
Haben wir vom netten Pennywise 
Gitarristen, Fletcher, der auch das Inti 
mit uns gemacht hat, geschenkt 
bekommen. Ist besser als die neue 
Strung Out, keine Frage, aber im 
selben Stil. Obwohl, bißchen härter. 
Gefällt mir gut, da man öfter hören 
kann, denn die Lieder sitzen nicht 
gleich im Ohr. Ist wenn nicht zu teuer 
angeboten, ‘'nen Kauf wert. Nächster! 
Hall Kaeften <LDVIPZB> Tape 

3. Demo von Daniel, das ich 
bekomme,und immer noch in gleicher 
Manier. Blödel Deutschpunk mit 
Melodie und anspruchsvollen Texten. 
Geht in Ordnung und läßt sich gut 
hören. Irgendwo hier im Heft gibt's 
noch 'ne kleine Werbung, also Adresse 
suchen und bestellen. 

Stay Wild #7 

Das PunkRockZine im A4er Bereich 
überhaupt. Gefällt mir sehr gut und hat 
‘ne größere Auflage verdient. (Aber 
nicht mit CD oder 7“) Interviewt 
werden: The Cheeks, Prison 11, 
Rancid und Sator. Wie der Untertitel 
verspricht, ‘ne echte Punk Explosion 
und dazu gibt's eigentlich nix mehr zu 
sagen. Selbst lesen. Sven 
Dannenberg, Thieshoper Grund 5, 
21438 Thieshope. 2,50.- + Porto ist 
Kostenpunkt. 


1a m n 
Blurr #11 
Das Blurr gefällt mir auch sehr gut, da; 
es doch manchmal ein bißchen 
anspruchsvoller und dennoch lustig ist. 
Inhalt ist OK: Dackelblut, Dr. Bison, 
Propagandhi, Lunchbox, Queerfish, 
T(h)ree, Guts Pie Earshot.... Macher 
sind OK und Fanzinetreffen war; 
sowieso OK und der Preis ist auch OK. 
Das Review hier ist weniger OK, da 
das Blurr normal mehr und besseres 
verdient hätte. Doch dem könnt ihr 
abhilfe leisten und 3.- + Porto an 
Carsten Johannisbauer, Erich Kästner 
Str. 26, 40699 Erkrath schicken. So 
dies war das letzte Review! 
AhhhlMicha 


} 
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YELLOW CAR 

Aupo Erotica N, LP/CD 
phs=anT er<ar+ere Depur Album 
der Schderischen Pop funs ründ, 
ırsend«o ZWISCHEN Neu ROmMANnTı", 
Genie una warning! 


N Yellow lör a 


% 


REA WM 
8 Your Booty 


BOOry" 


meıödycore Görrer erhält. 


Tax Off TO Heaven voi.2 


GIFT OF UFE s 
wi* 12 SOoNn9S von: 


ASTREAN, TUATLEHEAD, 


Alle GIFT Of LIFE CD's sind im Handel zum MID PRICE ! erhättlich. 


OUT SOON: 


mLıodycore Götter, 


TON BOTS waDIowm Bors 
Date Wh Orasb - CD WO FUM AT ALL 
Terbä. - 


BLDIOwWM Bor} 
1.cD 


GEIEN EINSENdUNG von 3.00 BuLEPOrSO OrnQtete IM dEN "rare 
Off 10 Mearen” sampıer mie SONST ON TADTOwN 2015” 


und "IELLOw CAR”, Schuae zure are rmarzen an. 


Gift Of Life, Abt.: KXX, Wiescher Weg 99, D-45472 Mülheim 


Hart & Schäbich Sampler (Impact) 
75% der Lieder schon bekannt und 
quasi ein Werbesampler. Total unnötig 
und hat deshalb hier nicht mehr Platz 
verdient! Rene 


Vinyl antesten.Rockt die alte Sau 


LP/CD 
Iv$ang compuarion Arıbeum, wLicheS 
ae Tracks der "share Your 
»cD und die der 
"Swollen" acD der Schwedischen 


Seiner Lil 


(row CAR, 
SATANIC SWAHERS, VINTREM, HARD 
aTSfORrst, BADTOWN BOTS, FRIDEBO"., 


VENEREA - S/T om 


EerSreS Fun LENgEh Album der Schwedischen 


Descendents-Everything Sucks 2 


‚(Epitaph) in’ Pi „ album“ (Dr.Strange) 
FRalls ihr jetzt Wutausbrüche  Skankin es von den Dill 
wegen der Reunion von Descendents Da ist also die it wieder eine klasse Ska- 

erwartet,mu® ich euch enttäu- | Legionären,die som haben.Diesmal 

schen,da meine Eltern ihren , Core Platte aufgenommen B.von Gorilla 

Mustersohn an den "Descendents"- gibt's zwar ein paar Covers,z.D. ber nichts 

Jahrgängen vorbeigeplant ha- Biscuits und Bad Manners, was © ich 

ben.Ich hab nur zwei alte ALL- = rändert kat Sind für © 


Platten.Die klingen aber total 
anderst, inzwischen ist der Honig 
auf den Gitarrensaiten abge- 
tropft.Falls ihr eure DIY- 
Descendentsplatte wollt,nehmt 
eine alte Bad Religion CD, kratzt 
sie ungefähr 80m über den 
Asphalt,entfernt die Steinchen 
und steckt sie dann in eine leere 
Lookouthülle,als Booklet tuts ein 
Lustiges Taschenbuch.Mir ge- 
fällts,ein paar Epitaphhymnen 
haben Descendents das schon 
hingelegt,wie I’m the one oder 
das Killerstück Coffe Mug,mal das 


vom Bauer Baier ! Daniel 


the 


"Guineapigs-Elvis never left 
Building CD (Birdnest) 

Ein bißchen rockiger Poppunk, aber 
überraschend eigenständig mit 
sehr sozialkritischen und 
politischen Texten,was mich 
überrascht hat.Aber sie gefallen. 
mir echt.Sie kriegen Extra- 
Pluspunkte,weil sie ihre 
Debutplatte "Sunprotection” 
selbst rausgepracht und 
vertrieben haben.Tip,da die Texte 
nicht aus "I love *”you so,Girl" 
Phrasen wie von so "ich kann, doch 
sonst kein Englisch"-Kü . 
bestehen, sondern viele persönlic 
Probleme abseits von MAdchen und 


de 


4 


fragen 


N 


erzens 
beantwortet Leser 


Dr. F. R. Igide 


H 


f Sprechsti 
&.des 


Fun rüperbringen. ! daniel 
Quest for Rescue „Asparagus“ ( Blurr 3 


Moonspell „Irreligious“ (Century Media) 
Also entweder wollen die von C.M. mich 
ärgern, oder sie haben was an der Waffel, 
denn so 'nen Müll in meinem CD-Player, 
das ist unverantwortlich.5 dunkle Gestalten 
in schwarz mit langen Haaren versuchten 
men Zimmer in eine Gnfi zu 
verwandeln.Denn da tönte doch tatsächlich 
tote Musik aus meinen Boxen.Das ist und 
war echter Schrott! In der Info sagen die 
auch noch, das wäre eine der wichtigsten 
Veröffentlichungen... Da sag ich so spontan 
nichts dazu. Ab in die Schippe mit dem 
Dark-Wave-Metal, denn sowas ist ja schon 
tot geboren. BÖSE SACHE!!! Micha 


Records ) 

Also das ist eindeutig die beste Platte auf 

Carsten's Biuur Rec. Hier stimmt innendrin 

und drumherum einfach alles.Gutes Label 
. mit supernettem Typ, Leute von der Band 
super drauf und die Musik natürlich, die ist 
der Abschuß.Ich weiß jetzt garnicht, wie ich 
die beschreiben soll.Alle sagen ja Emocore 
dazu.iIch find's einfach. Hardcore, der im 
genau richtigen Tempo und mit sehr viel 
Emotion gespielt wird.Das heißt kein 
schneller, trashiger Hardcore, sondern eher 
langsamer und naja, wie soll ich sagen, 
vielleicht ist ja gefühlvoller das richtige 
Wort.Für mich ist die Band auf jeden Fall 
Gott.Und es gibt keine Band der Welt, bei 
deren Musik ich mich 30 hineinfühlen kann 
und mich beim Hören ihrer Lieder so freue, 
wie bei Quest for Rescue. Jensi 


) 
} 
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Psychisch Instabil - Unpolitisch macht » 
hirntot EP (Bad Taste) 

Eine der besten Veröffentlichungen der 
letzten Zeit. 5 Songs harter, rauher 
Deutschpunk mit guten engagierten 
Texten (Drogen, Kernkraft) und dem 
Überhit „Hauptsache unpolitisch” 
gegen die ganze unpolitische, Seuche. 
Wurde auch mal Zeit! Aufmachung 
auch wieder schön mit Faltcover und 
Texten. Pflichtkauf für Anti - unpoliti- 
sche Punks! Rene 


Better Read than Dead CD Neue 7“ - Samplerreihe, die eh Revolution Inside #22 EP 


pitaph) i . z 
Solisampler für ein anarchischen unbekannteren Bands eine Chance zur Benefit Ep für die Naziklopper aus 


Verlag(AK Press) aus Schott- . Veröffentlichung geben will Beim Göttingen.Absolut kultiges Comiccover und N 
land.So wie das ganze im Booklet ersten Mal sind mit dabei: Rent - a - auf der schwarzen Scheibe gibts klasse i 


go 008 2.2.0.0 oa 


räsentiert wird,ist die Sache ; Fa. 

Shrue ziemlich ernstgemeint.In ie: die he gefallen, Jackaroo Bardhee von ambitionierten Bands wie 2 
den knapp 75 Minuten Spielzeit trikes mit dem besten Stück der EP, Craving,My Lai,Crank und Woodhead Alle 
gibts Lieder von J Church, Public Toys (Lied kannte ich schon) Super keine Schrubber würde Ti en 
' Propagandhi, Zoinks,Snuff,Blaggers und noch 2 Stücke von den Engländern Holst: gen Abai An ke En 
R x so Musik 


Ita,Nofx,Cain und anderen The Loosers, di 5 
Bands/Stilrichtungen.Wer gern so ‚ die hier guten HC/Punk 


Mixed Pickels-Tutti Frutti spielen. Aufmachung ist auch schön: x 2 

Platten mag,kann die getrost mal Texte, Infos und Fotos. Rene 2 Eee] Eu 

anhören; lustig zusammengestellt. em Zum Die Z 
: usamm - Rottung - Systemstö- 

Daniel rung CD (AGR) g 


E E +72 V/A PUNK ON!(Stereodrive Rec.Holger 
Was für ei ige Übe: 
> Daniel Lütken-Heide 23 48291 Telgte) eine freudige Überraschung, 
t 


glaub gar nicht.Egal.Aber mir.Daniel 


„ 98 MUTE-st (Theologian Rec.) Ich komme grade vom kopieren der 3 


Die drei Kassetten waren ein nettes Präsen x und dann liegt di E 
heimatlichen Gefilden in die Hände geraten Briefkasten. re ee 
‚ehö; 


istvom Rock'n Holgi von den Major Tip und schon das erste Lied konnte 
Tapes Gmbh und Partner.Ne,Partner hat der überzeugen. Musikalisch wie alte Platte 
> eigentliche keine,denn Na Und-Freddy kann und kritischer guter Text So gehts 


Der beste Sampler,der mir zu Zeit aus 


von Fletcher von Pennywise,diese Platte 
produzierte.Wer jetzt denk die Musik klingt 
wie Pennywise,der......hat recht ! Nur war 
die von Fletcher erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit lang nichtso niedrig , 
wie bei dem neuen Pennywise Album.CA- 
© HC der absolut melodisch und aufgdreht 
ist.Läßt die konformen Kollegen hinter 
sich,deutlich sogar die Schwedischen 
Mitstreiter,die teilweise weniger Energic als 
meine ausgelutschten Walkmanbatterienauf 
die Silberlinge pressen,und sich noch 
einbilden vor Wut und 
Destruktionsgefühlen nur so zu strotzen.Die 
Kasi is ne gute "Alternative",aber nix 


kein Rock'n Roll II Das waren die dann die ganze CD über, bis aufs letzte 
Szeneneuigkeiten,nun zur Sache:Auf diesem Lied. Schön auch hier die Aufmachung 
Tape gibts je zwei Knüllersongs von Sonic des Booklets mit allen Texten + vielen 
Fotos. Doch, gefällt mir echt gut! Rene 


A, nn A 
Papst arbeitet wiede ne) 
.-— 


8 


u. 


Dolls, Verbal Razor, Swoons, Oddballs, 
Vulture Culture, Knochenfabrik, Bambix, 


$ Supernichts, Daisies, Bash, Daddy Longleg 


und Tristesse.Ich brauch nicht 
weiterschreiben,entweder du kaufst es oder = 
du bist selber Schuld.Kein Vergleich zu so SNFU-Fyulaba (Epitaph) 
Das 7.Snfu liegt hier vor mir.Ein Urteil soll 
ich drüber fällen,obwohl ich grad 2 Alben 


| KommerzCd-Sampler,bei denen du 
ununterbrochen an der Fernbedienung kleben 


WEERTTETET TPERTEETETRL IE runıan 


L- 


bahnbrechendes.Mit Labelbonuspunkten. een er es Lied entsprechend gehört habe.Diese hier ist partickelfreier 

Daniel beschissen istIT Hier dröhnen insgesamt 28 Melonen Core aus dem Hause Epitaph 

Em N Arschtrittsongs vom Band, bei allen außer eben.Gut melodisch und Pluspunkten wegen 
Tristesse,die meiner Meinung überheblich der köstlichen Singsang des Mikrofon . 


Mr.Bubble B and the Coconuts-Bum (beim ; z 

Sascha vom Vollverein) ; sind, fehlt mir die Spucke IT punk-ROCK bedieners(Live der Killer).Naja,der Braten 
'Ha,die 3 Typen kommen aus Neckarsulm,das Daniel a J riecht nach Offspring..Wer noch ne Dosis 
sind von Untergruppenbach auf der © BiRBER soll halt noch zubeißen,auf daß er 
Autobahn mit der richtigen +) verstickt.14mal darfste. Daniel 


Bollweevilscassette schlappe 5 Minuten.Die Bums - Fluchtpunkt Terror CD (0% ®i © & 


» ‚hätten sich ruhig mal bei mir melden Bo .E nn ; 
können,die Arschkrampen.Und für ne Flasche Y Ba Dorint English Dogs - Single (Impact) 
Also, die English Dogs gefallen mir 


Rene 
Obstler in dem Jugendhaus 
eigentlich sehr gut Schöne Melodien 


spielen.Anscheinend soll das ihre erste 
Veröffentlichung sein,aber soo sicher bin ich und auch gute, kritische Texte. Nur 
warum dann so eine Single ?! 2 Songs 


da nicht.Egal,ich werde sie zu unseren 

monatlichen Punrockabenden einladen,wie ! “ Vinylverschwendung, 4 passen 
' locker drauf), beide schon bekannt von 
© der letzten CD und davon 1 mit 


„ euch alle da draußen auch I Neckarsulm ist 
voll die Industriebonzenstadt,viel Geld und 
deutschem Text, von dem man nur den 
Be Refrain versteht, sonst nix. Ziemlich 


nirgends was los und die Kokosnüsse spielen 
so Schwedenpunk,genau wie Stoned und den Sa 

- unnötig das ganze und irgendwie auch 
schnelleren Stealth.Cool.Schade,daß die ärgerlich... Rene 


Aufmachung des Booklets eine von Stoned = 6} 
__ Sober-Yeah Yeah Yeah CD (Birdnest) . 
Hier liegt eine weinerliche Softcoreplatte vor 


sein könnte,hey da könnte doch mehr 
Selbstständigkeit dahinter sein,oder wollt mit 
denen untergehen? Das Boot ist voll,würden 
Sampler CD (Highdive Records) mir.Die annimiert mich zu gar 
Benefiz - Sampler für Chaostageopfer, nix.melodisch.Naja,alles außer Deathmetal ist 
was ja schonmal ’ne schöne Idee ist Da melodisch.Öde wie Radiorock.Das einzige 


die Republikaner sagen ! Die Aufnahme is 
bissl komisch,aber ansonsten ist alles fit und 
locker IT Mal schaun,ob sie sich mal 
melden,ich werd die Scheibe noch öfters 


P- hören,nich nur wegen Lokalpatriotischen muß nur noch die Musik stimmen, und was hier raussticht,ist die Stimme,der Junge 
Aspekten. FAT Daniel grüßt I hier tut sie's auch. 25 Bands aus D hat Schmirgelpabier gschluggt.Die erkannte 
er ln. Hannover und Umgebung zelebrieren ich gleich.Im Info steht nur,daß sie aus dem \ 
-_ == ._ a a. Kaff wie N.F.A.A. kommen.Mehr nicht.Aber a 
E f größere usfälle. ten si : j in? 
Zeitungsleser lassen sich Psychisch Instabil, Bizar, Anschiss und fg gerinuner as der Sanser von der enten ca FR" 
Pirhanas. Was soll ich noch groß von No Fun AT ALL IT Und die kickt ja nur II 


in Preisfragen rumlabern: jeder der unser Heft liest, 
sollte auch diese CD kaufen, die 


nichts vormachen übrigens noch ein sehr schönes Beiheft 
hat. Rene 
a = 


Und deswegen interessiert mich de Sober-Cd 
nicht mehr als mein letzter Kassenzettel.Sorry 
„ ! Kommen bald auf Tour. Daniel . 


4 


| 
Zur 50. Veröffentlichung von TUGrecs ein Sampler um 
| dem Volke einen besseren Überblick über die Bands von 
Ä 9:PM zu geben. Insgesamt eine sehr eigenwillige 
Mischung, bei der man schon ziernlich musiktolerant 
Raggae, Dub, Wave und was weiß ich noch alles (aus 
| 2 diesem Dämcddepartment...). 17 Bands sind drauf (viel 
Ä (Eläkeläiset rules!).ganz klar Hand in Hand mit Jimmy 
Keith (absolut geil, der Song! mich hat's 
| langweilig: Suicides, Weak Willies, Toxie Avenger 
u. den Kassierern und Greenhouse AC. 
| 4 acke fand ich Pato Fu (Funmetaldub), Gentle Ihor's 
eu dubhousejungletechno), Ferengi (Klassik +techno) und 
das Zeux von Jimmey Pursay, dem Sänger von Sham 
en 6min-kiffa-teceno. Insgesamt ist aber das 
Ziel von dem Teil schon erreicht,man bekommtguten 
= 4 Interessiert: kaufts, falls net lasst es lieber bleiben, die 


vla - don't TUG me up at 8:PM 
TUG und ihrem...äh, ich zietiere "Dancedepartment“ 
L “ 
| sein muß; da findet man Punkrock, Rock, Metal, Roll, 
nveröffentliches Zeux), von denen Eläkeläiset 
< umgehauen)in Führung geht. Durchschnittlich bis 
Band (einfach cooler Reggaetechno - GANZ OBJEKTIV 
Devotion (Gitarrenpopwave), Emperor Siy (Regga- 
69 (auch vertreten), ist einfach nur noch traurig, 
Eindruk von TUG/9:PM. Fall ihr euch für Tug 
Sachen sind irgendwie schon gut, objektiv gesehen halt 


nur, ich vergess dann immer, daß ich Punkrock hör und 

finde das zum Schlyß noch gut. Is aber nich so mein 

ding, doch bestimmt Lieder erfreuen sich im 

[ ee bei den Ravern (?) großer Beliebtheit. Aber 
wenn ich im Radio "Video kills the radio star" höre 

f find ich das Lied zwar auch gut, aber es ist halt nicht 


G Ding. (nur so zum Vergleich). philipp. 
Ban Jyang "Religios Love Hater" oe} 
Alle ersten Eindrücke, die ich bekam, als ich das Teil 
B auch nur in die Hände genommen habe, bestätigten 
sich voll und ganz. Bandname , Cover(3d-grafiken), 
Songnamen (lovers, chains, sect, thorns, taunt, pull,...) 
schienen mir eher schwermetallisch als punkig zu sein. 
N Als ich das Ding in meine Anlage tat, sah ich, daß die 
Ü 12 Lieder 65(t) min. gingen. Das sind ja mehr als 5 
” min. pro Song...Da schüttelts einen ja! Als ich die 
I Scheibe vorsichtig anlaufen ließ, bekam ich -ganz nach 
Erwartung- so metallischen Crossover zu hören. Oder 
soll ich sagen crossoverliken Metal? Ach, eigentlich 
kann man das gar nich so richtig einordnen, ist schon 


verzerrt, kraftvoll-brachial oder auch mal melodiös. « 
.'' Schon komisch, das Ding da, mag ja in seinem Gönre 
{in welchem denn? keine Ahnung!) ganz gut sein, aber « 
ich kann (fast) ÜBERHAUPT NICHTS damit anfangen. 
“Gibts bei Tug Rec / 9:PM REC. philyp. 
ER VAREL 
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fast ein eigener Stil...die "Musik" ist zwar meistens «. 


recht schnell, aber der Gesang langsam, zumal ziemlich . ; : Egal. Man sollte einen guten Sinn für Humor und Ironie 


“ A-;haben, und wenn man ne nette Freundin hat, könnten 


Ki 
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YELLOWFANTE - "FANTAMARIA" 
Gefällt mir schon besser als die Labelnachbarn PATO 
FU, die auch in der Richtung Funmusik liegen. Das 
Metal-Techno(oder von mir aus auch Wave)gemisch 
ließ mir Pato Fu ziemlich "unsympathisch” erscheinen, 
obwohl ich vielleicht auch ein bisschen ungerecht bin, 
da ich von denen nur das Lied vonder Tug Comp. 
kenne, aber egal - laßt die Vorurteile nicht sterben, wie 
der Daniel schon in der letzten Ausgabe sagte. 
Obwohldas Teil von nem Typ von Pato Fu produziert 
ist(Pato Fu sind auch aus Brazilia), wurde bei YELLOW- 
FANTE eben nicht in dieser Richtung experimentiert, 
aber ein Dudbikeyboard ist schon dabei, nur erzeugt 
dieses eben keine hammernden Beats. Aber das heißt 
ja noch lange nichts, gell? Musikalisch ziemlicher 
Stilmischmasch, im Promowisch steht irgendwas von 
Spaßpop'n'roller, ein bissle Punk ist schon noch mit 
dabei, kann mensch eigentlich fast gar nicht 
bestimmen, ich würde das ganze einfach FUNCORE 
nennen, denen Typen ist irgendeine Stilrichtung (fast) 
egal, die machen's halt aus Spaß. Deswegen steht 
auch auf der CD "Terrorfun direct from Brazil" drauf, 
was immer das auch heißen mag. quattroditschi Sonks, 
geht trenta minutes. Philippe. 
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DIE KASSIERER "HABE BRILLE" 


Wow! Ein neues Werk der erstaunlichsten Band der Ey 


Welt...neinl...des Universums! Erschienen auf 
TUGRECS, weil sich der werte Vertrieb von Teenage 
Rebel weigerte, dies primitive und extrem 
geschmackslose Werk zu veröffentlichen, hähäl Da ja 
die Mächtigen Kassierer jetzt bekanntlich kunst sind, 
dachten sie sich bestimmt noch einen draufzulegen und 
den Spießern ins Gesicht zu scheißen. Gelungen! Ja, 
ich hab mal gelesen, daß man die Kassierer entweder 
liebt oder hasst, aber dazwischendrin gibt's nichts. Ich 
muß sagen, es stimmt! Für nen echten Kassiererfan 
natürlich unverzichtbar, andere finden die Scheibe, 
oder bessergesagt die Gruppe, ziemliche kacke, vor 
allem wegen dem mega Stilmischmasch. Naja, die 
Texte wären dann aber nicht mehr ironisch, wenn die 
Leute reinen Punk spielen würden, für manche ®% 
warscheinlich unvorstellbar, die hören's dann halt nicht 
an. auf der "Habe Brille“ (bekloppter Titel, ist der 
Sprechweise des "Textes" nach im Vollrausch .,: 
entstenden) fehlen aber doch ein bisschen die Hits alla 


= 


gewisse Texte schon...ärgerliche 
"irgendwo hört's auf" verursachen. Provoziert as FÜck, 
4 las Teil. Ich sach nur Punkrock. Philipp 
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: are made for walking. Der absolute Abschuß ist aber 
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£ komm. Die Lieder werden bis zur Unkenntlichkeit mit 


Ru, 
N Olga’s von den Toy Dolls) entstellt, der es nach 17 
ER Songs wirklich schafft, einem den Helm zu 


$ sich 
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GREENHOUSE AC "doggy bag" 


Also auf der Tug-Compilation hat mir das eine Lied von 
denen irgendwie nicht so gefallen (wegen der etwas 
langsameren Dudel Melodie & Stimme), und jetzt 
flattert mir hier die ganze Scheibe vorn Compi. Jetzt 
hab ich das Ganze ein paar mal angehört und finde es 
gar nicht mehr SO schlecht. Hier gibt's 14 Lieder die 
eine gelungene Mischung aus PunkRock und Noise sind. 
Zum Teil sind die eher langsam, was dann sehr 
melancholisch klingt (deshalb wird diese Art von Musik 


warscheinlich auch "Punkrockbluesnoise“ genannt, 
zumindest laut Promezettel), vor allem wegen der 


Stimme. Ja, die Stmme ist schon einzigartig, man 
denkt der Typ zieht beim Singen die Mundwinkel in alle °) 
nur erdenklichen Richtungen...Insgesammt soll dies 
Werk langsamer sein als der Vorgänger "Unsound", 


aber ein paar schnellere Sachen sind schon drauf, das 
ganze wirkt dann nicht mehr so melancholisch, sondern 
eher kräftig (vor allem wegen der Stimme), was aber 
nicht heißt daß sich "druckvoll" und "melancholisch” 
ausschließen. Das ganze wird von markanten Melodien 
durchzogen, die einem zum Teil noch nach dem Hören 
im Hirn rumgeistern. Das alles muß aber nicht heißen, 
daß dies jedem gefällt, ich bin mir auch noch nicht so 
im klaren darüber, aber eigentlich gefältts mir schon. 
Wer meine Kolumne gelesen hat, weiß wovon ich rede. 
(in FinlandAuf dem Label Stupido Twins, wo auch 
Eläkeläiset sind, hier auf TUgrec.44min). philipp. 
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ÄKELÄISET - Humppakäräjet ; 
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' 
"ohne Ende - geilem" Polka - Rhythmus und finnischem f 
ze 


Ohrwurmgesang (die Stimme ist mindestens so geil wie f- 


’ 


HK 


Geil, geil, geil!!! Ich frag mich wie die vier Rentner 
(die deutsche Übersetzung von Eläkeläiset) es schaffen 
so zu überzeugen, obwohl die Musik ziemlich einfachen 
ist - oder sollte ich sagen gerade deshalb? Mit 
wenigen Instrumenten covern sie bekannte alte und 
neue Songs aus den Charts, aber wie sie die covern, 
der Tapio an den Drums geht gut ab! Naja, vielleicht 
sollte ich statt covern melodienklauen sagen, denn 
jeder Hit hat seinen eigenen, finnischen Text (natürlich 
versaut, hehe). Mit dabei sind Sachen wie we will 
rock you, toms diner oder two prices und these boots 


die finnische Version von no limits: HUMPPA TAI 
KUOLE! Daran könnt ich mich tothören, einfach 
göttlich. Ähemn... ich schweife ab; also, auf der Scheibe 
sind noch viele andere Stücke, die mir so verdammt 
bekannt vorkommen, ich aber nicht auf den Namen 


verdrehen....aber anhören mußte ich's trotzdem immer 
wieder, 1000 wunderbare Melodien, das ging sogar 
soweit, daß ich das Teil nach drei Tagen zwangs- 
verliehen hab...hehe. Wenn ihr also irgendwanneinmal 
eure Kumpels oder Verwandten in der Klapsmühle 
|besucht und ihr seht einen, der mit Ringen in den 
Augen rumrennnt und die ganze Zeit "Humppaah, 
humppaaahhh” schreit, dann hat der bestimmt dem 
Martti von TUG REC, Erlangerstr. 17 in 90765 Fürth 


" einen Besuch abgestattet. Und das solltet ihr lieber 


auch tun, wenn ihr euch eine der geilsten Platten des 


® Jahres -ohne Scheiß!- nicht entgehen lassen wollt! 
! Also, auf zu den Tugs, un zwar ein bißchen dalli, und 


das gilt nicht nur für diejenigen, die auf Folk und 
Polkamusic stehen, sondern auch annere, denn das 
Ding is DER KNALLER.! Hier muß ich einfgach 
zıetieren, das ist wirklich der treffendste Ausdruck, der 
finden läßt: VOLLKOMMEN GAGA |!!! 
Oumppaahmusicforever. humppahp 
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= Hier nun also die erste kleine Liste. Noch ein bißchen wenig, aber dafür nur ausgewählte Produkte 
und jeder hat mal klein angefangen. Ist auch viel gebrauchtes dabei, was wir loswerden wollen und 
mit dem Geld werden dann neue Sachen finanziert(vorallem unser Zine). Fanziner, Bands können 
sich bei mir (Rene) melden mit Wiederverkaufspreis. Fanzines am liebsten im Tausch 1:1. , 
Bestellungen an meine Adresse und Porto nicht vergessen: 1,50.- bei einzelnem Heft, ansonsten 4.- 


RETTEN ENDY SS, 


. 
u Eyeball - Prosthetichead 5 Lieder 4.-//Blut & Eisen - Pogo poppt auf Nasty Vinyl Singleciub lim. 2 
5.-/ /Bud Brigade - 5Song EP SkaterHC 3.-//...But Alive - Schmutzig in USA erschienen 2 Stücke €; { 

( 5.-//Cards in Spokes - Pool party zuckriger PopPunk, Allied Recordings 4.-/ /Drippy Drawers - 
Jump trough it 4 Stücke 3.-/ / F.Z.Ö. - Den Felande Länken 5 Stücke auf schwedisch 5.- //HASS - „N | E 
N Für die besten... Deutschpunk, wohl bekannt 3.-/ /Hippriests - Fuck you up good 2Stücke 4.- 
/J1.HSKA - 4 Song EP SKA halt für 4.-/ /Jack Scratch - Theres something ... lim., farbiges Vinyl 5.- 

wir S //Le Garage - Sampler mit 5 Bands mit Beiheft 4.-//Manic Street Preachers - 2 Song EP 3.- 


% 
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45 // Maximum Feedback - Correndo Fuori mit fettem Faltcover 5.-/ /9X No.5 mit NOFX, Jugheads q 
x Revenge und Drama 4.-//Queerfish - 4 Song EP 5.-//Radioactive Toys - 6 Song EP # 
u HCHCHCHCHCHCH! 3.-//Revolution Inside #4 mit Gawky Oddballs, Flowerhouse +2 4.- j 2 
j //Revolution Inside #19 mit L - Dopa, Confused +2 4.-/ /Sinkflute - Sawhorse PopPunk 4Stücke q 
SL. Lookout #29//Slown - Ozium’s Lounge 3.-//Smoothies/International Hoodwink - Split 5.- 4 
1, //Smoothies -3Song EP 5.-/ /Standardsituationen mit KINA, Influenza +2 4.-//The Omsk - 3 Song ; i 
EP heißen jetzt HINKS, OffbeatPunk 4.- AUU Te ps I- % | 
\ 


Abgestorbene Gehirnhälften - Was soli ich euch sagen 10.-// Anti Nowhere League - Pig Iron 7.- 
N / | Toncrete Sox - No Worldorder 10.-//Das Klown - Laughing Stalk 10.-//Die Törtels - Lilasion ) 
er "€ 10.-/ /Hart & Schäbbich - Sampler von Impact Rec. 10.-//Huevos Rancheros - Dig in! SurfPunk aus RG N 


{ 


3 Canada 10.-//Rule 62- Love and Decline 10.-/ /Schlachtrufe BRD I 7.-/ [Sex Pistols - Great Rock E. r 

| ‘n’ Roll Swindle 8.-//Sham 69 - Live! alle Hits 8.-/ /Square the Circle - Everyones a winner 14.- $ 
N ( // The Indie Files - Sampler 12-/ /Tonnensturz - Nie mehr normal 10.-/ /Toxoplasma - erste 8.- IN x 
NEE SEEN EUER ST, 
er u : FANZINES (neu, naklar) I {GLS ER a AR V 
ih Blopp #6: Recharge, Klaus N. Frick, WWK, Rawside und Gedanken 2,50.- & # 

478 Dorfzyniker #4: diese Ausgabe hier für 2.- 4 / 

’ Dorfzyniker #1: ich hab’ hier noch ein Exemplar der ersten Ausgabe rumfahren... 1,50.- Ä 

7 Gedankenperle:wie der Name schon sagt:Gedanken, sehr persönlich, aber gut 2.- pP ‘ Ä 
A Na Und?!: Psychisch Instabil, Rawside, Sauf - Gigberichte und persönliches 2.- F 


Wo Punk & Painlichkeiten: Gedanken und Politik, lohnt sich ehrlich. 1,50.-' D 
% Punk O Pogo: Reiseführer mit über 20 Städten, sehr nützlich! 2,50.- ypcv Wis 4 4 
J N L Wasted Paper #5: Schwerpunkt liegt bei Gedanken und Politik 2.- En 

6, Wasted Paper #6: [Spy Tourbericht, Hassartikel, Collagen und persönliches, lohnt! 3.- .; 


außerdem ham wa noch alte ZAPs für je 2.- :1125/ /127/ /131/ /132/ /134/ /136/ /138/ /139 | 


eu 
*r E € und auch alte TRUST für je 2. 54/ /55/ /56//57//58 eV ey) as ei ; 
EEE RÄRRETNEHERET NN 


The Annoyed - Demo:10 Songs guter Deutschpunk gegen Faschos, Staat etc. 5.- » 
an muff potter - bambule: 13 Lieder, politischer Punk aus dem Wasted Paper Umfeld + Beiheft 7.- ß 4 
C x Kranke Welt - Tapesampler: Annoyed, Alkohol + Socken, Psychisch Instabil etc. + Beiheft 7.- . 
’ }_ 


USK - 251 kg Sand im Getriebe: 4 Song EP Deutschpunk aus dem Schwarzwald wie ganz alte 3.Wahl A 
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Angeklagt wegen Herstellung und Verbreitung von geistigem Schwachsinn sind Daniel ers, 
Micha, Philipp, Rene und zu guter letzt die DorfZyniker POGOb an 
Preis: 2.- & Porto NG = —>G 
\ Abo: 12.- für 4 Ausgaben direkt in euer Wohnzimmer y ' 
V.LS.D.P.: Bruce Lee. Pressegesetz ist was für Schülerzeitungen. Die Einnahmen dienen im | 


einzelnen wie folgt: Hoechstaktien, Bausparverträge, Autos, Rentenversicherung und 
Dauerkarten für die Oper. Soviel dazu! 


Ein Dankeschön geht an alle Fanzines, Labels, Mailorder, Bands und vorallem Leute, die uns 
unterstützt, bzw. den nötigen Antrieb gegeben haben! Ein herzliches FUCK OFF an alle Leute, 
die so langsam aber sicher verspießen und alle Nachwuchs-Faschos in Untergruppenbach! 
Grüße sind was für Rockstars! Außerdem für Außenstehende uninteressant! 
® Kontakte (auch private!!) . 

2 Rene Grandjot, Habichthöhe 42, 74199 Untergruppenbach 07131/701146 
(al) Michael Follath, Zeppelinstr. 69, 74199 Untergruppenbach 07131/701144 8, | 

Daniel Bouche, Mörikeweg 1,74199 Untergruppenbach 07131/70835 (auch Fax) 
=3 Jens Keller, Fasanenstr #74199 Untergruppenbach 07131/701169 \ 
| 3 Philipp Fürdens, Habichthöhe 20,74199 Untergruppenbach 07131/701004 BIN 
ge (So, das war jetzt das definitiv letzte. DorfZyniker #5 erscheint irgendwann näch 
= kommt alle auf den Punkrockabend. Schluß, Ferti A 


muff poter - live! | 
2.11. Münster, tryptico 
15.11. Kiel 

16.11. Neumünster 

1. Zoff - Festival am 15.11. in Lübeck, 
mit Terrorgruppe + support 
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® HI ER I Ss m PUNK-RO 4 *BB 001 SCHUTT & ASCHE “Abfahrt Deutschland“ E.P. 


Deutschpunk aus Arnstadt, nur noch wenige!!! 


. 
| ®ÖNOCH ZU HAUSE! ee 


nur noch wenige!!!! 
& POLICE BASTARD ABI) er *BB 003 CONTEMPT*live’93 in Verden“UIK Punk. Tape 
Y erinnert an die alten Exploited 
K4 "BB 004 VERSAUTE STIEFKINDFR “Die Ruhe vor dem 


: Sturm“ neue Punkband aus Freiberg, E.P 
*BB 005 REDRUM “Against the silence“ E.P.. 
i HC/Punk aus Bremen 
EN BR 006 CONTEMPT “A.C.A.B“ EP., die 4 besten 
Songs auf Platte, Faltcover!! 
"BR 007 KORRUPT “Lemminge“ L.P.. endlich!! 
TER l.ang erwartet, nicht auf CD! Faltcover! 
; B A U =BR 008 VERSAUTE STIEFKINDER „Verlierer“, 
ir 


zweite E.P. der Zecken aus dem Osten 
‚ "BB 009 HARTES BROT ED. Spitzen Deutschpunk mit 
Frauen-Männer Giesang aus Mainz 


ut 


Ye "BB 010 POLICE BASTARD I A 38 Split 1.P 


. AaL-," 
ai 7 => Brandneue LP mit Megapunk-Rock 
= HARTFES BROT 
54 -ISE! Liste mit zahlreichen Punk 
WIZO. SK. Sluts LP’s. CD's, MCs, EP's, 
Fucking’Faces und viele Leute, der Megasellert!!!! Videos, Fanzines erhältich 
"BECK’S PISTOLS VIDEO, 120 min, in Rüsseina, mit gegen I DM Rückporto bei 
Farb-Festcover SHAKY FAßRBINDER 
"DER BLANKE HÖHN VIDEO. Höhnis Geburtstag, 180min Ostertorsteinweg 31-33 
mit Aurora, Kurt Urban Karlson.Versaute 28 203 BREMEN 
y Stiefkinder, Kollektiver Blutsturz Tel.: 0421-70 29 91 
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Eine... starke,- Truppe 
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